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Inland. 


Am Kongreh- 


Wafhinaton, D. K., 21. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus hatte eine ſcherfe 
Debatte, als die Reſolution betreffs 
Vergütung des Hilfs zſchatzmeiſters Bol⸗ 
denweck in Chicago für die 5173⸗ 
200, welche aus dem Chicagoer Unter⸗ 
ſchahamt geſtohlen wurden, zur S Spra⸗ 
he fam. Abg. Shadleford von Mif- 
fouri ftelte Hrn. Beldenmwed ein gläns | 
zendes Karakterzeuaniß aus, 30% 
heftia über die Methoden bes Schai- 
amts Io3, durch melche Das Publiku: m 
ſchon viele Berlufte erlitten habe. Hr. 
Boldenweck wurde angegriffen, weil er 
niemals jeinen Anjpruch bor dem 
Haus betrieben habe, bis die Bürg- 
ichaft, welche er der Negieru na gegeben, 
erlofchen qemeien jei. Die Ada. Bons 
tell und Mann von E hicago vertheidig⸗ 
ten Hrn. Boldenweck und beſtritten, 
dab eine Verzögerung im Betreiben 
diefes Anspruchs erfolat fei. 

Waſhington, D. Kt., 21. 
Senat vertheidiate Bradley von Ken— 
tun feinen Staat geaen die Bejchul- 
diqunaen wegen der Gemaltihaten der 
„Zabafnahtreiter“ und faate, an fol- 
che Dinge fer nur der „Iabaftruft” 
ichuld. — Der Senat vertagte jich big 
Montag. 

Arbeit und Kapital, 
Ein Geheimagent im Konvent 

Grubenleute? 

Indianapolis, 21. Jan. „Ein 
Mann Namens Rivers“ aus Alabama 
rief auf der Konvention der Vereinig- 
ten Grubenarbeiter von Amerifa Ied- 
hafte Auftritte hervor, obwohl er zur 
Zeit nicht zugegen war. 

Der Verbandspräfident Xewis fon 
ftatirte, daß diefer Mann ein Geheim= 
agent ver Grubenbefiter von Alabama 
ei. 

„Zödtet ihn!” jchrie ein Delegat. 

Man lachte über diefen Ruf; dann 
aber erfcholl von allen Seiten das Ge» 
Schrei: „Werft ihn hinaus!” 

„Er it verduftet,“ jagte Jräfident 
Lemis. 

MW. R. Finley, Erefutivmitglied de3 
Verbands für Alabama, jagte dann, 
„der Mann Rivers“ habe auch der por= 
jährigen Konvention als Delegat beig’- 
wohnt, und habe fogar einen Sheriffs- 
gehilfen aus Alabama bei fich gehabt, 
der in einer Konvention von Gruben 
arbeitern gar nicht3 zu fuchen gehabt 
habe. 

Er fügte Hinzu, River® habe vor 
dem arohen Gtreif zu Drtsgefell: 
ichaft in Carbondale, Ala., gehört und 
fei dann Spitzel der Grubenbeſitzer ge— 
worden. 

Indianapolis, 21. Jan. Thomas 
L. Lewis von Ohio wurde als Präſi— 
dent der Vereinigten Grubenarbeiter 
pon Amerifa miebdergemwählt. Er er- 
hielt eine Mehrheit von 23,597 Stim= 
men über William Green von Ohio. 

Frank N. Hayes von Yllinoiß 
(melcher als Führer der „Infurgenten“ 
in der Bekämpfung der Methoden 
von Nationalorganifatoren aufgetreten 
war) wurde zum Wizepräfidenten ge» 
wählt. Er erhielt eine Mehrheit von 
33,327 aber . derzeitigen Vizepräſi— 
denten €. MeCullough von Michi— 
gan. 

Edwin Perry wurde ohne Wider— 
ſtand als Sekretär und Schatzmeiſter 
gewählt. 

Zur Anuti⸗Fleiſchbewegung. 

St. Joſeph, Mo., 21. Jan. Das 
„Central Labor Council“ fordert in 
einem Aufruf alle einzelnen Gewerk— 
ſchaften auf, Verſammlungen abzuhal— 
ten, um ſich mit Arbeitergewerkſchaf⸗ 
ten in allen anderen Städten zur vor— 
läufigen Boykottirung der Fleiſch— 
waaren wegen der unverſchämt hohen 
Preiſe zu vereinigen. 

Alle Gewerkſchaftsmitglieder werden 
eindringlich aufgefordert, ſammt ihren 
Familien mindeſtens 30 Tage hindurch 
kein Fleiſch zu eſſen, bis die Preiſe wie— 
der ermäßigt worden ſeien. 

St. Louis, 21. Jan. In einer Ver—⸗ 
ſammlung der „Woman's Trades 
Union League“ wurde ebenfalls die 
Lebensmitteltheuerung erörtert, und 
eine Reſolution eingebracht, welche 
verlangt ‚dat alle Mitglieder Tich des 
Fl leifchgenuffes enthalten. 

Um Sonntag wird die „Central 
Irades & Labor Union“ über eine 
folhe Rejolution abjtimmen. 

in vielen Fabritanlagen find Pe- 

titionen gegen den Fleifchgenuß auf- 
aeleat und finden ehr viele Unter 
ſchriften. 
Pittsburg, 21. Jan. Der Fleiſch— 
ſtreik nach dem Muſter Cleveland's 
(wo die Bewegung ihren Urſprung 
nahm) wird in Groß-Pittsburg im— 
mer umfaſſender betrieben. 

Heute unterzeichneten u. A. auch 
Hunderte von Straßenbahnbedienſtete 
eine Verpflichtung, vom nächſten 
Dienſtag an auf mindeſtens 30 Tage 
ſich des Fleiſchgenuſſes zu enthalten. 
Viele Tauſende Mitglieder des „Iron 
City Trades Council“ warten in die— 
ſer Beziehung nur auf das Signal 
von ihren Führern. 

Lee Smith, der Präſident der Pitts— 
burger Handelskammer, meinte, dieſe 
Agitation möge ſich als der wirth⸗ 
ſchaftliche ‚Moſes“ erweiſen, welcher in 
das „Land der Verheißung“ führen, 
d. h. es dahin bringen werde, daß ge⸗ 
wiſſe Leute künftig nicht mehr in ſo 


Jan. Im 


der 


barte 


fieberiſcher Haſt ſein würden, unver⸗ 


zeihlichen Profit im Wucher mit Le— 
bensbedürfniſſen zu machen. 
Youngstown. O., Wheeling, W. 
Va., Sharon, Pa., und andere benach— 
Städte haben ſich dem Anti— 


Theuerungskreuzung thätig angeſchloſ⸗ 


| Die Workmans 8 


| 


jen. 

Milmaufee ‚21. Jan. Das Konzil 
der Verbündeten Gewerkſchaften (wel— 
ches beinahe alle Arbeiterverbände der 
Stadt vertritt) hat auf den 15. Fe— 
bruar eine große Maſſenverſammlung 
nach dem „Hippodrom“ berufen, um 
die — ———— zu beſprechen. 

Memphis, Tenn. 21. Jan. Dem 
Vorgang anderer Städte folgend, wird 
Civic League“ dahier 
am Sonntag über die Betheiligung am 
en abftimmen. 

Schon viele Arbeiter und fonftige 
Bürger haben die Verpflichtung bes 
treffs Boykottirung des Fleiſches 
unterzeichnet. 

Kanſas City, Mo., 21. Jan. Die 
Entwickelungen von heute Nachmittag 
berechtigen zu der Erwartung, daß in 
den nächſten zehn Tagen ſich hier etwa 
80,000 Perſonen dem Kreuzzug gegen 
das Fleiſch anſchließen werden! 

Eine Arbeiterorganiſation nach der 
anderen faßt diesbezügliche Boykottbe— 


ſchlüſſe, ſo heute Abend das Baugewer— 


tekonzil. Aber auch von vielen anderen 
Seiten wird die Bewegung unterſtützt. 
Siehe auch das Betreffende auf der 
dritten Seite ſowie im Lokalbericht!) 
Neue Grubenerplofion! 


Mindeftens 2 Mann getödtet; 
geute verfchüttet. 
Rihmond, Mo., 21. San. Sn der 

Grube von Prince & Coleman, eine 

Meile von hier, ereignete fich eine 

Ihlimme Erplofion. 2 Leichen mur: 

den beraufgebracht, und noch 30 big 40 

Mann jind unten eingefchloffen. 

— 


Rus laun. 


Die britiſchen Wahlen. 

Wie ſie nach neueſtem Bericht ſtehen. 
London, 21. Jan. Abends wurden 

25 Parlamentswahlergebniſſe bekannt 

gegeben. In den betreffenden Kreiſen 

gewannen die Unioniſten (Konſervati— 
ve) 13 Sitze, die Liberalen 10, die Ar— 
beiterparteiler 1, und die Iriſchen Na— 
tionaliſten 1. Das bedeutet für die 

Konſervativen 6 neue Sitze und kein 

Verluſt. 

Dieſe 25 Reſultate eingerechnet, ha— 
ben die Liberalen jetzt 147 Sitze, die 
Arbeiterparteiler 29, die Iriſchen Na— 
tionaliſten 34, — oder zuſammen für 
die jetzige Regierung 220, andererſeits 
die Konſervativen 177. 

Unter ihiwerer Zinflage; 

Soll Hamburger firmen um anderthalb 
Millionen betrogen haben, — Polen: 
frage führt wieder zu ftürmifchen 
Debatten im preußifhen Kandtagl 
— ©efterreich-IIngarifches. 

2. 


20 bis 30 


(Spezialfabeldepefhe der „MR. Staat3zeitung“.) 

Berlin, 21. Jan. ine leiden- 
fchaftliche Debatte wurde im preu= 
Bifchen Abgeordnetenhaus durch eine 
Ssnterpellation des Zentrums und der 
Polen mwegen Beamtenmaßregelungen 
in Kattomit entfeftelt. Zahlreiche Be- 
amte in dieſer ſchleſiſchen Stadt, na— 
mentlich Poſtangeſtellte, ſind zur 
Strafe verſetzt worden, weil ſie bei den 
Kattowitzer Stadtverordnetenwahlen 
polniſchen Kandidaten ihre Stimme 
gegeben hatten. 

Miniſterpräſident Dr. v. Bethmann 
Hollweg beantwortete dieInterpellation 
perſönlich. Er führte aus, die Regie— 
rung habe die Verſetzung der Katto— 
witzer Beamten, welche für die Erwäh— 
lung von Polen geſtimmt, verfügt, weil 
die Betreffenden für dortige Stellen 
nicht geeignet ſeien. Beamte müßten, 
auch wenn ſie ſich nicht im Dienſt be— 
fänden, für das Intereſſe des Staates 
gegen die großpolniſche Bewegung ein— 
treten. 

Die Diskuſſion, welche ſich an die 
Rede des Miniſterpräſidenten ſchloß, 
nahm geraume Zeit in Anſpruch und 
ließ große Verbitterung erkennen. Von 
Vertretern des Zentrums und der Po— 
len wurde das Vorgehen der Regierung 
in der heftigſten Weiſe getadelt. 

Wie aus Eſſen im preußiſchen Re— 
gierungsbezirk Düſſeldorf gemeldet, 
ſind in der Zeche „Holland“ 6 Maurer 
infolge eines Felsſturzes eingeſchloſſen. 
Es ſind ſofort umfaſſende Maßregeln 
ergriffen worden, um die Unglücklichen 
aus ihrer entſetzlichen Lage zu befreien. 
Aber die Hinwegräumung des Geſteins 
erweiſt ſich als äußerſt ſchwierig. 

Im Augenblick erſcheint es als 
durchaus ungewiß, ob die Rettung der 
—— 

In Schöneberg iſt der Kaufmann 
Binz in Haft genommen worden. Wie 
von der Polizeibehörde mitgetheilt 
wird, hat er ſich auf zahlreiche Ankla— 
gen zu verantworten. Binz wird be— 
ſchuldigt, Hamburger Firmen um ins— 
geſammt anderhalb Millionen Mark 
betrogen zu haben. 

Der preußiſche Kultusminiſter v. 
Trott zu Solz hat ein Rundſchreiben 
an die Biſchöfe erlaſſen, deſſen Inhalt 
nicht geringes Aufſehen erregt, aber 
zugleich in weiteſten Kreiſen mit Ge— 
nugthuung begrüßt wird. In dem 
Schreiben erſucht der Miniſter die Bi— 
ſchöfe, die Kirchenvorſtände anzuwei— 
ſen, Gegenſtände hiſtoriſchen, künſtle— 
riſchen und wiſſenſchaftlichen Karak⸗— 
ters nicht zu verkaufen, ohne daß zu— 
por die ftaatlihe Genehmigung einge- 
holt und ertheilt worden ift. ü 

m 


Unmittelbaren Anftog zu 


Schritt des Miniſters — die That⸗ 





bendpos 


Chicago, Freitag, den 21. Januar 1910.— 


jache gegeben haben, daß: jüngjt aber- 


mals ein fojtbarer Kirhenfha in’s 
Ausland gewandert if. Ein Flügel- 
altar, welcher aus dem frühen Mittel- 
alter jtammt, war aus Hanau im 
preußifchen NRegierungsbezirt Kaffe 
nach Amerika verfauft worden. 

Wien, 21. Yan. Der neue ungari- 
Ihe Premierminifter, Graf Khuen- 
Hedervary, hatte eine lange Unter- 
redung mit dem Erzherzog-Thronfol— 
ger Franz Ferdinand. 

Um nädhiten Montag wird fich der 
Premier formell dem ungarischen 
Reichsr ath vorſtellen und ſeine Politik 
darlegen. Wie dieſe im Abgeordneten— 
haus aufgenommen werden wird, da— 
rüber gibt man ſich hier keinen Illu— 
ſionen hin. 

Allgemein iſt es aufgefallen, daß 
dem zurückgetretenen Premier Wekerle 
und den übrigen aus dem Amt geſchie— 
denen Miniſtern keine Dekoration ver— 
liehen worden iſt. Allerdings iſt ihnen 


vom Kaiſer-König Anerkennung für 
| ihre | 
ausgejprochen worden, aber die übliche | 


Pflichttreue im Staatsdienſt 
Drdensauszeichnung blieb verjagt. 
Die froatifche Yandesregterung bat, 
mie aus Maram gemeldet, allen Dam- 
pferlinien, melche fich mit der Beför- 
derung von Auswanderern befaſſen 
und gewiſſen Vorſchriften nicht genügt 
haben, die Konzeſſion entzogen. Aus— 
genommen von dem Bann ſind die 
„Cunard“ und die Atlantiſchen Linien, 
Inelche fich verpflichtet Kaben, die Mus- 
wanderer aus iroatiſch-ſlavoniſchen 
Landen bei der Kroatiſchen Bank für 
Handel und Gewerbe gegen Unfall zu 
verſichern. Die Prämie, welche für je— 
den Auswanderer zu entrichten iſt, be— 
ziffert ſich auf vier Kronen. 
Rußland und Japan lehnen ab. 


Petersburg, 21. Jan. Ruß— 
lands Antwort auf den Vorſchlag der 
amerikaniſchen Regierung betreffs 
Neutraliſirung der Mandſchureibahnen 
wurde dem amerikaniſchen Botſchafter 
Rockhill übermittelt. 

Dieſelbe iſt höflich ablehnend. 

(Ebenſo lehnt auch Japan ab.) 

Es wird in der ruſſiſchen Antwoct 
ferner erklärt, daß Rußland zwar die 
eine Anregung betreffs Theilnahme an 
einem internationalen Syndikat für 
die Erbauung der Tſchintſchun-Aigun— 
bahn im Prinzip gutheiße, aber we— 
gen der politiſchen und ſtrategiſchen 
Wichtigkeit dieſes Unternehmens und 
ſeiner Wirkung au fdie Oſtchineſiſche 
Bahn eine endgiltige Antwort hierüber 
verſchieben müſſe, bis es vollſtändige 
Auskunft über die Prinzipien habe, 
welche dem amerikaniſchen Plane zu— 
grunde liegen. 

Im Ton iſt die ganze Mittheilung 
freundlich gehalten. 

Totio, 21. Jan. Wie verlautet, 
führt die, ebenfalls ablehnende Ant— 
wort Japans auf den Vorſchlag der 
amerikaniſchen Regierung betreffs 
Neutraliſirung der Mandſchureibah— 
nen beſonders folgende Punkte in's 
Feld: 

Dieſer Plan würde von 
Vortheil für Japan ſein. 

Er würde auch China keinen Vor— 
theil bieten. 

Er würde die Handelslage in der 
Mandſchurei nicht ändern, wo Japan 
an ſeinen Verpflichtungen betreffs 
„Offener Thüre“ und gleicher Gelegen— 
heit ſtreng feſthält. 

Es heißt, die Antwort laſſe ſich, 
obwohl im Tone freundlicher Schätz— 
ung gehalten, auf keine nähere Argu— 
mentirung ein. 

Zum franzöfiihden ‚Rulturfampf' 

Paris, 21. Jan. Der franz. Unter- 
tichtäminifter Doumerque ermibderte 
auf die heftigen Angriffe verjchtedener 
katholiſcher Abgeordneten betreffs des 
Karakters des Unterrichts in den öf— 
fentlichen Schulen. Er behauptete, der, 
von der Kirche gegen die öffentlichen 
Schulen erklärte Krieg werde nur von 
den Feinden der franzöſiſchen Republik 
geleitet. 

Auch kündigte er an, daß die Regie— 
rung Ausweiſe über die geſundheit— 
lichen Zuſtände von den kirchlichen 
Schulen fordern werde. 

Die Abgeordneten Laſies und Co— 
chin befürworteten die Unterbreitung 
der Frage des Studiums der Natur— 
wiſſenſchaft in den Schulen zur Volks— 
abſtimmung in jeder Gemeinde. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
Haverford von 


keinerlei 


VPhiladelphia: Liverpool; Ancona 
von Genua, 

Dover: Kroonland, bon Nerv York nad Antiverpen, 

Abgenangen. 

Netv York: Arabic nah Mittelmeerhäfen, 

Southampton: Nedar, von Bremen nah New 
Dort und Baltimore. 
Queenstown: Merion, 
ladelpbia. 

Am Lizard vorbei: Minnetonfa, von London nad 
New Vorlk. 


von Liverpool nach Phi— 


Rokalbericht. 


Zwei Dynamiteriche. 


Andrew Uuncky und Ernſt Applequiſt des 
Raubes ſchuldig erklärt. 

In Richter MeEmens Abtheilung 
des Kriminalgeriht& murden heute 
Andrem Anudy und Ernejt Applequift 
bon den Gejchmorenen de Raubes 
fchuldig erflärk Gie haben am frühen 
Morgen des 30. Juni einenGeldfchrant 
der Benedict Qumber Company, Nr. 
419 'x. Halfted Str., gejprengt. Ym 
Dezember wurden Beide unter ber Uns 
lage progeffirt, eine gleiche Ihat bei 
M. Blanc & Company, Nr. 164 Weit 
Kinzie Str., verübt zu haben, aber 
nur Applequift murbe ſchuldig befun⸗ 
den, während Knucky —— 
wurde. 


| haben, 





“a 


— nn en 


Schiebt's auf die Spieler. 


Altmann’s Dertbeidiger geht 
Polizei in’s Gericht. 

Um fpäten Nachmittag begann g?- 
ftern Anwalt Daniel 2. Eruice feine 
Vertheidigungsrede für Vincent Wlt- 
mann, die er heute fortjegte. Er griff 
die Volizei an, die es verjäumt hatt?, 
die verfchiedenen „Ringe“ von Spie- 
lern aus Chicago zu vertreiben und die 
Bombenleger zu ermitteln. 

„seder geitungsjunge im Hochbahn⸗ 
ſchleifen-Bezirk könnte die Polizei in 
Spielbuden führen. Höhere Polizeibe— 
amte ſeien im Bunde mit den Spiel— 
und Wetthaltern. In dieſem Prozeß 
hätte man das Schauſpiel erlebt, daß 
ein Polizeibeamter Meineid begangen 
habe. 

Der Redner erklärte, die Anlage der 
Telephon-Geſellſchaft ſei das große 


mit der 


Klarirhaus der Buchmacher, ohne Te— 


lephon würde das Wetten von ſelbſt 
aufhören. Eine der feindlichen Par— 
teien unter den Buchmachern, der 
fruchtloſen Exploſionen an Wettplätzen 
müde, könnte ſehr wohl beabſichtigt 
der Quelle der Nachrichten, 
dem Telephondienſt, einen Schlag zu 
verſetzen. 

Wenn die Ausſagen des Polizei— 
Inſpektors wahr ſeien, ſo bewieſen ſie, 
daß er unfähig ſei, ſein Amt länger zu 
verwalten, denn er hätte geſagt, er habe 
weder amtlich noch perſönlich Kenntniß 
von Wettbuden in Chicago und wiſſe 
nicht, daß Tennes, O'Leary, O'Malley 
und Brennan Wetthalter ſeien. Ko— 
miſch würden die Ausſagen des Poli— 
ziſten Schubert wirken, wenn ſie nicht 
ſo traurig wären. 

Schubert dringe in die Lokale der 
Genannten, nehme die Telephone ab 
und ſchleppe ſie nach der Stadthalle. 
Von dort würden ſie an die Telephon— 
geſellſchaft zurückgeſchickt, und dieſe 
ſtelle ſie den Wetthaltern wieder zu. 
Cruice erging ſich heute Morgen wieder 
in bitteren Klagen über Lavins 
angebliche Pflichtvernachläſſigung. 

Auf Cruice folgte der zweite Ver— 
theidiger, James T. Brady, welcher 
Inſpektor Lavin einen „bohräugigen 
Spürer“ nannte und die Rede des 
Hilfs -Staatsanwalts Short als ei— 
nen Verſuch, die Wetthalter zu verthei— 
digen, bezeichnete. Lavin wiſſe ganz 
gut, daß Altmann die Bombe Nr. 31 
nicht gelegt habe, und wenn er e3 nicht 
wife, dann jollte er ver Stadt fein Ge- 
halt zurüdgeben. Vorausfichtlich wird 
der Fall heute Abend an die Jury. ges 
ben, nachdem Herr Short das Shlu- 
wort gejprochen haben wird. 


Das Bettvedens Format, 


Kreislauf der Vorwahlen-Geſetzmachere 
und Gouv. Deneen’s Derftimmung, 
(Eigenbericht der „Abendpoft”.) 

Springfield, 20. San. 
Treunde des Gouperneurs verfichern, 
daß diefer die Direkte Vorwahlen 
Vorlage, welche jeßt im Genat in ber 
Schmebe tit, mit Veto belegen wird, 
jollte fie in beiden Häufern der Legis 
latur zur Annahme gelangen, wegen 
des Gibſon'ſchen Zuſatzes, wonach der 
Stimmzettel Bettdeckenformat erhal— 
ten würde. Gouv. Deneen lehnt es ab, 
ſich über den Punkt zu äußern, ber- 
Jichert aber, daß doch noch die richtige 
Art Vorlage angenommen iverben 
würde. Der Senat wird nach allge- 
meiner Anficht, die Vorlage mit dem 
Gibſon'ſchen Zuſat am Dienſtag mit 
Hilfe demokratiſcher Stimmen anneh— 
men. 

Zur gleichen Zeit wird das Haus 
den von ſeinem Fünfzehner⸗ Ausfchuß 
ausgearbeiteten Vorwahlen-Entwurf 
berathen. Im Hauſe iſt der Wirr— 
warr ſo groß, daß man nicht ſagen 
kann, was geſchehen wird. Jener Ent— 
wurf enthält nicht die Bettdeckenfor— 
mat-Beſtimmung. Dem Hauſe wird 
auch ein Minderheitsbericht vom Aus— 
uß vorgelegt werden, und dieſer 
dürfte den Gegnern jeder Vorwahlen— 
Geſetzgebung die Gelegenheit bieten, 
ihre Kräfte zu entfalten. 

Sollte das Haus in ſeine Vorlage 
auch den Gibſon'ſchen Vorſchlag auf— 
nehmen, und den Entwurf, nachdem er 
mit dem des Senats gleichlautend um— 
geſtaltet worden iſt, zur Annahme ge⸗ 
langen, ſo wird man bei dem für ſicher 
geltenden Veto des Gouverneurs, 
ſchließlich gerade ſo weit ſein, wie beim 
Zufammentritt ber Legizlatur, biel- 
leicht mit dem Unterfchiede, daß der 
Öouperneur einfieht, daß er mit feinem 
vrbüngselon wieder abgeblitt ift. 

Der Gibfon’fhe Zufa wird in ei» 
nigen Kreifen alö ein Hebel angefehen, 
um die Annahme einer Kompromiß- 
borlage zu erzwingen, unter der das 
Vormahlengefeg auf die Auswahl von 
Standidaten für Staatsämter feine 
Anwendung fände. Die Gegner der 
Vorwahlengeſetzgebung im Senat ha⸗ 
ben nämlich für jenen Zuſatz geſtimmt; 
dieſer richtet ſich unmittelbar gegen 
Deneens Pläne, und es wird von den 
Vertrauensmännern des Gouverneurs 
behauptet, daß der Zuſatz den politi— 
ſchen Machern beider Parteien die 
weitgehendſten Möglichkeiten zu aller— 
lei Ränken und zur Vernichtung guter 
Amtsbewerber bietet. B. 


Vertraute 


— Semüthlich. Bauer (zum 
Dorfpoliziſten im Gafthauß): Darum 
ftürzeft du denn ’s Bier fo Hinein? 
Haft denn fa’ Zeit, e8 ordentlich zu 
trinfen? — Bolizift: Na, ih muß mir 


Ihnell a Kurafch’ antrinten—im un 
tern Dorf is a ——— und da PR 
Verhaftungen v 


ng 
nn — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


5 Uhr⸗Ausgabe. 


Landraufe der Weſtern Indiana. Ericſonziehl vom Leder. 


— nahezu abgeſchloſſen. 


Die Illinois Zentralbahn verlor angeblich 
$100,000. 


Etwa 30 Zeugen 1 ipurden heute von 
Hilfs-Staatsanwalt Sullivan, Anwalt 
Fiſher ala Vertreter der Chicago & 
Weitern Indiana Bahn und ein bon 
diefer zur Unterfuchung der angeblich) 
nicht ganz ehrlichen Landantäufe der 
Bahn durch drei Treuhänder angeftell- 
ten Privatoeheimpoliziften Burns vers 
nommen. Die Ausfagen betrafen aus- 
ſchließlich Verkäufe von Grundeigen— 
thum, das durch verſchiedene Mitlels⸗ 
perſonen ſchließlich in den Beſitz der 
erwähnten Bahngeſellſchaft überging 
und die Preife, welche Die urfprüng» 
lichen Befiber erhielten. 

3 verlautet, daß bei den Käufen 
weit mehr als die $850,000, welche Die 
Bahngefelfchaft von den Ireuhändern 
Kohn E. Feber, Beni. Thomas, frühe- 
rem Bräfidenten, und Chas. R. Kaps 
pes, früheren Grundeigentdumsagen= 
ten der Bahn, durch eine Klage wieder 
zu erlangen verfucht, an den Händen 
der Smwifchenhändler Heben geblieben 
jeien. 

Teber, Thomas 
fireiten ihre Schuld ganz entjchieden. 
Die Ausfagen der feit vorgeitern 
Abend vom Hilfsftaatsanmwalt Sulli- 
van und feinen beiden Mitarbeitern 
bernommenen Zeugen erden in den 
nädjften Tagen dem Staatsanwalt 
unterbreitet werden, und diefer wird 
dann darüber zu entfcheiden haben, ob 
er die Grofgefchworenen zur Erbe: 
bung von Anklagen auffordern wird. 
Das Zeugenverhör dürfte heute zum 
Abſchluß gelangen. 

Ein Theil des in Frage kommenden 
Landes liegt in der Gegend von Hege— 
wiſch und wurde von jener und der 
Illinois Zentral-Bahngeſellſchaft ge— 
meinſam erworben. Ein Beamter der 
letzteren Geſellſchaft behauptet, daß 
dieſe ebenfalls etwa 8100,000 einge— 
büßt habe. Schon ſeit einem Jahre 
habe man den Landkäufen insgeheim 
nachgeforſcht, aber erſt kurz vor Ein— 
reichung der Klage hätten Fetzer und 
Genoſſen davon Kenntniß erhalten. 

W. H. Jones, 7243 Union Avbe., ei— 
ner der Zeugen, verkaufte ſein Häus— 
chen, 474 29. Str. nebſt Grund, 25 
Fuß Front, für 84000, ein Nachbar 
erhielt $3500, ein anderer für bier 
Bauplätze 337,000, uſp. Johnſon 
hatte gehört, daß eine Bahngeſellſchaft 
das Land kaufen wolle, und er ver— 
langte daher, wie er ſagte, einen guten 
Preis, den er auch bekam. 

— —— — — 


Wackerer Knabe. 


und Kappes be— 


Sorgte für die Rettung der durch Feuer 
gefährdeten Hausgenoſſen. 
Der neunjährige Joſeph Durkin, 
deſſen Eltern im 2. Stock des dreiſtö— 
ckigen Hauſes Nr. 6037 -6039 Waſh⸗ 
ington Ave. wohnen, ſah geſtern 
Abend, als er auf die Veranda hin— 
austrat, daß die Hintertreppe lichter— 
loh brannte. Er brachte ſchleunigſt 
ſeine ſechsjährige Schweſter Mildred 
in Sicherheit und warnte ſodann ſei— 
nen Vater, ſowie das gebrechliche Ehe— 
paar Saunders. C. A. Saunders und 
Frau wären aber wohl, da ſie ſich 
kaum rühren konnten, in den Flam— 
men umgekommen, wenn Joſeph nicht 
die Poliziſten Patrick Leahy und Wm. 
Wragg auf ihre Nothlage aufmerkſam 
gemacht hätte. Von den Schergen 
wurden die Leutchen gerettet. Die 
übrigen Bewohner des Hauſes, Frau 
E. E. Eddy, ihre Schwägerin Frl. 
Alice Eddy, Harry Briggs, Frau S. 
Myers, Neal Gwirmp, Frau Cathe— 
rine Gwirmp, Frau M. Roß und 
Frau Wm. Heim hatten inzwiſchen 
ſchon ohne fremde Hilfe die Straße 
erreicht. Das Feuer, deſſen Entſte— 
hungsurſache nicht ermittelt werden 
konnte, wurde erſt gelöſcht, nachdem es 
etma $5000 Schaden angerichtet hatte. 
MW. 3. Auftin ift der Eigenthümer des 
Gebäudes. 
Im Keime erfticht, 


Im Keller des von Morris Mor: 
timer bemohnten Haufe Nr. 1626 
Haftings Straße brach heute Morgen 
gegen 8 Uhr Feuer aus, das muth- 
maßlich durch Weberheizung einesOfenz 
berurfacht worden war. E83 murbe 
bon der jogleich alarmirten Feuerwehr 
im Keime erftidt. 

an 
Zinfen wucdhfen an. 


£ieh 590 und mußte fchlieglich faft $300 
zahlen, 

In einer heute im Guperiorgericht 
eingereichten Klage erzählt Frau arg 
Hanlon, eine bejahrte Wittme, mie 
die Zinfen auf ein Darlehen von $90 
anmuchfen, bi3 fie im Laufe von fieben 
Sahren die Höhe von fat $300 erreich- 
ten. Frau Hanlon lieb am 26. Oftober 
1903 von dem Gelbverleiher H. U. 
Mogg $75 und verpflichtete ich, in- 
dem fie ihm einen Schuldfchein und 
eine Hypothek auf ihre Habe gab, mo- 
natlic $3.75 Zinfen zu zahlen, Einige 
Monate fpäter lieh fie von ihm meitere 
15 Dollars. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
250 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
————— 
auſchen o u verm 
bet 3 —— durch bie „ Aleinen 


Stadtingeniene bezeichnet Waller: 
werfein Rogers ParkalsaltesEijen. 


Ein geheimnißvoller Handel. 


Betrieb der Anlage verurſacht jährlich 
einen Fehlbetrag von 845,000. — Ericſon 
will ſich beim Stadtrath gegen Bericht 


der Merriam-Kommiſſion verwahren. 


Stadtingenieur John Erieſon, der 
den Herren im Rathhauſe, wie an ande⸗ 
rer Stelle berichtet, eine unliebſame 
Ueberraſchung bereitet hat, indem er 
ſich weigerte, eine Abſchlagszahlung 
in der Höhe von $50,000 für die 
Rogers Park Waſſerwerke zu genehmi⸗ 
gen, verurſachte ihnen heute eine weitere 
Ueberraſchung, indem er die Anlage als 
altes Eiſen bezeichnete, bei deren Be— 
trieb fie im Jahr 345,000 zuſetze, und 
andeutete, daß bei dem Anfauf nicht 
Alles mit rechten Dingen zugegangen. 

Die Erklärung des Stadtinge— 
nieurs, der augenfcheinlich entfchloffen 
ift, fich nicht mehr zum Gündenbod 
machen zu laffen, gewinnt an Bedeu 
tung, wenn man fich der fchweren An 
flagen erinnert, die Unwalt Marmell 
Edgar von der Illinois Tax Reform 
Aſſociation in einer Eingabe an die 
Merriam-Kommiſſion erhoben 5 Sat, in 
der er behauptet, daß ein großer Theil 
des Antaufspreifes für die Anlage in 
die Tafıyen von jtädtifchen Beamten 
geflofjen jei. 

„Ich kann das Geheimniß nicht ver— 
ſtehen“, erklärte Herr Ericſon, „mit 
dem ber Kauf der Anlage umgeben 
wurde. Die dreihunderttaufend Dol: 
lar3 für die Anlage find für altes 
Eifen hinausgeworfen worden. Wa- 
rum $300,000 ausgegeben wurden für 
eine Anlage, die in Drei Jahren aufge: 
geben werden muß, ijt mir unerfiny 
lich. Eigenthümlich war es, daß ih 
nicht aufgefordert wurde, die Maffer: 
merfe als Geſchäftsbetrieb abzuſchätzen. 

Ich habe dies —** gethan und 
ſetzte ihren Werth als Geſchäftsbetrieb 
mit $36,000 an. 

Warum fie angefauft wurde, fonn=- 
te ich nicht verstehen. Das Waflermwert 
in Late View hätte für das ganze Ge⸗ 
biet, das von dem Waſſerwerk in Ro— 
gers Park aus verſorgt werden ſollte, 
Waſſer liefern können. Die Röhren— 
leitung der Stadt reichte in dieſes Ge— 
biet hinein. Mit $300,000 hätte man 
das Leitungzspitem über ganz Rogers 
Bart ausdehnen und MWajfer vom 
Pumpimerf in Lafe View liefern fön- 
nen. ebt wird die Anlage in Rogers 
Park mit einem jährlichen Verluft 
bon ungefähr $45,000 betrieben.“ 

Gefragt, ob er die Abfchlagszahlung 
für das Wafferwerf genehmigen merbe, 
erklärte er mit Nahdrud: „Hol mich 
der Kudud, wenn ich die Zahlungsan- 
meifung unterzeichne,“ 

Mit Derinft betrieben. 


Ein Bild von dem vortheilhaften 
Gejchäft, das die Stadt mit dem Un= 
fauf der Waflerwerfe in Rogers Park 
abgejchloffen hat, gibt die folgend Auf 
ftellung Heren Ericjons, Die zeigt, daß 
der Betrieb der Anlage jährlich einen 
Tsehlbetrag von ungefähr $45,000 ver= 
urfadht. Die Aufftellung, die für da3 
legte Jahr, tft, wie folgt: 

Berriebslenen IND unser nase nn 819,036 
Sinjen auf Anlagelapital zu 45............ 12.00 
Abschreibungen für Abnugung der Anlage.... 12,000 


Reparatur 
renleitung 


und Erhaltungskoſten der Röh— 
REITER RER AT LEE 3,000 


/ .8410,036 
Ginfommen der Unlage nah den Angaben 
des Wafleramts: 
EN near hend $ 6,50 
GIER ensure rer 5,500 


DRERTEINTOHN ne nee .$ J 000 
Fehlbetrag im vorigen Jaht 845.036 


Dabei hatte die Stadt noch die An- 
lage zu repariren, was einen Aufwand 
bon 812,000 verurfachte. 


Ericfon wird fi wehren. 


Herr Ericfon kündigte heute an, daf 
er fich den Bericht der Merriam- Kom- 
miffion an den Stabtrath über feinen 
Antheil am MeGovern-Skandal nicht 
gefallen laffen würde. Er bezeichnete den 
Bericht der Kommiffion, der nach lan= 
gen Streitigkeiten unter den Mitglie- 
dern der Kommilfion zu Stande fam 
und weſentlich verjfchieden von dein 
ihres Sacperftändigen Welton mar, 
als ungereht und unbegründet. Er 
wird dem Stadtrath al3Antwort einen 
Beriht am Montag unterbreiten, in 
dem er fich gegen den Bericht der Kom- 
miffion verwahren wird. Herr Erie⸗ 
ſon erklärte, daß Welton ſich in ſeinem 
Bericht einfach auf das vorliegende Be— 
weismaterial geſtützt habe und auf 
Grund deffelben zu fr.nen Schlußfolge- 
rungen gelangt fei, während die lom= 
miffion in ihrem Beriht Schlußfolge- 
rungen gezogen habe, die in Anbetracht 
der vorgelegten Bemeife nicht gerecht- 
fertigt gemefen fein. Das Verhör 
MeHargs habe ihn entlaftet. 


Drucarbeiten der Stadt, 


Die Kommiffion wird morgen Bor- 
mittag eine weitere Situng abhalten, 
in der entweder die Unterfuchung des 
Cumming3-Standals fortgefegt mer- 
ben wird oder zur Unterfuchung der 
Kontrafte für Dripfarbeiten gefchrit- 
ten werden wird. Die Ausgaben ber 
Stadt für Drudkoften find verhältnip- 
mäßig große. Unter ben Drudern, die 
einen großen Theil der Drudarbeiten 
"Tegenken bie Stabt — — ſtehen die 


Dile Abendpos 
veröffentlicht Keufä) 


2a5o 


Kleine Anzeigen, | 


22. Zahrgang.— Ro. 17 


meron, Amberg & Co, RN. R. Don: 
nelly & Sons Co, 9. D. Sheparz 
Co. 

Fowler verſpricht Enthüllungen. 

Anſchuldigungen, daß die großen 
Druckereifirtmen der Stadt Chicago, 
die ſich um den Kontrakt für den 
Druck der Grundſteuerliſten für das 
Jahr 1907 bewerben, ihre Angebote im 
Einverſtändniß mit einander abgefaßt 
haben, wurden heute von Frank T. 
Fowler, Mitglied der Behörde für ört— 
liche Verbefferungen, der das niedrig- 
fte Ungebot eingereicht hat, erhoben. 
Er machte die Anjchuldigungen, nad)- 
dem eine Anzahl Bewerber beim Fis 
nanzausfhuß des Countyraths dage— 
gen proteftirt hatten, daß der Kontraft 
an ihn vergeben merbe. 

„sch bin bereit“, erflärte Fowler den 
Mitgliedern des .Ausfchuffes, den an- 
mwejenden Drudern und den Mitglies 
dern de3 VBuchdruderverbandes, „nach* 
zumeifen, daß in einer VBerfammlung 
der Drucder befchloffen wurde, melches 
Angebot jede Firma einreichen folle, 
und wie die Arbeit unter ihnen ber= 
theilt werden folle.” Weitere Auskunft 
verweigerte er und erflärte, er merbe 
dem Yinanzausfhuß am Montag be- 
mweijen, daß er die Arbeit übernehmen 
und ausführen fünne. 

Die Anfchuldigung, daß Torler 
die Arbeiten außerhalb von Chicago 
ausführen laffen werde, murde ver- 
Tchtedentlich erhoben, doch antivortete 
er, daß er die Lilten bis auf Die, Die 
er auf fünf Seßmafchinen auswärts 
ausführen laffen werde, hier anferti- 
gen lalfen werde. Auf eine Anjchul- 
digung, er habe erflärt, daß er für die 
Arbeit mehr als die borgefchriebenen 
30 Tage Zeit haben merbe, blieb Yom- 
ler die Antwort fchuldig. 

Yomler8 Angebot betrug $4.95 die 
Seite. Es müſſen 10,000 Seiten g*- 
jeßt werden. Das Gejet fchreibt vor, 
daß für jeden Steuerzahler ein Abzug 
hergejtellt werden muß. 

Unterfuhung der Grandjury. 

Die Grandjury jehte heute die Un- 
terfuchung der Grabjchjfandale nicht 
fort. E. %. Miller, ein Schreiber in der 
Stadtfämmerei, der auf heute vorge⸗ 
laden worden war, wurde heute wie— 
der nach Hauſe geſchickt: Er mußte 
nicht, zu welchem Zweck er vorgeladen 
worden ſei, nahm aber an, daß er je— 
denfalls die ahlungsanmeifungen 

! tdentifiziren folle. Die Grandjury hat 
meitere Bemeife für den Me&opern- 
Skandal verlangt, mit deffen Unter: 
fuchung geitern begonnen wurbe. Öber- 
baufommiffär SHanberg, Gtabtinge- 
nieur Erichon und %. 3. Murphy, der 
ven Abichlug von Kontraften über- 
macht, wurden vernommen. €3 heißt, 
daß die Grandjury mit den geftrigen 
Ausfagen nicht zufrieden mar und meı- 
tere Zeugen vernehmen will, 

—— NDEE NEIN 


Erreidhte feinen Ziwed, 


Bat fih mit £euchtgas 


befördert. 


‚sn feinem zur Wohnung der Frau 
sohn Sullivan, Nr. 1146 W. Jackſon 
Boulevard, gehörigen Zimmer wurde 
heute ein etiva 3Ojähriger Mann, der 
jeit 14 Tagen dort wohnte, an Leucht- 
gas erjtidt aufgefunden. Da Fenfter- 
und Ihürrigen forgfältig zugeftopft 
waren, durfte es wohl feinem Zweifel 
unterliegen, daß er in felbjtmörderi- 
Icher Abficht das Gas angedreht hat. 
Auf der Kommode fand man einen 
Zettel mit dem Namen „M. Regenftei- 
ner.” Man jchließt daraus, daß das 
der Name des Lebensmüden fei. 


ins Jenfeits 


Richter Chetlain tommt nicht. 


Zum Ttebenten Male wurde heute, 
bis zum 11. Februar, von Stadtrich- 
ter Scovel die Verhandlung wegen Ge- 
richtsmißachtung verſchoben, deren 
Superiorrichter Chetlain ſich ſchuldig 
gemaht haben ſoll, weil er in der 
Stadtgerichtsabtheilung für Schuld⸗ 
klagen ſich nie zum Termin behufs 
Vernehmung über ſeine Vermögens— 
verhältniſſe geſtellt hatte. Gegen ihn 
ſind Zahlungsurtheile für Wechſel im 
—— bon 81360.87 erlaſſen wor— 
en 

— 


Klagt auf Gewinnantheil, 


Bernhard 8. Moebacher reiſte vom 
27. Juni 1903 bis Ende letzten Jah— 
res für die Firma Hibbard, Spencer, 
Bartlett & Eo. in Mittel: und Nord- 
Merito. Wie er fagt, verfaufte er 
jährlih Für $100,000 MWaaren und 
follte ein Viertel de8 Geminnes an 
dem Gefchäft erhalten, mill aber nie 
Ausfunft über die Höhe des Gemwin- 
nes erhalten haben und hat Heute bie 
dirma im Guperiorgericht auf $10,- 
000 als Gemwinnantheil verklagt. 


— Poefie und und Profa.— Junge 
Dame (fcherzend zu einem Xleinen, 
bübjchen Knaben): Ernftchen, menn 
du groß bift, heirathe ich dich. —flei- 
ner Knabe (freudig): Da laffen wir 
frifchen Kuchen holen! 


— te — — 
Das Wetter, 


und Imgegend: Heute Abend und mors 
je "im Agemeinen Far; gegen ae Pe us 
I Minde em 
Erg rad über Null; Nordweſtwind. 
Illinois: Heute Abend und morgen Ban; gegen 
Abend kälter. 


Indiana: Heute Abend Mar und Filter; morgen 
Har 
Hieder-Midigen: Heute Abend Schneetreiben und 


fälter; morgen 2 
Wistonfin: eute Abend und morgen im „too 
meinen har; beute Abend kälter; morgew in = 
weit! * len 
ern "Abend 
A 


etwa 15 





FOa zu: 
y —— Ave 


\ 


\ n 


Spezialitäten 


Räumfng von Winter - Unterzeug | 
für Männer. 
Kameelshaar Unterzeug für Män— 
ner Semden nur in Größe 46— 

böllig 50c werid. — Spes pr 
stell für za 
Lohfarbige mollene Derby gerippte | 
Unterhojen für Anaben und Fleine | 
——— Größen 30 u. 32— | 
reg. 1.00 Rleidungsftüde. 
Speziell, Samitag für 48 


Er 59e ſchweres fließgefüttertes 
Unkerzeug für Männer, grau ges | 
midt—alles rea. Größen Inter | 


emden und Golfen — 4 
En dc 


Meg. 50c idiweres fliehgefütterte 
Unterzeug fir Männer—alles rea 
Größen Unterbemden und 39 

söojen. Samitag, nur..... 390 


Räãumung von Männer— Ausſtat- 
tungswaaren. 


Canvas Männer-Handſchuhe — gut 
gemacht mit geſtricktem Handgelent 


mit handgewendeten 


ſere requläãre IYSı= Sorte. 65 
FREE 5 sea —R 


VB MERC HA 
„near —A— 


für Samſtag. 


Räumung in unſerem Schuh— 
Departement. 

Schuhe für Damen — von feinem 
Vici Kid, Vatent Colt oder Gun— 
metal Calf, Blucher- oder Knöpf⸗ 
Facon, regulär 2.50 — { 79 
Saag + , 
Feine Qualität Filz - Slippers für 
Damen, weinfarbig ober jchwarz, 
Sohlen, ınıs 


Schuhe für Knaben — in ftarfem 


Bor Calf, mit guten Sohlen, Plus ' 


dyerszyacon, ganz jolide, 


: I, reguläre 
2.00 Sualität — 


1.49 


| Farbige Gniterd oder Spats für 


Damen, alle Größen, $1» ® » 

Größe, Camitag, für c 

Räumung in unſerer Kleiderſtoffe— 
Abtheilung. 

Cotton Voiles in f'ey karrirten und 

geſtreiften Muſtern; 27 Zoll breit; 


1 
J 
J 
J 


J —* —— 4% 
| geriffene Säge ausftoßenD. 
| 
| 
I 


; | meines Fleiſches 


reaul. werth 150; Sams— 


4 e 
tag, Au. 


—regul. Sc-Dualität, Sam» mw 

Re de | : 

Männer - Arbeitshemden — eines | Donble-Fold fatingeftreiftes Pru- 
abrifanten Wuiterpartie — alle | nella Cloth — 34 Zoll breit — res 
arben und Etoffe — regu qulärer 25c = Wertd — fpeziell 
valität — Tamitag für Zamitag, die Nard 13€ 


5 
Schwarzes ſchweres Imit. Broad⸗ 
Cloafing, with. 1.25 9» 
Samitag, die VD ee € 


Windſor Rinder-Ties—reine Seide | 
25c-QDualität — Tam: | tail 
‘“c N, 


Männer-Swenter-Röde — idjliht | 54 Zoll breites fancy grau gemiſch- 
zau od. grau mit roth oder blauer | tes Lloafing — völlig 59c die Nard 


orte, reg. 7öc u. $1.00= 65 | werth — Samſtag, ſpe— 35 
&a 350 | BE AN aan nie e c 


al, Samſtag nur...... 
Von unſerem 4. Floor 


Dreerter, bdas fund füü Sc 
Blne Ribbon Kaffee — ımjer feinjter 20c Kaffee — Samitag, pw 
EM en ah ee ae eo 
White Gl Rortwein — unsere 40c Düalität, feine, alte 
Feiner alter californiicher Brandy — 15 Gall..firug, reg. 
für 1.75 verfauft. Samitaa, Is Sallene i 
Eure Auswahl von veribiedenen Sorten von 10c Gandies, — 
Samitag, i 

eanut und Buttercup Candy — 
Samſtag, das Pfund nur 
Jumble Cookies — regulär 20c, Samſtag, das Vfund für nur...... 15c 
Knops seit weihies Mehl— Samitaa, 5 Brund - Sad für 7 
Orangen — gro und für, Samitaq, da3 Dußend für.......... 23 


TEE Laden Eamitag offen bis iQ Uhr Abends. WE 


Fragt nad) unjerem Deutihen Berfäufer. 


„&ier“ und was 


zom an lleber- 
ziehern zu ver— 
kaufen hat, billig. 


Wenn Eier zu theuer ſind, ſo kauft keine; das iſt was ich unter Umſtän— 
den thun muß wenn ich dieſe Partie von Ueberziehern nicht verkaufen kann. 
Ich werde zu Euch wegen der Ueberzieher reden, nachher wegen der Eier. 

Ich habe 70 „Protector“ und „Preſto“ Ueberzieher mit Patent-Kragen 
an Hand, welche ich zu 17.50 bis 25. 00 verkaufte — ebenfo 231 einfache und 
fanch Weberzieher, früher zu 17.50 bis 25.00 verfauft— 124 Ueberzieher für 
ftarfgebaute Männer gemacht, die ich früher zu 17.50 bis 25.00 verkaufte. 
35 lafie Euh am Samftag und die ganze nächſte Woche 
die Auswahl zu 15.00. Ich bin nicht gemillt diefe Ueberzieher nad 
dem „Sold Storage“ zu Sehiden, wo all die Eier find. Wenn wir Kleider- 
händler alle unfere Kleider megpaden mwürben fo würben diefe Ueberzieher 
in furzer Zeit zu 50.00 das Stüd verfauft werden. Kein Wunder daß eine 
Henne lauter gadert als früher; wenn fie ein Ei legt, fo legt fie genau 5 
Gent3 und wenn die Kennen einen „Warm Storage“-Iruft gründen fünnten, 
jo würde ein Oſter-Ei 10 Cents koſten. 

Der Mann welcher mein Hemden-auf-Beſtellung-Departemnt unter ſich 
bat, in welhem mir drei Hemden für$5 machen und vier Manfchetten zu je= 
bem Hemd geben, wei; betreffs Hühner-Farmerei mehr al3 irgend ein Mann 
In Chicago. Kommt zu ihm— er wird Euch alles Wiffensmerthe jagen. 

Samftag Bargainz werden fein: 1000 Baar Schube, 
alle Breiten, merth 3.00 und $3.50, 3u $2.50. Nicht eine Partie 
alter Zadenhüter, fondern jchöne, reine, nette SYuhe. Nicht zu vergeffen: Tie 
ind aus Leder aemadt. Im Schuh- Departement verfaufe ich eine Partie 
jener 2 für 25c fchwarze nahtlofe Soden zu 6c (nur 6 Paar für eine Per- 
fon). Eine Partie der berühmten „Star“ fancy Hemden, merth 1.50 und $2, 
zu 85c. 50c Prefident Hofenträger zu 35c. Samftag werden wir 15 Vers 
fäufer in unferm Schuh-Departement haben um unfere Kunden zu bedienen. 
Mein Rath für Euch lautet: fommt frühzeitig. Wenn hr nie in meinem 
Zaben mwaret jo werben Xhr überrafcht fein, es ift da3 zmeitgrößte Kleider- 
Gefhäft in Chicago, objhon eS eines der jünagften ift. 

&3 wird mich freuen Euch) morgen zu fehen, darum gebe ich das Geld 
aus und verwende meine mwerthbolle Zeit für diefe Anzeige. Wollt Yhr nicht 
bereintommen? Ahr fünnt gerade jo gut bei mir faufen al3 bei diefen Mil- 
lionären an State Straße. 

Nächfte Woche wird diefe Anzeige fi um den Butter-Prei3 drehen. 


Tomlnurray 


Offen Eamftag bis 10 Uhr. Sadion, Ede Clarf. 


2 matt. 

Blauer Flieder. | Dede nagt eine Ratte. 
Mit jener brütenden Dumpfheit, in 
der die Sinne in en — 
= A | fter Seelenqual manchmal gedanten= 
weB. Tortjegung * — los auf Unbedeutendes achten, horcht 
Schwere, langſame Schritte nähern Zelmuth auf das Geräufch, dann 
ſich, begleitet von Lichtihein — aus | yaufcht er wieder dem Bohren des 
zauber Männerfehle ringt ſich ein Apfsmurmes in den Möbeln. Grau 
dumpfes Stöhnen, dann ift wieder | mie durch Nebel zieht jene Gemitter- 
Aes ſtill. nacht, da er zum erſten Male an 
So kommt die Nacht — eine furcht⸗ Magdas Lager geſeſſen, an ſeinem 
bare Nacht. Es iſt, als weinte und Geiſie vorüber. Damals lag das 
ie es in dem alten Hauſe und Leben vor ihm, jetzt der Tod. Vernich— 
wie mit Geiſterhänden an die | tet im GStaube liegt all fein Krafts 
* — bewußtſein, mit dem er ſich einſt ihm 
dem alterthümlichen Gemach am zu trotzen vermeſſen, in jähem Stutze 
Ende des Hausganges hat ſich nichts zerſchmetiert ſein ganzes auf das 
Die Nachtlampe erhellt es eigene Ich pochendes Selbſigefühl. In 


Roman von Brenda von Eichen 


| Augen an dem Antlik Magdas. 


} i = 


. Übendpoft, Chicago, Freitag, den 21, Iannar 1910. 


ihm ift eine fchredliche Dede. Er meiß, 
dak er fie nicht reiten kann, ze ſie 
ſterben muß — ſterben durch ſeine 
Schuld. 

Mit überwältigender Macht über— 
kommt ihn die Erinnerung an ihre 
Güte, ihre Reinheit, ihr ganzes ſüß— 
träumeriſches, von holder Anmuth 
durchwehtes Weſen und wühlt wie mit 
Meſſern in ſeinem Herzen. Er iſt der 

| Unjeligjte, den die Erde trägt; denn 
er hat fein Liebftes auf ihr gemordet. 
Zu dem Fluch) der That gefellt fich der 
Schmerz um das Opfer mit fait Jrr> 
finn erzeugender Macht. 

Das Blur Freift ihm mit furchtbarer 
Geichmwindiafeit im Gehirn. Er meint 
das Dahinrinnen der Minuten zu füh- 


| ler, Athem um Athem da8 Leben des 
J | lieblichen Kindes fehminden zu jehen. 
a Wird fie dahinaehen, ohne ihn nod 
4 | einmal angefehen zu haben.... 


ohne 
Vergebung? 

Ein Xufitöhnen voll Todesqual ent» 
fährt feinen Lippen. 

Scheu wirft er einen Bli um fid. 


5; Er iit allein. 


Mit wanfenden Ainten hat die alte 


| 
R | Dame jich aus dem Zimmer gejchleppt. 
a | Auf dem Hausgange hört er den Fort: | 


; meiiter ruhelos auf und ab gehen, ab» 


„Herr, Herr, warum haft Du mein 
Haus zu einer Stätte des Unglüd3 ge> 
macht?“ hört er tbn murmeln, 
„Barum verfolgit Du mich und fannit 
nicht fatt merden? 
Meine Wurzeln find verborrt und 
meine Stärfe verzehrt der Fürft des 
Iodes. ch Sehe ein fahles Pferd, und 
der darauf Tibt, des Name ift Tod 
und die Hölle folaet ihm nad.” 

Und laut betend fährt er fort: „Gott, 
Vater, vernimm mein Schreien, wende 
Dih und Hilf mir! Warum bift Du 
jo fern und verbiraft Dich zu Zeiten 
der Noth, verwandelt in einen Grau= 
famen? Herr, ich fage mit Hiob, wo 
man meinen Xammer mäge und mein 
Leid in eine Waage legte, fo würde es 
fchwerer fein, denn aller Sand am 
Meere. Im mich ift Finiternig, mein 
Licht verlofchen, mir leuchtet fein 
Funke mehr.“ 

Deutlich dringt durch die Nachtſtille 
jedes Wort zu Helmuth. 

Er preßt die eiskalten Hände an 
ſeine Schläfen. An einen Himmel 
glaubt er nicht, aber daß es eine Hölle 
mit allen Qualen der Verzweiflung 
gibt, dieſe Nacht lehrt es ihn. O, daß 
er ſich in die Erde bergen könnte, um 


| ihnen zu entrinnen! 


Mit irrem Ausdrud haften feine 
Die 
fieberhafte Röthe ift einer tiefen Bläffe 
gemwichen. Sie ift fehr ftill geworben. 
Leicht zur Seite geneigt ruht ihr 
Köpfchen in den Kiffen. 

Haftig beugt er fich über fie. 

Da Ihlägt fie die Augen auf und 
fieht ihn aro und fragend an, 

„Viktor.“ 

Wie ein Hauch fällt ſein Name von 
ihren Lippen. 

Mit dumpfem Laut bricht er an 
ihrem Bett in die Knie. 

Ihre kleine, abgezehrte Hand ſucht 
ſein Haupt und ſtreichelt es leiſe. 

Es wühlt in ſeiner Bruſt, und aus 
ihr ringt ſich ein ſchmerzerſticktes, ver— 
zweiflungsvolles Schluchzen. 

„Vergib, o vergib“, murmelt er, nicht 
wagend, auch nur ihre Hände mit ſei— 
nen Lippen zu berühren. 

Ein ſanfter Schimmer verklärt das 
ſtille Geſichtchen. Mühſam wendet ſie 
ſich in den Kiſſen und ſchlingt die 
Arme um ſeinen Nacken. 

„Geliebter, die Welt hat Finſterniß 
zwiſchen uns geworfen, doch jetzt iſt 
Alles hell. Du biſt bei mir in dieſer 
Stunde, dafür danke ich Gott. Nun 
wird auch das Schwerſte überſtanden 
werden.“ 

Erſchöpft von der Anſtrengung ſinkt 
ſie zurück. Unruhig ſuchen ihre Augen 
umher. Sie athmet ängſtlich. 

„Wo iſt der Vater?“ 

Und da er eintritt, ruft ſie ihn. 
„Vater“, flüſtert ſie, die Arme nach 
ihm ausſtreckend, „ich ſterbe.“ 

Er beugt ſein tiefgefurchtes, gram— 
entſtelltes Geſicht zu ihr nieder. Es 
war furchtbar verfallen. „Ich weiß, 
mein Kind“, ſagt er mit hohler Stimme 
mühſam, „die Scheideſtunde iſt gekom— 
men.“ 

Um den kleinen blaſſen Mund zuckt 
es weh, da ſie ſeinen Gram ſieht. 

„Vater, lieber Vater, ſei nicht trau— 
rig“, haucht ſie matt, das Köpfchen 
gegen ſeine Bruſt ſenkend. „Ich werde 
Dich wiederſehen, bald, bald. Euch 
alle, Dich, die Tante, Viktor....“ 

Er zuckt bei dem Namen empor, ſeine 
zuſammengeſunkene Geſtalt richtet ſich 
drohend auf. 

„Ihn wirſt Du nie wiederſehen!“ 
ſtieß er rauh aus. „Er wird zum 
Grabe geriſſen werden und muß blei— 
ben bei dem Haufen. Die Hölle nimmt 
meg, die da fündigen, wie die Hite das 
Schneemaffer verzehrt.“ 

Sen feinen Augen, die eingefunfen in 
den Höhlen lagen, brannte ein büfterer 
Grimm. \ 

Ein flagender Laut fam von ihren 
Lippen. 

„Bater, mas thuft Du mir“, ruft fie 
angituoll und mühjam. „Siehft Du 
nicht, wie er leivet?.... Kannjt Du 


COLLAR 


mit ber Arasfterbe an Gielle bes 
unbequemen Knopflochs. 
15e per Stück — 2 für 25e. 
Oinott. Peabody a Co, debritantean. 
Arsım Manfhetten, 25c das Paar 
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ihm noch mwebe thun?.... Nimm fie 

Im die harten Worte und verzeihe 

ihm.“ 

„Rimmer“, fagte er hart, und feine 
Hand ballte fih. „Mein Mund hat 
nicht Worte genug, um all das Elend 
zu nennen, da& er über mich gebracht. 
Er hat diefes Haus zu einer Stätte des 
Unglüds gemadht. Wie ein Räuber ift 
er hineingebrochen, und fügt nun zum 
Raub ven Mord. Mit Qual mirb 
feine Seele fterben! Er fei....” 

„Bater, halt ein!” fehrie fie auf und 
rang die Hände. „sch kann ja nicht 
fterben, fann feine Ruhe im Grabe 
finden, wenn Du ihm nicht vergibjt.” 

Ein Schauder fhüttelte ihn. Gein 
Gefiht wurde afchfahl. 

„sh Kann nicht, Kind, ich kann 
nicht!“ jtöhnte er. „ch vermag nicht 
abzutöbten, ma3 in mir frißt!" 

Die dunklen Kinderaugen hefteten 
ich flehend auf ihn. 

„Vater, vergib ihm, damit er aud 
im Tode zu un? gehört.” 

| Er mandte fi ab. Der Schein des 
Nachtlichtes fiel auf jeine hagere Ge- 
italt. Das graue Haar ding ihm in 
die eingejuntenen Schläfen, büfter 
fladerten die Augen, aus denen ein 
| unverföhnbarer Grimm ſprach. Er 
war furchtbar anzufehen. 
|  Geifterhoft leife war feine Schmeiter 
| eingetreten und neben der Thür in bie 
Knie gefunfen. hr leijes, herzzerrei- 
Bendes Weinen tönte durch den Raum, 
jonft war es fo ftil, daß man mieber 
das Nagen der Ratte hörte. 

Halb von den feidenen VBorhängen 
verdedt, itand Helmuth zu Häupten 
des VBettes mie ein Steinbild. 

„Baier, vergib ihm“, Hauchte das 
fterbende Kind noch einmal todes= 
matt. 

Der Greis ftöhnt wie ein mildes, 
in feiner Höhle umitelltes Thier, &3 
arbeitet fürchterlih in ihm. Stoß— 
meije geht fein Athen. 

„Darum feid barmberzig, wie aud) 
Euer Vater im Himmel barmberzig tft. 
Richtet nicht, auf dak ihr nicht gerichtet 
werdet”, hetet feine Schmwefter mit ver> 
ſagender Stimme. 

In ſeinen grauen Bart rinnen große 
Tropfen. Die Hand ſanft auf den 
blonden Scheitel ſeines ſterbenden Kin— 
des legend, ſagt er dumpf: „Um Dei— 
ner Liebe willen ſei ihm vergeben, 
Magda, ſei der Fluch von ihm genom— 
men, damit Du ruhig ſterben kannſt.“ 

Ein ſeliges Lächeln verklärt das 
zarte Geſicht. Die bleichen Hände ge— 
faltet, liegt ſie ſtill da. 

Die Flamme der Nachtlampe iſt im 

Verlöſchen, der Morgen dämmert. 
Leiſe beginnt ein kleiner Vogel zu zwit— 
ſchern. 

Da fährt Magda aus ihrem Halb— 
ſchlummer plötzlich hoch auf. Ueber— 
irdiſch groß und glänzend wie Sterne 
ſchauen ihre Augen um ſich. 

„Hört ihr die Jäger auf der Heide 
blaſen, hört ihr's klingen?“ ruft ſie 
laut. Dann ſinkt ſie zurück. 

Leiſe ſchwebt der Todesengel durch 
das ſtille Haus. 

„Vater, ich bin müde“, flüſtert ſie 
kaum hörbar. 

Er gibt den Anderen einen Wink. 
Sie treten an das Bett! 

Schauernd vor Schmerz neigt Viktor 
fich über das Lager. Ihre dunklen 
Uugenfterne erweitern fich und ftrah- 
len ihn zum letten Male blau und 
warm an. Leife füßt er ihre Lippen. 
Mie ein Sonnenftrahl fliegt e8 über 
das Stille, Sanfte Geficht. Darauf neigt 
e3 fi müde. Das Herz thut noch mes 
nige, dahinichwindende Schläge, dann 
ſteht es ſtill. 

* * * 

Bleiernes Licht unter dem düſteren 
Wolkenhimmel. Mit ſcharfem, kla— 
gendem Schrei fliegt ein Raubvogel 
über das alte Forſthaus dahin. Vor 
der weitgeöffneten Hausthür hält der 
Leichenwagen, dahinter in langer Reihe 
Gefährt an Gefährt. 

Wie ein Blitz hat die Nachricht von 
dem jähen Tode der holden Mädchen: 
blüthe die Gegend durcheilt. Erſchüt— 
tert ſind Alle gekommen, um dem un— 
glücklichen Vater ihre Theilnahme zu 
erweiſen. Das Offizierkorps der 
Garniſon iſt faſt vollzählig erſchienen, 
unter ihnen Brandt und Gerlach. Die 
große Halle faßt die Menſchen kaum. 

Inmitten des Raumes ſteht der blu— 
menbedeckte, ſchneeweiße Mädchenſarg. 
Ein friſcher Myrthenkranz auf weißem 
Atlaskiſſen liegt darauf. Frida hat 
ihn unter Thränen gewunden und 
durch Gerlach geſandt. 

Der Brautkranz, der ſich in wenigen 
Tagen um die weiße Mädchenſtirn 
ſchlingen ſollte, iſt zur Todtenkrone ge— 
worden. Mit erſchütterndem Schmer— 
zensausdruck ruhen die Augen der 
alten Dame, die gebrochen in einem 
Seſſel ſitzt, darauf. 

Den Blick zu Boden geſenkt, ſteht 
Helmuth in der Nähe des Sarges — 
ſein zuckendes, verſtörtes Geſicht iſt 
bon erfchredender Bläffe — auf ber 
anderen Seite, hochaufgerichtet, ber 
Forſtmeiſter. 

Mit unheimlicher Ruhe überfliegt 
ſein Auge die Verſammlung, und gibt 
er dem Geiſtlichen dann ein Zeichen 
zum Beginn der Trauerfeier. 

Da macht ſich eine Bewegung be— 
merklich. Ein Palmenzweig wird noch 
im letzten Augenblick gebracht. Fra— 
gend ſieht der Forſtmeiſter auf. 

„Aus Schönwieſe, von Frau Schu— 
der“, flüſtert einer der Herren, der ihn 
auf den Sarg legen will, ihm zu. 

Eine zuckende Bewegung. Jede 
Muskel in ſeinem gefurchten Antlitz 
ſpannt ſich, der Blick der Augen unter 

den grauen, buſchigen Brauen wird eis⸗ 
kalt und abweiſend. 

„Jener Zweig hat keinen Raum auf 
dem Sarge meines Kindes. Er möchte 
ihm zu ſchwer werden. Man gebe ihn 
zurück.“ 

Mit voller, tönender Stimme ſprach 
er die Worte. 

Es durchfröſtelt die Anweſenden. 
Unwillkürlich richten ſich aller Augen 


Jauf Helmuth. 


| 
| 


— 


Chieage größte 
Neberzieher: Offerte 


520, 522, 535 und $25 Werthe, $15 


3 


Gb Hubs Entihluß mit dem 
IDinter-Lager zu räumen ver: 

urlaht die bemerfensmwerthbeite 

Bargain » Belegenheit in der Ge 

ichichte des RoetailBefchäfts diefer 

großen mweitlihen Metropole, 

1,800 Nlänner:Meberzieher, perfeft paflend, hübich 
geichneiderte Kleidungsitüfe von den Sabrifen 


9 


eines der befannteiten Sabrifanten in Amerifa; 
Diejelben fommen in den beliebten Protector: oder 


Militär 


Modellen, ſowie 


Full Borxr, Cheſterfield, 


erfra langen Regent u. enganſchließenden Facons, 
von den feinſten Kerjeys, Meltons, 
Dieunas u. fancy TUweeds, einige 


Seidegefüttert; 


dieſe Ueberzieher 


wurden während der ganzen Saifon von The 
Dub zu $20.00, $22.00, $25.00 und $28.00 verfauft; 
Eure unbefchränfte Auswahl von der Partie, zu 


sn The Hub’3 foloffalem Kleiver-Raumungs-Verfauf find ferner 2,000 feinfte Männer-Anziige mit einges 
fchloffen, von welchen twoir früher feine zu weniger al3 25 verkauften, viele davon fogar zu $27.50 und $28, 


und ein guter Prozentfag davon war früher marfirt zu $30; es miderfpricht 
den Gejchäfts = Methoden des „Hub“, Waaren von einer Saifon für die andere 
indem ivir die Preisherabjegung gerade jegt bornehmen, find 
dad kommende 


aufzubewahren; 


wir in den Stand gefett, nur die allerneueften Kleider für 
Frühjahr offeriren zu können; diefe wirklich hochfein gefchneiverten Anzüge find 
unzweifelhaft die allerßeften Werthe, die in der Stadt Chicago zu haben find 


‚18 


1,800 Baar Hofen für Männer und Jünglinge, hühfch geſtreifte Worſteds, ganzwollene Tweeds und Cheviots, 


helfe und dunkle Schattirungen, breite und jehmale Streifen, fowie einfache ſchwarze Thibets, 
PegTop od. Confervative, Cuff3, Hem3 oder einfache Bottomd; aus unf. reg. $4 u. 4.50 Bartien 


Offen Samftag bis 10 Uhr Ab 


Ende = GSaifon = 


rd ER] 


Herunter oehen die Preise! | 


der beflen Rleider für Männer, junge Männer und Bnaben 


ir jegen morgen den Räumungs-Berfauf unfered ganzen Laben3 fort, verkaufen alle 
Borräthe zu Preisherabfegungen, die e3 für Euch der Mühe merth 


53.00 


ET En ET 


maden, alle Kleider und Auzftattungen, die Ihr während des nächſten Jahres oder 
zwei Jahre brauchen werdet einzulegen. Die Unzug- und Leberzieher = Erfparnijfe find befon- 
der wichtig, ganze Sortimente von den erften Yabrifaten des Landes find eingefchlojjen, in 
den neueiten mobderniten Effekten. 


net, 
borräthig. 


12 


Facons vorräthig. 


für Anzüge und Ueberzieher für Männer und junge Män—⸗ 
werth aufwärts bis zu 315.00. In allen Facons 


Y 


für Anzüge und Ueberzieher für Männer und junge 
Männer, merth aufwärts bi3 zu $18.00. In allen 


für Anzüge und Ueberzieher für Männer und junge 
Männer, merth $20.00 und $22.00. Sin allen as 


‚sond vorräthig. 


a 


Anzüge, Ueberzieher und Ausftattungen für Knaben, fowie Hofen für Männer und Ana« 
ben find bedeutend herabgefeßt worden. 


Van Buren und 
Halsted Sir. 


LOTHING CO. 


Zwei Läden 


Milwaukee und 
Chieago Ave. 


Auherhalb des Hohe Miethe : Diftrikts. 


Der Segen ift gefprochen, das Amen 


perflungen. Weber die Schmelle des 
alten Forithaufes wird der Sarg ge= 
tragen — das Kind geht aus dem 
Baterhaufe. 

Mit thränenüberftrömten Augen 
blidt die alte Dame ihm mad), bie 
allein in der Halle zurücgeblieben. 

Da tritt Helmuth auf fie zu, um 
ihr Lebemohl zu Jagen. 3 

„Sott jei mit Ahnen“, flüftert fie 
mit blaffem Munde. „Magda hat Sie 
geliebt, und wir tragen gemeinjamen 
Schmerz um fie, das tft genug, um 
Shnen für immer einen Pla in mei: 
nem Herzen zu fichern.” 

Stumm neigt er fich über bie blei- 
hen Trauenhände. Dann folgt er 
fhwantend den. Anderen. 

Dumpf hallen die Gloden bes nahen 


— ne Kirchhofes ber die Heide, dem Leichen⸗ 


tiefer. 


"Sci Sa 


ſind dehin. Frida in 


Sonntags offen bis Mittag. 


und beglüdende 
Frau geworden, die der Fleinen, zarten, 
im Grabe ruhenden Freundin eine 
marme Erinnerung bewahrt. Iſa— 
bellas Weg geht abwärts. Gie hat 
allen Halt verloren. Vergebens ver» 
fugt ihr Mann in feiner blinden, ver: 
zeihenden Liebe fie hHoch’zu halten. Sie 
reißt au ihn in den Strudel. in 
Schönmwiefe wohnen fie nicht mehr. 
Das ftahhelnde Bemußtfein, Schuld an 
dem Tode von Helmuths Holder Braut 
zu fein, bie fichtliche Nichtachtung aller 
Nachbarn Kat fie fortgetrieben. Das 
Leben in der Refidenz behagt ihr aud) 
beifer. 
5 Er zwei Jahre.... fie ändern oft 
biel. 
Helmuth ijt todt — bem “Fieber 
im Innern Afrikas, wohin er fich einer 


mifenfoftüihen Eapeilion angejäo- 
en, erlegen. 
nid mehr tus dem all tm hei 


hat man ihm heute ganz FM, To mie 
er’3 gewünicht, auf den Friedhof aetra- 
gen. Neben dem Grabe feines Kindes 
wölbt fich fein friiher Grabhiügel. 

Einfam, müde und gebrochen jikt 
feine Schiwefter in der Halle des alten 
Sorfthaufes, das fie nun bald verlaffen 
muß. An ihre Knie reibt der braune 
Yaadhund jeinen Kopf. 

Ein Jägerburſche ſpielt ganz leiſe 
auf ſeinem Waldhorn: 


ae ift Deines In Gottes Rath, 

ab man bom Liebiten, da3 m 

Mus os. ia jheiden.... —— 
och mußt Du mich auch recht v 

Wenn Menſchen auseinandergebn 177" 

Co jagen fie: Auf Wiederfehn.“ 


‚Auf Wiederfehn!“ klingt's noch 
einmal ganz fern, fern wie eine @eifter- 


ftimme. s 
(Ende) | 
Hämorrhoiden in 6 Did 14 Tagen geheilt. 
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Die Telephon 


-Auslage auf 


der Glektrilchen Aus- 
ſtellung im Koliſeum 


er Euch eine Geleger 
Anwendung von 
im geſchäftlichen und 
und noch weiter umzugeſtalten 


theit, beſſer mit den Einrichtungen 


und Methoden der Telephonie bekannt zu werden — eine 
elektriſcher Kraft, die gründlich alle Umſtände 
geſellſchaftlichen 


Leben umgejtaltet bat 


verjpricht. 


Das Publikum, mit dem Gebrauch des Telephons fchr vertraut, 


weiß nicht bon der manntafachen 
Mannigfaltigkeit des Telephon-Dienſtes. 


Einrichtungen oder der 
In dieſer Sache bietet die jetzig 


uützliche Darſtellung. 


Chicago Te 


Art der damit verbundenen 


ce Auslage eine intereijante und 


lephone Co. 


203 Washington Str. 





Cefegraphische Depefchen. 
Geliefest don der '"Associated Press”, 


Inlaud⸗· 


Der Thenernngsſtreit! 
Verbreitet ſich über immer mehr Staaten, 
wird aber theilweiſe auch bekämpft. 

Cleveland, 21. Jen. 
Arbeiter und Geſchäftsleute dahie ha— 
ben ſich bis jetzt durch Unterſchrift ver— 
pflichtet, für dreißig Tage kein Fleiſch 
zu eſſen, und die Bewegung verbreitet 
ſich beſtändig weiter. 

Auch jetzt wird ernſtlich eine Boy— 
kottbewegung gegen die Eier betrieben. 

Toledo, O. 21. Jan. Im Gegen— 
ſatz zu manchen ähnlichen Körperſchaf— 
ten, nahm die hieſige „Central Labor 
Union“ eine Reſolution an, welche den 
Fleiſchboykott ſchaff verdammt, 
als einen „hinterliſtigen Verſuch, die 
Löhne der Arbeiter durch Erniedri— 
gung der Lebenshaltung herabzubrin— 
gen.“ 

Kanſas City, Mo., 21. Jan. 
Streit gegen das Fleiſcheſſen 
haben ſich wiederum etwa 1000 Perſo— 


nen angeſchloſſen, und die Maſchini- 


ſtengewerkſchaft, der größte Arbeiter 
perband der Stadt, hat ihn gutgehei— 
ben. 

St. Louis, 21. Jan. m der Sonn: 
tagsperfammlung der „Irades and 
Labor Ilnion“ Ddahter wird beantragt 


werden, dab fämmtliche 75,000 Ber | 


bandsmitalieder ich dem Streit gegen 
das Fleifch anfchließen. Die Arbeiter 
einer Anzahl Fabriten haben fich be> 
reits Dazu verpflichtet, ebenTo 
Dampfmafdiniften. 

Pittsburg, 21. Jan. 
pon Del 
Council“ erklärten einen Fleifchitreit 
fir den ganzen, von ihnen vertretenen 
Arbeitsdiitrift, welcher Das 
tmeitlihe Bennfnlvania umfaßt. Das 
ceichah unter Szenen großer Begetite- 
rung; der Delegat Dabney, welcher 
den Antrag einbrachte, wurde im Saal 
herumgetragen. 

Man erwartet dementiprechend, daf 
über anderthalb Millionen Perjonen 
von heute an das Fleifcheifen 
ftelt haben, nicht nur Arbeiter, jon= 
dern auch viele Kleinhändler. 

Die Stadtregierung hat itbrigend 
Bläne in Erwäauna, Vorkehrungen zu 
treffen, daß die Farmer ihr Tleiich- 
produft unmittelbar an die 
Konfumenten in jtädtiihen Marft: 
bäufern verfaufen fönnen, und bie 
„Mittelmänner” ausaeichaltet werden. 
Auch der Präfident der Handeläfam: 
mer hat fich für Diefe Bewegung er- 
Hart. 

Dmabha, Nebr., 21. Jan. Die Rei: 
hen ber ?Fleifchabitinenzler dahier ha- 
ben jich weiter verarößert, indem fich 
500 Arbeiter jchriftlich verpflichteten, 
borerft nur Pflanzenfoft zu aenichen. 
Die „Sentral Labor Union“ befchloß in 
aleihem Sinne. 

Man erwartet, daß im Laufe des 
Tages mehrere Iaufend Arbeiter fich 
dem Fleiſchſtreik anſchließen. 

Detroit, 21. Jan. Hier und in vie— 
len anderen Städten Michigans ſind 
Petitionen im Umlauf. deren Unter— 
zeichner ſich verpflichten, bis auf Wei— 
teres kein Fleiſch zu eſſen. Unter die— 
ſen Städten ſind außer Detroit beſon— 
ders Port Huron, St. Clair und 
Grand Rapids herborhebenswerth. 

Baltimore, 21. Jan. Hier werden 
jest au Fleifchbonfott fnöpfe zum 
Anheften angeboten; fie tragen bie 
Aufferift: „SS don’t buy meat, do 
hou ?“ 

Die hiefige „Federation of Labor“, 
melde 109 Zmeigverbände umfaßt, 
leitet Die Bewegung gegen das Fleifch, 
und ihr Präfident Edward Hirfh 
Tpricht von der Ausdehnung derfelben 
liber ganz Maryland hin. 


BROWN’S 
BRONCHIAL TROCHES 


Ein harmiojes Mittel für wehen Hals, Heijerkeit und 

—— Lindern Bronchitis und Lungenleiden. B, 50 

t3. und $1.00 die Schadhtel. Proben frei verjaubt von 
OHN I. BROWN & SON, Boston, Mass. 
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Wettflüge zu Ende. 

205 Angeles, Stal., 21. Jan. Die 
| internationalen Wettflüge, welche etiwa 
zehn Tage dauerten, fanden geiteri 
jpat Nachmittags ihren Abſchluß. 
Zulegt fand noch eine aufregende 
Wettfahrt zwifchen dem Franzofen 
Baulhan und dem Amerifaner Eurtiß 
ſtatt. Curtiß überholte ſchließlich ſei— 
nen Gegner; aber Paulhan hat die er— 
I jten Preife für Dauerfliegen, Ueber- 
" Iandfliegen und Mitführung von Baf- 
Jagteren gewonnen, im Ganzen etiva 
$15,000, während Eurtiß’ Preife auf 
hochſtens 5000 fommen. 

Die zweiten und dritten Preife fie- 
len Hamilton und Willard zu. 

Wetter und Waller. 

Gincinnati, D., 21. Yan. Der Ohio 
fluß jteigt noch, aber lanafamer; und 
e3 wird erwartet, daf er nicht über Die 
Fluthhöhe von 50 Fuk kommen wird. 
Heute Vormittag ftand er auf 44 Fuß 
und war feit aeitern um 3.7 Fuß ge: 
ſtiegen. 

Berichte von Punkten ſtromauf— 
wärts, bis nach Parkersburg, laſſen 
allgemein erkennen, daß der Fluß nicht 
über die Gefahrlinie ſteigen wird. 

Paducah, Ky. 21. Jan. Die gro— 
ße Eisſtauung von Wolf Creek, welche 
auch Hunde, Rinder, große Balken, ja 
ſogar ganze Scheunen mit ſich führt, iſt 
auf ihrem Weg nach dem Miſſiſſippi 
hier angelangt. 

An dem Eigenthum der Weſt Ken— 
tudy Goal Go. allein (zu Gafenpille, 
KH.) wurde einSchaden anaegichtet, der 
auf $75,000 aefchäkt wird, 

Gegen Hundebeſitzer entſchieden. 

St. Paul, 21. Jan. Das Staats— 
obergericht von Minneſota entſchied, 
in zweiter Inſtanz, daß ein Hund, 
welcher in der Straße umherläuft, 
reſp. ſein Beſitzer, keine Rechte habe, 
welche der Motormann eines Straßen— 
bahnwagens zu reſpektiren braucht. 

Wm. J. Henry beſaß einen werth⸗ 
vollen Hund, welcher mit einem ande— 

ren Hund inmitten eines Straßen— 
bahngeleiſez in Streit gerieth; die 
beiden Thiere ließen ſich nicht durch 
den heranſauſenden Straßenbahnwa— 
gen dazu bringen, aus dem Wege zu 
gehen, trotzdem der Motormann ſeine 
Glocke läutete; dann wurde der Henry— 
ſche Hund überfahren und getödtet. 
| Henry ftrenate eine Klage gegen die 
Straßenbahngefellihaft an, und in 
eriter \nitanz wurde ihm Schadener- 
fa zuaefproden. Das Dbergerich! 
Feuersflammen. 

New Horf, 21. Jan. Cine FFeuers- 
brunft in Jerfen Eity zerftörte ven Zü— 
terbahnhof der Eriebahn, fowie ein 
Gashaus, ein Kiöhaus und einen Del- 
baffin mit 20,000 Gallonen Betroleum. 
| Seitweiliqa waren aud) der Perfonen- 
| bahnhof der aenannten Linie und ein 

Fäahrbaus fchwer bedroht. Es war 
für die Feuermehrleute fehr jchmwierig, 
die Flammen zu erreichen. 


| 
| 


Quslaun. 
Zangt für die Gläubiger nicht. 


DBrüffel, 21. Yan. Der Prinzeffin 
Zouije (früher Gemahlin Philipps v. 
Koburg = Gotha) wurden 2 Millionen 
Franken ausgezahlt, als erjte Rate 
ihres Antheils an dem Nachlaß ihres 
Vaters, des Königs Leopold. Da fie 
aber über 30 Millionen Franten 
Schulden hat, fo wird zmeifelsohne 
eine jehr lebhafte Ihätigfeit in den 
Keihen ihrer Gläubiger entitehen. 

——e — — 
Dampfernaäachrichten. 
Annelommen. 

Men York: Oceania von Trieft. 
Vor Kap Race vorbei: Prejident Lincoln, von 
Hamburg nah New York. (Samjtag Bormiitag ge: 
gen 49 Uhr am Dod.) 
Seattle: Hongkong von aliatifhen Häfen. 
Sotobama: Belleropbon von Seattle u.i.iw. 
Hapre: Sa Savoie von New Vorf. 
Eoutbampton: Adriatic von New Vort. 
Abgenangen. 
New York: Prinz Wriedrih Wilhelm nah Bremen 
(Zweicent3=Briefpoft); California nah Glasgow; 
orro Gaftle, nah Kuba und Meriko; Verdi nad 
Südbraſilien u. ſ. w. 
Genua: Duca di Genova nach New Vork. 
Am Lizard vorbei: Preſident Grant, von Ham: 
burg nah New York: New York, von Southampton 
nah New Borf; 
wado, über Habe 


: Gorinthien, von London nah Nas 
© s “ 


« 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
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2° gbendpoft, Ehicago, Freitag, den 21. Januar 1910. 


Tefegraphifge fiolizen. 


Juland. 


— 6 Verletzte durch Gaſolinexplo— 
ſion in der Walker'ſchen Seifenfabrik 
auf Herr's Island bei Pittsburg. 

— Mit einem Feuer in ſeiner | 
Ladung lief der „Old Dominion“: 
Dampfer „Hamilton“ in Norfolt, Va., | 
ein (von New York). 

— Inter Meineidsanklage wurde in | 
Gleveland NR. ©. Walter verhaftet, | 
Präfident der iungft verfrachten South | 
Eleveland Banking Eo. | 

— |nBerbindun, mit der „Gleeper | 
Irunt“ = Schmugaeljade in New Yorf | 
wurden wieder acht Putmacherinneit | 
mit Geldbußen Lis zu $2500 belegt. | 

— Zu St. Louis ijt der, wegen einer 
Eisftauuny auf den Strand gezogene 
Dampfer „City of Propidence*, der zu 
Ausflügen gedient hatte, bei einem 
Flottmahungsverfuch untergegangen. 

— 1000 Angeftellte in der Holz- 
arbeiterabtheilung der Louisviller 
Werkſtätten der Louisville-Ge Naſh— 
villebahn ſuchten ſchriftlich um eine 
10prozentige Lohnerhöhung nach, 
wegen der geſtiegenen Lebenskoſten. 

— Die Philadelphiger Straßenbahn 
hat ſich geweigert, auf den Schiedsge— 
richtsvorſchlag der Angeſtellten einzu— 


gehen. Ihr Präſident ſagt, das beider— 


feitige Abkommen vom letzten Sommer 
ſchreibe vor, wie Streitfälle erledigt 
werden ſollen. 

— In einer Miethskaſerne auf der 
New NYorker Oſtſeite wurden der jun— 
ae italienifhe Barbier Salvatore 
Scalpone, feineGattin und feine Mut> 
ter ermordet gefunden. Wahrjcheinlich 
„Schwarze Hand!“ | 

— Dur Erplofion wurde zu Benz | 
ton Harbor, Mi., die Anlage ber 
„Benton Harbor & St. Yofeph Gas 
Go.“ größtentheil3 zertrümmert, und 
Benton Harbor und St. Yofeph find 
jebt ohne Gas. 4 Schwerverlegte. 

— Der Anwalt des Kellners Ferdi: 
nand Cohen in Philadelphia, melcher 
mit der jungen Millionenerbin Roberta 
de Kanon durchbrannte und mit ihr in 
Chicago verhaftet worden war, jehte es 
dur, dab Cohen zu einer Bürgfchaft 
von $2000 zugelaffen wurde. 

— feine der Eifenbahnen in den 
Ber. Staaten oder im öftlichen Kanada 
hat die Forderungen der Zugbedienite- | 
ten und Anndufteure bemilligt. Do 
eriuchten 72 Bahngefellichaften den 
Verband der Leute um die Ernennung 
von Komites für Verhandlungen. 

— Am hellen Tage wurde der Su= 
melier Frederic Boettcher in Brookinn, 
N. Y., in feinem Gefchäft mit einem 
Sandfad niedergefhlagen und burd) 
einen Revolverfchuß tödtlich verlegt. 
Der TIhäter, der übrigens den geplan— 
ten Raub nicht ausführte, wurde bald 
nachher gefangen und auf der Polizei- 
mache fiel er todt um: er hatte Karbol= 
fäure genommen! 

ee 
Quslaum 


— Der Dampfer „Pomeranian”, 

pon der Allanlinie, fchleppte nad St. 
Kohns, N. %., den, auf hoher See hilf: 
[03 aewordenen Dampfer „Bengort 
Head”. 
_ — Der Bürgermeifter pon Lüderig- 
bei, in Deutfh-Siipmweltafrifa, erhebt 
in einem Jelegramman den Reichstag 
ichwere Beichuldiaungaen gegen ben 
Kolonialfefretär Dernburg in VBerbin- 
dung mit der Gewährung von Dias 
mantentonzejfionen. 

— Infolge der riefigen Hodfluthen 
hat die Eifenbahn von Senf nad) Jta= 
lien den Betrieb einceftellt. Auch find, 
fomweit befannt, fieben ‘Berfonen in der 
Schweiz umaefommen. Und tin Sftli= 
chen Franfreih verſchlimmert ſich Die 
Lage noch immer mehr! 

— Die japanifche Regierung hat die 
hineftihe nichtamtlidh benachrichtigt, 
dab Japan und Rubland übereinge- 
fommen find, den amerifanifchen Bor= 
ſchlag betreffs Neutralifirung Der 
Mandichureibahnen abzulehnen. Ja— 
pan aiebt China die Schuld an dejem 
Vorſchlag. 

— Präſident Madriz von Nikaragua 
verkündet, durch die jüngſte Antwort 
des Rebellengenerals Eſtrada ſeien die 
Friedensverhandlungen zum Abbruch 
gekommen, und die Regierung habe 
Truppenverſtärkungen an die Front 
beordert, um den Rebellen einen ent— 
ſcheidenden Schlag zu verſetzen. 

— Auf die ganze ſpaniſche Pro— 
binz Statalonien foll die Bewegung 
für die Beqnadigung der politifchen ; 
Häftlinge in Barcelona ausgedehnt | 
werden; e& wird mit einem neuen Ges | 
neralitreif gedroht. — Aud) ftreifen in | 
Barcelona die Hotelfellner, um einen 
möchentlichen Ruhetag zu erzwingen, 
und die Bemegung mag fi nah Ma: | 
drid ausdehnen. 

— Alle Regierungen ber deutfchen ' 
Ginzelftaaten billigen den Standpunft 
des Reiches bezüglich der Zollverhand- ; 
[ungen mit den Ber. Staaten. Man : 
glaubt, daß es amerikaniſcherſeits ſehr | 
unangebracht wäre, auf weiteren Zuge- 
itändniffen Hinfichtlich der Fleifchein- | 
fuhr zu beitehen, da der amerifanifche ' 
rleifcherport infolge der hohen Preife 
in den Ber. Staaten abgenommen hat. 


Der Ihäter Hüdjlig. 


Ponid Natormare wurde lebens- 
gefährlich vermejlert. 


Fürchteten Entdedung. 


Einbreher baben ihre Beute im Stich 
gelaffen. — Einen Mord auf dem Ge: 
wiffen? — Der Fall Cleghorn. — Des 
Betrugs besichtigt. 


— 


Hofpital zu South Chicago 
ringt der 2Sjährige NUrbeiter Louis 
Natormare, Nr. 10801 Supertoor 
Ape., mit dem Tode. Er wurde gejtern 
Abend in der im erften Stod der Her: 
berge gelegenen Wirthichaft angeblich 
von feinem Zimmergenoffen Daniel 
Sandor, mit dem er in Streit gera- 
then mar, fchmer vermeffert. Der 
Ihäter hat feine Flucht beiwerfftelligt. 
Die Polizei fahndet auf ihn. 
Derduftet. 

Seit Mittwoch Abend wird Edwin 
Hibben, Hilfs - Schagmeifter des M:- 
Vider-Theaters, vermißt. Die Prü- 
fung feiner Bücher hat angeblich einen 
Tsehlbetrag von $600 ergeben. Da 
der junge Mann angeblich häufig „Da= 
menbefuch” hatte, muthmaßt man, day 
er den angeblichen FFehlbetrag unter- 
ichlagen, mit „Weibern“ durchgebradht 
und, ala Entdedung drohte, wah:- 
fcheinlich von einem hübfchen Käfer be= 
gleitet, das Weite gefucht hat. 

Hibben ift 26 Jahre alt. Er mohnte 
bier bei feiner Mutter, Nr. 4827 Win: 
throp Ude. Die alte Dame weigert 
fich, irgend melche Austunft über thn 
zu geben. Die Polizei fahndet auf ihn. 

Im Sünden: Babel. 
Smwei Stunden nach feiner Ankunft 


Im 


aus Cleveland, O., wurde hier ein ge— 


wiſſer Charles Pahyer an 51. und 
Loomis Straße von vier Wegelagerern 
überfallen, bis zur Bewußtloſigkeit ge— 


prügelt und um 850 in Baar, die gol— 
dene Uhr und ſeinen Handkoffer be— 


raubt. Die Thäter ſind unbehelligt 


entkommen. 


An North Ave. wurde geſtern Abend 
der Frau Barbara Miller, Nr. 1723 
Vine Straße, von einem gutgekleideten 
Manne die 82 enthaltende Börſe ent— 


riſſen. Der Raubgeſelle hat ſeine Flucht 


bewerkſtelligt. Die Polizei hält ihn für 
den Halunken, der ſchon ſeit mehreren 
Tagen in jener Gegend ſein Unweſen 
getrieben und mehrere Frauen um ihre 
Baarſchaft erleichtert hat. 

Angeblich ein Schwindelhuber. 


In feiner Wohnung, Nr. 4156 M. 
Monroe Straße wurde gejtern Abend 
bon jtädtifchen und Brivat-Detektives 
der 5Ojährige Kofeph E. Lance verhaf: 
tet, Er wird bezichtigt, im April po- 
rigen Sahres in Saco, Me., unter dem 
Namen W. 9. Borne einen Aranılas 
dn eröffnet, ji auf Grund aefälich- 
ter Ginpfehlunasbriefe Kredit non Ge- 
jchaftsleuten in Bofton, New Norf, 
Philadelphia und anderen Städten 
verichafft, im Dezember das Maaren= 
foger unter der Hand verfauft und, 
nahdem er fein Banfquthaben um 
etiva $5000 überzogen und die Gläubi- 
ger mit etwa $60,000 hineingelegt hat: 
te das Wette gefucht zu haben. 

sn ähnlicher Weife joll er zunor das 
Teld in Marinette, Wis., Burlington, 
DBt., La Eroffe, Wis., und Webb City, 
Mo., abgegraft haben. 

Der Angeklagte ftellt in Ubrede, ir: 
gend einen feiner Gläubiger geichädtat 
zu haben. Geine Frau und drei ftin- 
der wohnen fett zwei Sahren an Welt 
Monroe Straße. Er wurde in ber 
Hauptwache eingekäfigt. 

Unter furchtbarem Verdacht. 

Unter dem Verdacht, Frau Jennie 
Cleghorn, auch Anna Furlong ge— 
nannt, deren kopfloſe Leiche, wie be— 
richtet, geſtern Morgen in dem von der 
Farbigen Tillie Taylor betriebenen, 
verrufenen Hauſe Nr. 50 Weſt 17. 
Straße, gefunden wurde, ermordet zu 
haben, wurden geſtern Abend die Far— 
bigen John Sexton und James Iſa— 
belle verhaftet. Heute wurden ſie in der 
Wache an der 22. Straße einem ſchar— 
fen Kreuzverhör unterworfen. Sexton 
gibt zu, der Cleghorn während der letz— 
ten vier Monate den Hof gemacht, auch 
die Nacht vom Mittwoch auf Don— 
nerſtag in der Laſterhöhle zugebracht 
zu haben, ſtellt aber in Abrede, irgend 
welche Kenntniß von dem Morde zu 
haben. Er fei nicht erwacht und habe 
erit nad dem Auffinden ber Leiche 
Kenntnik von der Blutthat erhalten. 

Tabelle ift geftändig, im Zimmer 
neben dem Gemad) der Gleahorn die 
fragliche Nacht zugebracht zu haben. Er 
habe gut gefchlafen. Als er Morgens 
erwachte, habe er zufällig einen Ylid 
in ihr Zimmer geworfen. Als er die 
fopflofe Leiche fah, fei er, von Grauen 
gepadt und von der ‚Furcht befeelt, daß 
man ihn für den Mörder halten fünn- 
te, Dapongeeilt. In der Nacht hade er 
feinen Lärm gehört. Das Frauenzim- 
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mer habe er nur oberflächlich gefannt. 


Der Inqueft wurde heute vom Ko— 
ronerögehilfen Herrman auf den 3. 
Februar verfchoben, da Polizeihaupt- 
mann Gudmore hofft, bis dahin den 
Mörder hinter Schloß und Riegel zu 
haben, 

Ein guter Prophet. 

Die mit der Aufarbeitung bes Fal- 
ie betrauten Detektive haben eine 
wichtige Zeugin in der Perfon der Nr. 
1643 Armour Ave. wohnhaften Far: 
bigen Alice Zohnfon ermittelt. 

„Vor acht Tagen, gegen vier Uhr 
Nachmittags,“ faate fie, „hörte ich, mie 
in der von der Taylor betriebenen 
Laiterhöhle die Cleghorn heftigen 
Streit mit einem Manne hatte. Diefer 
machte ihr bittere Vorwürfe und jchrie 
jie an: „Du follteft in Stüde geriſſen 
merden. &3 wäre bejfer für Died, Du 
mwärejt todt, ala daß Du nod) länger, 
wie bisher, ein Leben der Schande 
führteft. Ach will Dich ja Deinen Un- 
gehörigen zuführen, wenn Du nur ei= 
nen ordentlichen Yebensmwandel führen 
willſt!“ 

Wer lacht da? 

Im Poliziſten -Verſammlungs— 
zimmer in der Wache an Chicago Ave. 
wurde geſtern Nachmittag Detektive 
John Walley um ſeinen Revolver und 
ſeinen Knüppel beſtohlen. Polizeiin— 
ſpektorO'Brien, der da glaubt, daß der 
Dieb ein Kamerad des Beſtohlenen ſei, 
hat eine ſtrenge Unterſuchung einge— 
leitet. 

Angeſchoſſen. 


Während einer Balgerei in der 
Wirthſchaft Nr. 1735 W. Madiſon 
Str. wurde geſtern Abend der Muſi— 
ker Wm. Leaney, Nr. 3318 Lawe Ave., 
durch einen Schuß am rechten Beine 
verwundet. Sein Gegner Tony Butz, 
auch Jack Lynch genannt, wohnhaft Nr. 
4848 W. 18. Straße, befindet ſich in 
Unterſuchungshaft. Er behauptet, der 
Revolver habe ſich zufällig entladen. 
Der Verwundete fand Aufnahme im 
Robert Burns =Hofpital. 


Unangenehme Aehnlichkeit. 

Der 30jährige Auguſtus Brown, 
Nr. 7659 Winthrop Ave., wurde unter 
der Anklage verhaftet, James C.Whit— 
tier, Nr. 79 Van Buren Str., um eine 
lederne Handtiſche beſtohlen zu haben. 
Im Identifizirungsbüro iſt nun feſt— 
geſtellt worden, daß er große Aehnlich— 
keit mit dem Neger hat, der vor fünf 
Jahren in Duquoin, Ill., einen Wei— 
chenſteller der Illinois-Zentralbahn 
erſchoſſen hat. Die dortigen Behörden, 
die ſeither fruchtlos auf den Mörder 
gefahndet haben, ſind benachrichtigt 
worden. Des angeblichen Diebſtahls 
wegen wird er ſich morgen zu verant— 
worten haben. 


Geſtohlenes Gut. 


In der Vorhalle des Hauſes Nr. 646 
N. Clark Straße fand man geſtern ei— 
nen Handkoffer, der Herrenkleider ent— 
hielt, die Einbrecher vor mehreren Wo— 
chen in den Wohnungen von Roy 
Owen, Nr. 900 Windſor Ave. und O. 
F. Denniſon, Nr. 1258 Wilſon Ape., 
erbeutet hatten. Man muthmaßt, daß 
die Diebe aus Furcht vor Entdeckung 
des geſtohlenen Guts ſich entledigt ha— 
ben. 

Denniſon hat auch heute die Hand— 
taſche, die im Beſitz des Mittwoch nach 
aufregender Hatz, in deren Verlauf ihm 
eine Kugel in den rechten Schenkel ge— 
jagt worden war, verhafteten Sherman 
MeHale, Nr. 6124 Wentworth Avbe, 
gefunden wurde, als ſein Eigenthum 
erkannt. 

— ——— mu 
Börſen⸗Notirungen. 

Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Provifionen auf künftige Lieferung: 
Soh Niedrig 12 Uhr 


Eröffnung 20, Ian, 


Meizen— — 
Mai 1.09% 1.1098 _ 1.00% 1.10% 
Juli 1.00%—01 1.004 1.0478 1.0118 
Sept % IR .9 974 
Maii— 
Mat 
Juli El U 
Sept 6766 
Haſer 
Mai 18414 
Juli 4 ‚44% ‚441% 
Sept 41% ‚41T 4194 
Gepoök. Schweinefleiſch — 
Jan 21. 21.25 21.2 21.25 
Mai 21.02--57 21.85 5 21.80 
Juli 21.9 21.80 21.80 
Schmalz — 
Jan 12.40 12. 
Mai 11.95-92 12.074 _ 11.0212 
Auli 11.85 11.0712 11.85 
Nivphen— 
Kar 12.00 
Mai 11.50 
Juli 11.47%5 
Die gaeftrige Anfıhr don Weizen für den hiefigen 
Markt ftellte jih auf 21,60, von Mais auf 316,0, 
von Safer auf 225,000 Bufhele. Berichit von hier 
wurden 8,262 Buribel® Weizen, 318,137 Buſhels 
Mais und 234,506 Bufhels Hafer. 
— ——— 


In ſchlehtem Verdacht. 


Markus Roſen und Söhne des Kredit— 
Mißbrauchs beſchuldigt. 

Vertreter des Verbandes der Chica— 
ger Kreditprüfer haben geſtern Staats— 
anwalt Wayman erſucht, die Beſchul— 
digung, daß Markus Roſen und ſeine 
Söhne Heinrich, Alexander und Mo— 
ritz von hieſigen und auswärtigen 
Kaufleuten auf jalſche Angaben hin, 
Waaren im Werthe von 850,000 er— 
langt hätten, zu unterſuchen. 

Die Roſens ſind die Gründer des 
Lincoln Bargain Houſe, 720 Lincoln 
Ave., das Geſchäft iſt bankerott, und 
ſämmtliche Waaren, 26 Kiſten hier, 
54 in Seattle und San Franzisko, 
ſind beſchlagnahmt und in die Hände 
SR Maffevermalter3 gegeben mor- 

en. 

Das Lincoln Bargain Houfe fol 
auf Grund eines angeblih unmahren 
Yinangbericht3 eine Kreditrate bon 
$10,000 ermwirft und fleinere Waaren- 
poften bon allerlei Gejchäftshäufern 
bezogen haben. Die geftundeten Red)- 
nungen diefer Häufer follen dann a!3 
Referenzen bei anderen Einfäufen be- 
nußt worden fein. 

——— 

— Bermuthung. Sieh, mal, 
apa, diefen Fildh haben mir vor 
zwei Stunden gefhladhtet, und jekt 
mwadelt er immer noch mit dem Maul! 
— Hm — daß tft wahrfcheinlich ein— 
Weibchen! = 


1.09 Ya 

1.00% 
26% 
84 


618 


TE 

4814 * 
4a HR 
AM 411% 


9738 
HER 


6445 
AR 


6814 
8 
674 


‚ala ‚salz 
61 


A AR 


21.271, 
21.0715 


91.7205 


12.0 
11.5714 
1.57%, 


12.00 
11.47--50 
11.4712 


1.57% 11.0 
11.5557 11.50 


Offen Dienftag, Donneritag u. Samftag Abend 
Offen Sonntag Morgen bis Mittag. 


‚JOHN S. EDWARDS, Pres., ! 
Milwaukee and Armitage Aves, 


hanfl einen von Dielen Anzügen 
&3 find wirkliche Bargains 


Diejer große Ankauf von guten Kleidern von MW. S. Ped 


& Co. (TIew Nork) jchmilzt buchftäblich dahin. 


Jar 


könnt nirgends befjere Kleider finden. 


11.50 
14.30 


17.30 


werden, 


werben 


Anzüge und Weberzieher, au ganzivollenen 
Stoffen, nad) der neueften Mode gemacht, und 
$15 bis $18 mwerth. 


Unzüge und lleberzieher, die Euch iiberrafchen 
Diefelben wurden früher für $20 
bis $22 verfauft. 


————— 


Anzüge und Ueberzieher, die in der feinſten 
MWertjtätte des Landes gemaht worden find, 
zu 


fait der Hälfte des früheren 


Preifes verkauft, mwertd $25 bis $30. 


> ‚00 werth, find. 
Knaben - Alnzüge 


Eine fpeziele Bartie von fleinen Sorten, 34 bis 
37, Anzüge und Ueberzieher, die $10 bis $12 


und - eberzieher 


Diele kleine Partien, die wir gerne räumen möchten, zu 


| ganz bedeutend herabgejeten Preijen. 


— 


Kleine Diepitähle. 


Sie brachten Barry W. Curl auf die 
Auflagebanf, 


Kleiner Diebftähle im Gejammtbe- 
trage von $15 in Nideln der Tele: 
phon-Gefelfchaft befannte fich heute 
Harvey W. Eure, 
Ave., vor Richter Falke im Harrifon 
Str.Stadtgericht ſchuldig. 

Er geſtand, daß er das Geld für 
Zigarren und andere kleine Ausgaben 
perwendet hätte, und bat unter Hin— 
weis auf ſeine weinende Frau reuevoll 
um Gnade. Der Richter ließ ihn mit 
einer Stunde Gefängniß und $50 


Geldſtrafe nebſt Koſten davonkommen. 
Dr. Oskar Bullard, der aus dem 


Gefängniß in St. Louis floh, um ſei— 
nem Schatz, Frl. Virginia Loiſeau, 
nach Chicago zu folgen, ſtand heute 
unter einer ſchweren Anklage vor Rich— 
ier Beitler. 


Auf Erſuchen der Polizei wurde die 


Verhandlung auf morgen vertagt. Frl. 
Loiſeau, die einen unermüdlichen 
Kampf gegen die Auslieferung des 
Geliebten nach St. Louis führt, war 
anweſend. 

Einen ganzen Dollar Schadenerſatz 
und die Gerichtskoſten bekam von Ge— 
ſchworenen in Richter Gemmills Ab— 
theilung der Elektrizitäts-Kontraktor 
George E. Runions, 5951 Calumet 
Ave., von der „Hong Fong Low Co.“ 
zugebilligt. Runion hatte die chineſi— 
ſchen Herbergsväter wegen angeblichen 


Angriffs und grundloſer Verhaftung 


auf $1000 verklagt. 


Er und feine Frau maren amAbend | 


des 8. Mai in dem Speifehaufe und 
geriethben in Meinungsperfchiedenheit 
mit den Kaffirern über die Tyrage, ob 
die Zeche bezahlt jet oder nicht. 
holte die Polizei, welche das Ehepaar 


zur Wache brachte. Dort bezahlte Run: . 


nions angeblich, tworauf man %Beibe 
freiließ. 


Zefet Die „Abendpope, 
Ceine Auto, Rehnung‘. 


T. W. Harvey jr., anageblih ein 
Sohn des Gründers der Vorftadt 


der Chas. W. Motley Auto Livery | 


Co., 344 Michigan Ape., auf $780.50 
nebjt Zinfen, $59.50, für Straftmagen= 


Miethe für die Zeit vom 12, Auquft | 


1906 biS zum 16. Oftober 1907 und 
für Baardarlehen verflagt worden. 
Der junge Mann ift im Chicago Club, 
mo er wohnte, jeit einiger Zeit nich: 
mehr gefehen worden. 


Unfä le, 


Tödtlich verlaufen. 


‚ Die 62jährige Frau Charlottegold- 
finger glitt vor mehreren Tagen in 
der Nähe ihrer Wohnung Nr. 2030 Le 
Mohyne Str. auf dem eiäbededten Bür- 
gerfteig aus, fiel und erlitt innerliche 
Verlegungen. Diefen ift fie heute früh 
in ihrer Wohnung erlegen. 

— — — 
Zu Tode gequetſcht 


An dem an Grand Ave. und N. Jef⸗ 
ferſon Str. gelegenen Güterboden der 
Chicago & Northmweitern-Bahn gerieth 
heute Morgen der 40jährige Fracht⸗ 
verlader Charles Hackbroth zwiſchen 
einen Güterwagen und ein Laſtfuhr— 
merf und murde zu Tode gequetjcht. 
Wo der Dann wohnte, hat bisher nicht 
ermittelt werden fünnen, Die Leiche 
befindet fi im Beitattungsgefchäft 
Nr. 736 Wells Str. 


CASTORIA füsäunmermen: 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft 


ak ; 


6011 Wafhinaton | 


Man 


SH 
Mündens Chronit., 

Ein eigenartiges Weihnachtägejchent, 
wie e3 mohl feine andere Stadt 
| Deutfchlands entgegennehmen darf, 
| empfängt nad) altem. Herfommen all- 
ı jährlich am Vorabend des Chrifttages 
die baitifche Hauptftadt: einen Jahr: 
gang ihrer Chronif. Dieje fann be- 
greiflichermeife nicht mit dem laufen- 
ı den Jahr abgefchloffen Imerden, da das 
Daterial, das zum Beftande der Chro= 
nie gehört, fehr umfangreich ift und 
oft langjam eingeht. Es ift daher 
üblich, jeweils den zwei Jahre zurüd- 
liegenden Jahrgang zu Weihnachten 
der Stadt zu überweifen. Nicht meni- 
ger als 16 Bände bilden den diesmalt- 
gen „sohrgang 1907, und zwar 14 
| mehr oder minder didleibige Folio- 
bande und 2 in Großfolio, in denen 
‚ Bilder aller Art, vorwiegend Photo- 
graphien, Aquarelle untergebracht find, 
hie ein merthnolles zeitgefchichtliches 
Material. daritellen. Unter den 14 
Bänden bilden zivei, und zwar die did- 
iten, das in fawberfter Handfchrift auf 
Pergamentpapier aefertigte Dierium 
| oder Tagebuch der Stadt, die übrigen 
Bände enthalten die gebruct vorliegen: 
den Ergänzungen mit ftatiftifch-hifto- 
riihem Material, dazu das alphabeti- 
Ihe Perfonen:, Sach: und Ortäregi- 
fter. Mohl nirgends mird die bon 
König Ludivig T. angeregte Chroni- 
fenführung in fo umfangreiher und 
mufteraültiger Weife betrieben mie 
hier. Auch die Staatsrenterung hat 
ı on der Führung diefes Urfundenmwer- 
fe mit feinen zahlreichen fünftleri- 
Ihen Dofumenten, feinen merthvollen 
Anregungen für die miffenfchaftliche 
Melt Tebhaftes Antereffe aenommen, 
und durch deren volle Anerfennuna bie 
| borzüglichen Reiltungen des Archiv— 
rathes Ernſt v. Deſtoulches voll gewür— 
digt. 

— —— — — 
Jutelligente Geſchworene. 


Frau Mary Carroll, 1839 MWeft 12. 
 Str., war auf dem Bürgerfteiq bor 
| dem Gebäude von N. Afaacfon, 1939 
ı Met Taylor Str., über dort Tiegende 
| Baditeine aefallen und hatte Xjaacjon 
| flaat. Ym Prozeß von Xfaachon am 
24. November letten Jahres vermoch— 
| ten fich die Gefchworenen nicht zu eini= 
gen, und die Frau zog dieſe Klage 
dann zurück. Von der Stadt forderte 
fie aber $1000. Der Prozeß kam heute 
vor Stadtrichter Heap zum Abſchluß. 
Die Geſchworenen ſprachen der Frau 
ı $1580 zu, 3571 mehr, als ſie verlangt 
hatte. Der Richter veranlaßte die Ge— 
| ſchworenen jedoch, den Betrag auf 
$1000 herabaufegen, 


Geiſtes umnachtet. 


Frau Roſe Zartmann verfiel heute Mor⸗ 


gen in Tobfuct. 


Die A5jährige MWittme Rofe Hart: 
. monn, Nr. 720 Garfield Ape,, verfiel 
| heute Morgen in Zobjucht, griff ihre 
| fehg Kinder an und verfuchte, fie zu 
beißen. hr 14jähriger Sohn ojeph 
| benachrichtigte die Polizei. Vier fräf- 
' tige Schergen hatten alle Hände voll 
zu thun, die Rafende zu übermwältigen. 
Die Unglücdliche wurde nach dem De- 
tentiond=Hofpital gefchafft, um dort 
auf ihren Geifteszujtand beobachtet zu 
werben. 
Als vor fünf Jahren ihr Mann 
ſtarb, hinterließ er fie in den traurig» 
ften Verhäliniffen. Sie hat feither mit 
ihrer Hände Arbeit ih und die Kinder 


ernährt. 
— —— 


Trügt de 


Harben, ift heute im Stadtgericht von | nd bie Stebt auf Schabenerfaß ver⸗ 


RT VERY 


—— 


a ae 





=. . sen und wird fi 
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Eine Zeit höchſter Heuchelei.““ 


Als Kinder lauſchten wir geſpannt 
den Märchen von Hänſel und Gret⸗ 
chen, den Bremer Stadtmuſikanten u. 
J.w. — trotzdem wir doch ſchon ganz 
genau wußten, daß ſie nicht wahr ſind. 
Später verſchlangen wir Romane und 
ſonſtige Dichtungen, und wir liebten 
und litten mit den Helden und Hel— 
dinnen bis tief in die Nacht hinein, 
troßdem wir mußten, daß fie nur 
Bhantafiegeitalten des Dichters find. 
Seht Lient des Winters Schnee auf 
unjeren Häuptern, jofern jie nicht 
blant und fahl find wie die Billard- 
fugel; und wir find nüchterner und 
anjpruchspoller gemorden — jet lefen 
wir die Wafhingtoner Spezialtorre- 
fponbenzen, wenn wir Unterhaltung 
und Anregung fuchen, und wenn nicht 
immer, jo fommt es Doch hier und da 
bor, daß wir uns ihrer herzlich freuen; 
daß mir fie mit großem Genuß lejen 
— troßdem mir uns jagen müjjen 
oder müßten: es ift ja gar 
niht mahr“ a, es fommt 
bot, daß mir, allen Erfahrungen zum 
Trotze, mweniaftens zeitmeife glauben, 
mas da geichrieben fteht. Denn mas 
der Menih münjcht, das glaubt er, 
und hier und da gelingt eö den Spe= 
zialkorreſpondenten doch wirklich, 
unſere Wünſche zu errathen und An— 
genehmes zu erzählen. ’ 

Heute jagt beifpm. Kohn Callan 
D’Lauahlin im Weltwunder, „Präfi- 
dent Taft hat die :hm fo unangenehme 

Ile des Politifers zur Seite gemor= 
in Zufunft aus= 
Ihließlih der Erledigung der Pflich- 
ten widmen, die ihm als oberſtem Ver— 
mwaltunagsbeamten zufallen. Gr mird 
Alles thbun, was er thun fann, Die 
Verwaltung jo gut zu machen, mie fie 
gemacht werden kann, und foldhe Ge: 
feßgebung in der rechten Richtung zu 
erlangen, die mit den zur Verfügung 
ftehenden Mitteln erlanat werden fann. 
Die Wahrheit ift,; fagte der Präſident, 
daß da3 Land eine Zeit höchiter 
Heuchelei durchmacht, in der die Leute, 
die am lauteften beten gegen das Mo- 
nopolmejen, politifche Korruption und 
„Bob“: Wirthichaft, den großen Vor— 
theil haben. m Nachtheil tft nur der— 
jenige, dem die Pflicht zufälit, für ent- 
Iprechendes Handeln u. venErlaß mohl- 
thätiger Gejege zu jorgen.“ Das wird 
eine ganze Spalte hindurch meiter 
ausgeführt, es ijt aber nicht nöthig, 
das Weitere hier wiederzugeben, noch 
auch, e3 zu lefen. Xa, es ift bejjer, daß 
eö unterbleibt, denn mas Herr D’- 
Zaughlin meiter erzählt, wird immer 
weniger jchen. Vergleichsmeije joll das 
beißen. E3 lieft ji ja Alles jehr an 
genehm und ijt jchön und gut, aber e3 
fann den tiefen Eindrud, den die Ein 
gangsſätze machten, nur abjchmächen 
und? ganz gewiß nicht erhöhen; 
nicht fönnte das Lebtere, denn es 
mutbet uns ja an, wie die Vermwirfli- 
Kung unferer geheimiten Wünjche und 
fühnften Iräume, wenn mir jenes 
lejen. 

Deshalb Iefen mir’3 gern nod 
einmal, und wenn möglich, glauben 
wir’3. Warum joll es denn nicht mög= 
lich fein, daß der Präfident den Poli: 
tifer abjtreifen und jtatt der Erfte und 
Führer der republifanifchen Par: 
tei der Erfte und Führer des 
Volkes werde, kurz, die Rolle 
begleite, in der wir ihn ſo ſehr gern 
ſehen möchten, in die wir uns ihn hin 
eindachten und für die er ſo gut ge— 
ſchaffen ſcheint? Heute mehr als je. 
Heute kann man ſchon behaupten, daß 
er dazu berufen iſt. Denn wenn wahr 
iſt, was Herr O'Laughlin da von ihm 
erzählt, dann hat er eben nicht nur den 
größten Fehler unſerer Zeit — die 
niederträchtige Heuchelei — erkannt, 
ſondern auch den Muth gehabt, 
das Kind beim rechten Namen zu nen— 
nen und darauf hinzuweiſen. Und das 
läßt manches hoffen. 
ſpiel von oben wird Nachahmung 
finden. Man wird wieder etwas 
Kuraſche“ kriegen, und dann wird 
Alles gut werden. Denn doch nur 
durch die ſchmähliche Feigheit wurde 
der Heuchelei die Herrſchaft ermöglicht 
der Heuchelei, die die Truſts 
in den Boden hineinreden will, 
und ſie insgeheim beſchützt oder för— 
dert, wie der Heuchelei, die Ueberhe— 
bung und Herrſchſucht mit dem Tu— 
gendmäntelchen umhängt und Näch— 
ſtenliebe und Menſchenrecht im Munde 
führt, während ſie immer darauf aus 
iſt, ſich ſelbſt zu fördern und die Frei— 

heit zu knebeln. 

Auf dieſe Art Heuchelei hat 
Präfident Iaft allerdings noch nicht 
hingewieſen, vielleicht hat er noch gar 
nicht an fie gedacht, aber — mas hin 
dert uns daran, zu träumen, daß er 
auch einmal gegen fie „berausfommen“ 
fünne? Cs märe ja gar zu jchön. — 
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zurückgelegi, und ſoeben ſcheint es auf 
dem Sprunge, eine neue Runde zu 
ſchließen. 

Während die Ver. Staaten gerade 
in der Einwanderungsfrage allem Ge— 
ſchrei und Gewühle zum Trotz eine im 
Allgemeinen liberale und ziemlich ſteti— 
ge, wenige Veränderungen aufweiſende 
Politik verfolgten, hat Kanada zu 
Zeiten durch Geſetzgebung oder 
durch adminiſtrative Maßnahmen 
die Einwanderung fern zu halten 
geſucht und zu anderen wieder, große 
Opfer gebracht, Einwanderer anzu— 
locken. Kanada ging Anfang des 
Jahrzehnts ſo weit, Agenten oder Wer⸗ 
ber auszuſenden und denen für die An— 
werbung von Einwanderern gute 
Kommiſſionen zu zahlen, wobei für 
britiſche, ſtandinaviſche und deutſche 
Einwanderer beſonders hohe Raten be— 
willigt wurden. Auch ließ die kanadi— 
ſche Regierung in Verbindung mit bri⸗ 
tiſchen Wohlthätigkeitsgeſellſchaften 
die Armenviertel der britiſchen Groß— 
ſtädte nach Auswanderungsluſtigen 
durchſuchen und oft genug wurden 
geſund und kräftig ſcheinende Arme 
gegen ihren Willen aufgegriffen und 
nach Kanada abgeſchoben, hier den 
jungfräulichen Boden zu feadern. Al: 
Ien Einmwanderern, die bereit maren 
und fähig jchienen, auf dem Lande zu 
arbeiten, wurde Land fo qut wie foiten- 
frei zugemiefen. Denn Land hatte Ka 
nada genug und es möglichit jchnell zu 
bejiedeln, war jein Ziel. 

Diefe Veriode meiteftgehenden Ent: 
gegentommens“ ift jebt abaejchloffen 
und e3 fcheint nun wieder die Politif 
der Beſchränkung und möglichiten Er=- 
fhmerung der Einwanderung an’3 Rus 
der fommen zu jollen. Die Kommil 
fionazahlungen find längft eingeitellt 
und man fängt in den britifchen Groß 
ftäbten nicht nur feine Armen mehr 
ein, fondern möchte die jo geimonnenen 
Einwanderer gern mieber 108 werben, 
bat thatfächlich fchon eine ganze An= 
zahl mieder zurüdgefhidt und jucht 
nah Mitteln und Wegen, jolde und 
fonftige nicht münfchensmwerthe Ele= 
mente dem Dominion fern zu halten. 
Der Minifter des Innern, Frank Dlis 
ber, hat diefer Tage dem Haufe in 
Ditama eine Vorlage eingereicht, die 
diefem Ziele dienen fol. Sie enthält 
eine ganze Reihe recht fcharfer, auf die 
Erſchwerung der Einwanderung, beziv. 
Fernhaltung unermwünfchter Elemente 
abzielender Beitimmungen, die auffal- 
lendfte und bedeutungspollite ift aber 
doch die, die beftimmt, daß nur folche 
Einwanderer zuzulafjen find, bie bei 
ihrer Antunft $300 in Baar bei fi 
haben. Mehr braucht man, fo fcheint 
es, auch gar nicht zu erfahren, das 
Meien und die Ziele ber Bill zu er- 
fennen, und do — fo ganz Klar ift 
die Sadıe nicht.- 

Als Herr Dliver. die Bill ein- 
reichte, erklärte er, da8 beiondere 
Ziel jei, die unmwünfchensmwerthe Ein- 
manderung aus den ben Ver. Staaten 
fernzuhalten. Die amerikanischen Far: 
mer, die fich in den meftlichen Propin= 
zen nieberlafjen, jeien ja die beite Ein 
manderung, die jemals irgend einem 
Lande zufloß, aber e3 fuchten auf 
biele Europäer auf dem lUImmege über 
die Ver. Staaten Eingang in Kanada, 
und dieje jeien nicht mwünfchensmerth. 
Letztes Jahr jeien 4000 folcher zurück— 
gewiejen worden und jehr viel mehr 
hätten von rechtömwegen, oder im ns 
terefie Kanada’3 zurücgemiefen werden 
jollen. Das klingt ganz offen, ift aber 
doch wohl nur eine Beftätigung, fozu: 
Tagen, des angeblich ITalleyrand’schen 
Wortes: „Die Sprache ift erfunden, 
die Gedanten zu verbergen.“ Denn 
wenn ber Herr Dliver und feine Kol- 
legen und Gleichgefinnten im Lanpe 
Kanada auch gern auf gewiffe europät- 
Ihe Einwanderungselemente verzichten, 
jo mürben jie ihrerhalb faum eine fo 
auffallende, meitgehende und grobe 
yorderung aufftellen. Denn eine folche 
Bejtimmung märe dazu nicht nöthig; 
wenn e3 unter den bisherigen Gejegen 
möglich war, lettes Yahr 4000 euro- 
päifche Einwanderer, die über die Ver, 
Staaten famen, aus Kanada raus zu 
halten, dann würde e& auch meiterhin 
gelingen, folhe Einwanderung fernzu= 
halten, fofern fie nicht mwünfchensmwerth 
ift; man würde e3 nicht nöthig haben, 
ein Gefeß zu erlaffen, das, wenn durdh- 
geführt, zmeifeläohne auch viele wün- 
—⸗ Einwanderer fernhalten 
wird. 


In Wirklichkeit wird die Bill gegen 


| eine Einwanderung gerichtet ſein, de— 


Das gute Bei- 


ren Erwähnung der Herr Oliver ſorg— 
lich vermied, weil es wünſchenswerth 
iſt, die Fiktion aufrecht zu erhalten, 
daß Alles, was auf der Erdkarte roth 
übermalt iſt, auch ein Herz und eine 
Seele iſt. Nicht die nicht wünſchens— 
werthen Europäer, ſondern die Aſiaten 
ſollen durch jene 8300-Beſtimmung 
draußen gehalten werden; im Beſon— 
dern die Japaner und die Hindu, die 
in den letzten Jahren in immer ſtärke— 
rem Strom nach Britiſch-Kolumbia 
kamen und ſich von derPazifikküſte oſt— 
wärts zu verbreiten „drohten“. Japan 
iſt aber des britiſchen Weltreichs Bun— 
desgenoſſe und zwar ein ſehr kitzlicher, 
und Indien iſt ſelbſt britiſch-roth! 
Kanada verſetzt dem Bundesgenoſ⸗ 
ſen des Mutterlandes und der „Schwe— 
ſter“ Indien einen Fußtritt. Die wer—⸗ 
den ſich aber nicht darüber beklagen 
dürfen, denn es ſagt dabei ausdrück— 
lich, der „Kick“ iſt für nicht wünſchens— 


werthe Europäer beſtimmt. — — 


Kanadas Einwanderungspolitit. 


Die Kanadier ſcheinen 
abgeſehen zu haben, in der Behandlung 
der Einwanderungsfrage ihren ſonfi 
wohlverdienten Ruf der Stetigkeit zu 
zerſtören, oder, zu zeigen, daß auch hier 
das alte Wort „keine Regel ohne Aus⸗ 
nahme“, ſeine volle Geltung hat. Und 
das Letztere iſt wohl das Richtigere. 
Denn in der Einwanderungsfrage hat 
Kanada den Weg zwiſchen den Extre⸗ 


men: möglichfte Erfchwerung der Ein- 


manderung, beziv. Anlodung und Er- 
Beppenung ber Einwanderung auf jede 
mögliche Weife, jchon ein paar Mal 


ed darauf | 


Die Rollen vertaufdht. 


Sollte e3 wirklich — hoffentlich ges 
Tchiehts nicht — zmwifchen unferem al- 
ten und unferem neuen Baterlande 
zum Zollfriege fommen, fo würden bie 
beiden Länder in vertaufchten Rollen 
oder mit vertaufchten Waffen fich be- 
friegen. Deutfchland mürbe den 
Standpunft einnehmen, den früher die 
Vereinigten Staaten eingenommen ha= 
ben. Die Ver. Staaten wären Ber- 
fechter de3 Standpunttes, den früher 
Deutihland eingenommen hat. 

In Betracht fommt die Frage der 
Meiftbegünftigung: — die Frage ber 


— 
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Behandlung als gentis amicissimae 
(meiſtbegünſtigte Nation) um den di⸗ 
plomatiſchen Kunſtausdruck zu gebrau⸗ 
hen. In faſt allen Friedens⸗ und 
Freundſchoftsverträgen iſt eine darauf 
bezügliche Klauſel enthalten. Man 
ſichert ſich dadurch dagegen, daß man 
ungünſtiger behandelt werde als ein 
anderes Land. So gut wie in dem 
Lande, mit dem man den Vertrag 
ſchließt, die Handelsintereſſen eines 
anderen Landes geſchützt ſind, ſo gut 
ſollen unſere eigenen geſchützt ſein; 
unſere Staatsangehörigen ſollen im 
Wettbewerb mit anderen nicht zurück— 
Kr oder fonft in Nachtheil verjeßt 
ein. 

Unterfohieden mwird dabei zmifchen 
der bedingten unb der unbebingten 
Meiftbegünftigung. Unbedingte Meift- 
begünftigung bedeutet, daf jeder Vor- 
zug oder Vortheil, der — gleichviel un 
ter melden Bedingungen — einem 
dritten Zande gewährt wird, ohne Wei- 
tered3 auch dem zur Meiftbegünftigung 
berechtigten Vertragslande zufällt. Be- 
dingte Meiftbegünftigung bebeutet, dap 
der VBortheil, wenn er einem Lande frei 
gewährt wurde, frei auch dem anderen 
Lande gewährt werden muß; wo er je- 
doch dem einen Lande im Wustaufch 
für Gegenvergünftigungen gemährt 
murbe, dab da diefer Mortheil 
auch der meiftbegünftigten Nation ge> 
mährt werben muß, gegen gleiche ober 
gleichwerthige Vergütung, ihr aber 
nicht gewährt zu werden braucht ohne 
folde Vergütung. 

Ein Beifpiel diefer bedingten Meiit- 
begünftigung bietet der alte Dertrag 
zwifchen den Ver. Staaten und Preus 
Ben, von dem man fagt, daß er „auf’8 
Deutfche Reich übernommen” morden 
fei. In diefem Bertrag fteht ala 9. 
Artikel: „Wenn hiernad) eine der beiden 
Vertragsparteien einer anderen Nation 
eine befondere Begünftigung in Schiff: 
fahrt oder Handel bemilligt, jo joll jo> 
fort folche Vergünftigung auch der an 
deren Vertragspartei zufallen: frei, 
menn die Begünftigung dem anderen 
Lande frei bewilligt wurde, und gegen 
gleiche Vergütung, wenn die Bemilli- 
qung an eine Bedingung geknüpft ift." 

Sn folcher ermeiterten Faſſung 
ſchließt die Klauſel Mißverſtändniſſe 
und Meinungsverſchiedenheiten aus. 
Wo jedoch die Zuſicherung der Meiſt— 
begünſtigung an keine Bedingung ge— 
tnüpft iſt, ſtehen zwei verſchiedene Auf—⸗ 
faſſungen ſich gegenüber. Die eine 
dieſer Auffaſſungen iſt, daß in ſol— 
chem Falle jede meiſtbegünſtigte Nation 
ohne Weiteres berechtigt iſt zu jeder 
Vergünſtigung, die einem anderen 
Lande gewährt wurde, und zwar un— 
bedingt, ohne Leiſtung einer Vergü— 
tung oder Gegenvergünſtigung, auch 
wenn das andere Land die Vergünſti— 
gung theuer erkaufen mußte. Nach 
der anderen Auffaſſung iſt auch in ſol— 
chem Falle die meiſtbegünſtigte Na— 
tion kraft ihrer Meiſtbegünſtigung zu 
nicht mehr als „gleicher“ Behandlung 
berechtigt und kann die dem anderen 
Lande gegen Vergütung gewährte Ver— 
günſtigung nur beanſpruchen, wenn 
ſie ſelber ſich bereit zeigt zur Leiſtung 
gleicher Vergütung. 

* * 


Die erſtere dieſer gegenſätzlichen 
Auffaſſungen iſt als die europäiſche be— 
kannt. Vornehmſter Vertreter der 
zweiten ſind die Ver. Staaten von 
Amerika und man iſt deshalb gewohnt, 
ſie die amerikaniſche zu nennen. 

Bereits im Jahre 1817 ſieht man 
die Waſhingtoner Regierung dieſe 
Auffaſſung in einem Streite mit 
Frankreich verfechten. Sehr ausführ— 
lich vertritt ſie acht Jahre ſpäter der 
Staatsſekretär Henry Clay gleichfalls 
gegenüber Frankreich. Weitere ſieben 
Jahre ſpäter ſchreibt Staatsſekretär 
Livingſton klipp und klar: „Ein Ab— 
kommen zur Gewährung von Privile— 
gien, die der meiſtbegünſtigten Nation 
gewährt ſind, hat nur Bezug auf frei 
gewährte Privilegien und hat feine 
Unmendung auf Privilegien, die unter 
der Bedingung gegenjeitiger Begünfti- 
gung gewährt mwerden.“ Am ahre 
1878 beanfprudten Deutfchland und 
England al3 meijtbegünftigte Na- 
tionen Diefelben Vorrechte auf Ha— 
waii, die ſich die Ver. Staaten 
dort durch einen Gegenſeitigkeitsver— 
trag geſichert hatten. Die Regierung 
von Hawaii verweigerte den Anſpruch, 
unterſtützt von der hieſigen Regierung. 

Eine Aenderung der alten Auffaſ— 
ſung macht ſich in Europa, insbeſon— 
dere in Deutſchland und Frankreich, 
erſt bemerkbar, ſeitdem man dort zur 
Politik der Vertrags- oder Konven— 
tionaltarife übergegangen iſt. Durch 
beſondere Verträge haben dadurch die 
betheiligten Länder ſich gegenſeitige 
Begünſtigungen in Geſtalt von Min— 
deſttarifen geſichert; und es beſtand 
natürlich keine Luſt, dieſe erkauften 
und bezahlten Lergünſtigungen anderen 
einzuräumen, die ihrerſeits nichts da— 
für geben wollten. Dieſelben Argu— 
mente, die man früher von den Ver. 
Staaten gehört hatte, kamen nun in 
Europa zu Ehren. Die europäöiſche 
Auffaſſung dagegen, aufgegeben 
Europa, haben jetzt die Ver. Staaten 
angenommen. 

Denn darauf läuft es hinaus, wenn 
nunmehr die Waſhingtoner Regierung, 
ohne ſelbſt irgend welche Zollherabſetz— 
ungen zu bewilligen, von Deutſchland 
und Frankreich Alles verlangt — un— 
bedingt und umſonſt — was dieſe 
Länder an werthvollen Zugeſtändniſſen 
dritten Ländern dafür bewilligt haben, 
daß dieſe dritten Länder gleichwer— 
thige Zugeſtändniſſe ihnen bewilligt 
haben. 

Wenn die deutſche Regierung will, 
kann ſie unter den Umſtänden die hie— 
ſige Regierung mit deren eigenen Wor⸗ 
ten widerlegen. Es liegt ſogar ein 
Präzedenz vor, das ganz genau, wie 
dazu beſtellt, dem neuen Vorwurfe 
begegnet, daß Deutſchland in ſeiner 
Fleiſch- und Vieheinfuhr „ungebühr⸗ 
lich“ gegen die Ver. Staaten ,diskrimi⸗ 
nire“, indem es die betreffende ameri⸗ 
kaniſche Einfuhr ungünſtiger als bie 
Einfuhr aus den dänifchen und öfters 
reihifhen Nachbarländern behandelt. 


„Die Enttwidtung (des Meiftbegünftis 


N 


in ie 


_bendpoft, Cbicago, Freitag, den 21. 


gungsverhältniffe) — heißt e3 in 
einer Note unfered® Staatsjetretärs 
Bayard vom Jahre 1886 — „geht da> 
bin, ausdrüdlic anzuerkennen, baf 
Nachbarſchaft und Nachbarlichkeit be— 
ſondere und eigenthümliche Verkehrs— 
bedingungen ſchaffen können, die nicht 
auch aller übrigen Welt einzuräumen 
ſind; oder die Verfügung zu treffen, 
daß Behandlung auf dem Meiſtbegün— 
ſtigungsfuße, wenn auf beſondere oder 
gegenſeitige Zugeſtändniſſe begründet, 
auf andere Nationen n ur auszudeh— 
nen iſt unter gleichen Bedingun— 


gen. 
EEE 


Das deutfhe Volslied in Tirol. 

Aus Innsbrud wird berichtet: Der 
beritorbene öfter. Unterrichtsminifter 
Hartel hatte im legten Jahre feiner 
Umtsthätigfeit Auftrag gegeben, den 
reihen Scha an Volfsliedern und 
Bolfsmelodien, den die einzelnen 
Kronländer bergen, zu jammeln und 
zu fichten, und fo der Vergeffenheit zu 
entreißen. Diefer Gedante war um fo 
zeitgemäßer, al3 ja die durch ben 
fortfchreitenden Fremdenverfehr be— 
dingte „Modernifirung” auf allen Ge: 
bieten der bodenjtändigen Volks— 
funft naturgemäß große Wandlungen 
herborrufen muß, Die freilich nicht im» 
mer als toiinjchenswerth bezeichnet 
merden fünnen. Befonders in den Ul- 
penländern ift in Diefer Beziehung in 
den leßten Jahren viel gefündigt wor: 
den, und erjt in der allerjüngften Zeit 
bejtrebt man fich wieder, die alten 
Bräuche und Sitten, die ja alle eigent- 
liches poetifches Volfägut find, aufzu- 
frifchen und zu pflegen. So gehört 
auch die Sammlung der Volkslieder 
und Bolfsmelodien zu den fchönften 
und michtigften Aufgaben der Hei- 
mathfehug-Beiwegung, die in den Al: 
penländern tagtäglich neue Anhänger 
und Freunde findet. Wie reih und 
merthooll diefer bisher ungehobene 
Schat tft, ‚bemeifen am beften die Er=- 
gebniffe der Sammlung in Tirol. 
Dem Urbeitsausfhuß für das deut- 
Ihe Volfslied in Tirol und Vorarls 
berg find bis Anfang November 7002 
berjchiebene Volkslieder zugegangen, 
mas gegenüber dem Vorjahre einen 
Zumahs von über 2000 Stüd bedeu- 
tet. Damit erfcheint ungefähr erft der 
dritte Theil des poetifchen Volfsgutes 
diefer Länder gefichtet, denn der 
Reihthum an Liedern und Melodien 
ift ungeheuer groß und ihre Zahl wird 
auf ungefähr zwanzigtauſend ge— 
Ihäht. Wenn alfo auch bi3 zum Xb- 
Ihluß der Sammlung nod) mandes 
Sahr vergehen mwird, fo ift doch fchon 
ein gewaltige Gtücd Arbeit geleijtet 
worden. Bemerfensmerth ift das große 
Snterejfe, das man diefer Sammlung 
in allen Schihten ber Bevölkerung 
entgegenbringt. Go famen beifpiel3- 
meife von einem Sammler in Schwaz 
allein 1250 Lieder, größtentheils 
fammt den Melodien, aus Briren 
1200, au8 Fennberg über 500 Num- 
mern. Dabei find unter den Einfen- 
dern alle Stände vertreten, vom ein- 
fahen Bauernfnecht und Arbeiter an 
gefangen bis zum hohen Beamten und 
Geijtlihen. Auch die TIheilnahme der 


Werthuole Mitarbeiter befibt ber 
Ausihuß auch in den Germaniften der 
Snnöbruder Univerfität, die bisher 
über 600 meist fchon verfchollene Lie- 
der gefammelt haben. Neben dem ei- 
gentlihen Wolfslied umfaht die 
Sammlung, die der Sicherheit megen 
im Archiv der Innsbruder GStatthal- 
terei aufbewahrt wird, auch Schnaber: 
hüpfeln, Wetterregeln, Kinderreime 
und Räthfel, Haus- und Geräthe-Xn- 
Thriften, alte Voltsfchaufpiele u. dal. 
Beſonders bemerfensmwerth erfcheint 
die qaleichzeitig durchgeführte Samm- 
lung alter Volfätänze, deren man 
heute ebenfall3 bereit3 über hundert 
zahlt. Us die Tiederreichite Gegend 
fann jchon heute das Unterinnthal be- 
zeichnet werden; dann folgt ba3 Ei- 
fadthal und in größeren Abjtänden 
das Bufterthal, Burggrafenamt und 
Außerfern. Der Volkslied-Ausſchuß, 
der ſeinen Sitz in Innsbruck hat, ſteht 
unter der Leitung des bekannten Ger— 
maniſten der Innsbrucker Univerſität 
Prof. Dr. Wackernell. Als Mitglieder 
gehören ihm u. A. an: Hofath Hausot— 
ter, der bekannte Schriftſteller v. Hör— 
mann, die Univerſitätsprofeſſoren Dr. 
Walde und Dr. Mayr, ferner Kuſtos 
Fiſchnaller vom Innsbrucker Muſeum 
Ferdinandeum, Kuſtos Kohl (Wien), 
Prof. Dr. Neßler (Brixen) u. ſ. w. 


Die Eiſenbahn von Kapftadt nach 
KRairo. 


Aus Khartum wird gemeldet, daß 
am 1. Januar 1910 eine weitere 
Strecke der Eiſenbahn die Kapſtadt mit 
Kairo verbinden wird, dem Verkehr 
übergeben werden ſoll. Es iſt dies die 
Linie, die ſüdlich von Khartum dem 
weſtlichen Ufer des blauen Nils folgt 
und bereits Wad Medani erreicht hat; 
die Entfernung von Khartum beträgt 
120 englifche Meilen oder etwa 192 
Kilometer. MWad Medani ift ein mich: 
tiger Ort am blauen Nil, der zmeit- 
größte im ganzen eayptifchen Sudan 
und das Hauptquartier des Gouver— 
neurs der Provinz des blauen Nils. 
ſowie eines GSudanefen = Regiment3, 
Drei Züge nach beiden Richtungen Hin 
merben wöchentlich laufen und vorläu: 
fig bon einer temporären Station an 
der füblichen Seite der Bride über den 
Nil bei Ahartum abgehen. Der Bau 
der Linie füblih von Wad Medani 
nimmt fchnellen Fortfchritt und täglich 
wird etwa eine Strede von anderthalb 
Kilometer niedergelegt. Die Bahn 
läuft etwa 80 meitere Kilometer füd- 
ih am blauen Nil entlang, wendet fi 
dann meftich iiber Ghezire nach dem 
weißen Nil bei Kofti, wo eine ne:te 
Brüde bereits halb vollendet ift, über 
die die Bahn meiter nad) El Obeid in 
Korbofan geführt wird. Diefe Theil: 
ftrede von Kofti na EI Obeid wird 
jeboh nicht von bem Durchgangsver: 
fehr von Kapftabt nad) Kairo berührt 
werben, und Durchreifende werben bie 
Bahn bei Kofti verlaffen müffen, um 
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ſüdlich den weißen Nil hinauf per 


Schiff die Reiſe fozigufeßen. 


Lehrer ift heute fchon faft allgemein. 


Inventur" 


aumun 


us! 


Verkauf! 


Sämmlliche Winter-Jleberzieher, Anzüge, 
Interzeun, Handlchuhe und Mappen 


müfjen geräumt werden, ohne Rüdfidht auf den 
Koftenpuntt — Die Preife find Dementipredhend 
herabgeiett. Hier find einige von den Bargains 
die Khr Euch nicht entgehen Laffen jolltet. 


$30, 527.50 und $25 feine Ueber» 


zieher u. Uns 

züge, um das “ 

mit zu räumen. 

$22.50 und $20 ganzmwoll. Webers 

zieher u. An de 

züge, um da— 
ganzwollene Ueberzieher 


810.00 


$15.00 

und Anzüge— 

$12.50 u. $10 Anzüge und Ueber» 

zieher für junge de t%Y 45 
57.45 


Männer, um da= 
mit zu räumen... 

75c Kappen für Männer, mw 

mit Pelz gefüttert — .e) C 
jegt zu 


$1.50 mollene 
Smeater Coat3 
für Männer, zu.. 


$1.50 mollene® Unter: mw 


>) 


— 


810 Auto Ueberzieher für Kinder, 
werden jetzt offe⸗ 

rirt für 

— 


$7.45 und $6.45 Anzüge u, Ueber: 
zieher für Kin 

der, um damit zu 

räumen, zu 

54.95 und $5.95 Anzüge u. Ueber: 
zieher für Sin- 

der, um damit zu 

räumen, zu 


50c fließgefüttertes * 5 c 
f 
81.50 modiſche Pe 5 c 


Hemden — jetzt 


1.00 dDifche fteife w 
Bufen nn = ieht ZIc 


für 


31.50 Dreß Kid Hand-g) 
| st 


er Ä 7] nl yo 
Ä North Ave. und Larabee Str. 


Dentihes Liederbud 


Muftkaliiher Hausihas. Eine Sammlung bon 
iiber 1100 Liedern ımd Gefängen, mit Ging» 
weifen und Stlabierbegleiting. in ftattlider 


Band von 942 Ceiten. Fein gebun-& 
den. Preis ftatt $4.50 mur 1.50 


A. KROCH & CD, 


Größte deutſche Buchhandlung Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicago. 





Tode3- Anzeige. 


Alen Verwandten, Freunden und Bes 
fannten die traurige Nachricht, Daß 
mein geliebter Gatte und unfer Bater 
und Großbater 

William Steinhorit 
in Mlter von 69 Jahren, 4 Monaten 
und 5 Tagen am, 20. Sanuar, um 10 
Uhr Morgens, felig im Herrn, entfchla= 
fen iit. Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 23. Januar, um 11 Uhr 
Born, bom Trauerhaufe, 3048, Lod 
Ctr., nad der Kirche dom Heiligen 
Kreuz und bon dort nad dem Concor- 
dia='sriedhof, Um ftille Theilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Charlotte Steinhorft, Gattin. 
Auguit, Guitave, Hermann und 
Karl, Söhne. 
Alwina, Albertina und Anna, 
Töchter, nebii Cchwiegerföh- 
nen und Schmwiegertödtern. 


Todc8-Unzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfer lieber Sohn und umfer guter 
Bruder 2 
Eduard 
am 19. Jannar 1910 im Alter, von 30 Jahren 
und 3 Monaten nach lurzem ſchwerem Leiden 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ffatt am Sonntag, den 23. Janugr, um 
4 Uhr Morgens, vom Irauerbauie, 4726 Prince» 
toi Plde., nach der Seorgsfirdhe, 39. Str. 
und Yıentwortb Ave, umd bon Da mit Kutſchen 
nad) dest Monnt Greenwood Gottesacker. 
Ednard und die verſtorb. Eliſa Specht, 
Eltern. * 
Guſtav, Joſef u. Karl Specht, Brüder. 
Anna, Katharina, Eliſa, Mina und 
Diearia, Schweitern. 
Peter Bregi, Rohn Link und Heinrich 
eched, Schmäger. 
Enife Speht, Schwägerin. ffa 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten, die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Emilie Kauffmann geb. Willer 
am 20. Januar ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am «Conntag, um 
- Nacdhın:, vom Trauerhaufe, 6213 Glizas 
‚ und bon da nah dem Bethanta- 
Friedhof. Um ftille Zheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Kauffmann, Gatte. 
Frau Ghas. F. Beilfuß, Fran Fred 
Krueger, Fred Kauffmann, 
Kinder. ffa 
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&pode83:- Anzeige. 

63 bat dem Herrn fiber Leben und Tod ges 
fallen, in die Giwiafeit abzurufen unfer berz- 
alferliebftes ZTüchterlein 

Margarethen 

am 19 Sanuar nad langem fchmerem Leiden. 
It fanft und rubig im Heren entichlafen, Cie 
erreichte ein Alter von 11 Vignaten undsTagen. 
Die Beerdigung findet ftatt am Camstag, den 
22, Januar, um 1 Uhr Nadm., vom Trauer» 
baufe, 2343 N. Monticello Ude, nah dem 
Concordia Gottedader, Die tiefbetrübten Eltern: 
Rudolph und Glizabety Geichke. 
Elizabeth, Edward und Karl, Ges 
ichmiiter. 


Zode3:- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere liebe Mutter und Echmwiener- 


mutter 
. Ernftine Lehmann 


im Alter vom 69 Jahren nad ichiwerem langem 
Reiben geitorben ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt dom Trauerbaufe, 4120 N. Leabitt Straße, 
am Samftag, den 22. Januar, nah Montrofes 
Friedbof Die trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Stenglein, Tochter. 
Caspar Stenglein, Schiviegerfohn. 


Die natürliche Entfettung. 


Von Prof. Dr. Adamfiewicz, 55c vportofrei. 
Populär RR Schriften in größter Kuamask. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung, Schreibmaterialien u. Sports 


artitel, 
169-—171 Oft Wpams Straße. 
— awiſgen Loſglle Str. 3 
* 


Todes-Anzeige. 
Verwandten, Freunden und, Belannten die 
traurige Nachricht, daß unſere liebe Mutter und 


Schwiegermutter 
Bertha Kohler 
im Alter von 67 Jahren am re dent 
20. Januar, fanft im Heren entichlafen ilt. Dig 
Beerdigung findet ftatt am Montag, ben 24. 
Sanuar, um balb 10 Uhr Wiorgens, bom 
Zrauerhaufe, 3936 Seelen Abe., nad ber Ct, 
Benredittussktirche, wo ein feierlihes Hodamt 
abgehalten wird, und bon dort nad dem Ci. 
BonifaziusßsFriedhbof. Um  ftille Theilnahme 


bitten: 
ojeph, Alice und William, Kinder. 
N. F. Roeder, Schwiegerſohn. 
Frau Joſ. Kohler geb. Meyers, Schwie⸗ 
gertochter, nebſt Verwandten. 
Cleveland und Ohio Zeitungen wollen gefl. 
lopiren. frfa 


Fodes- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daB unfere geliebte Tochter und Schweiter 


Diabel 


am 19. Januar im zarten Alter von 1 Jahr 
und 9 Monaten felig entichlafen ift. Beerdigung 
findet ftatt am Camstag, den 22. Zanuar, um 
12 Uhr Mittags, vom Trauerhaufe, 2338 Barıy 
Ade., nach dem Concordia-Srieohof. Um ftilles 
Beileid bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Henry und Emma reeie, Eltern. 

dofr Myrtie, Schweſter, nebſt Verwandten. 

Geitorben Adam Frech, 82 Jahre alt, in ſei— 
ner Wohnung, 2569 E. 71, Str. Geliebter Ba- 
ter von Philipp I. und Frau Carrie Alfoth. 
Leichenfeier in der Stapelle auf dem Gracelands 
Friedhof, am Conntag, den 23. Januar, um 
2:30 Nacdm. frſa 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die, traurige Nach⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Bater, Sohn und Bruder 
Dtto F. C. Krauſe 
am Donnerslag, den 20. Januar, im Alter von 
50 Jahren fanft im Herrn entihlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Conntag, den 29, 
Sanuar, Nachmittags 1 Uhr, hom, Trauerhaufe, 
2629 Emmett Ctr., nah Waldheim, Um ffille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: n 
Klara Kranje geb. Mohrmann, Gattiı. 
Klara, Alfred u. Ditv Krauſe, Kinder. 
Anna Krauſe, Mutter. * 
Ernſt und Hugo Krauſe, Brüder. 
Frau Emma Mohrmann und Frau 
Mathilda Mati, Schweſter. fſa 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten, die traurige Nach» 
richt, daß umfere aeliebte Mutter 
Karolina Adler gebor. Bufd 
im Alter von 62 Iahren und J Tag fanft ent» 
fohlafen ift. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Sonntag, den 23. Nanuar, um 12:30, bom 
ZIrauerhaufe, 1742 15. Etr., nad der Evangel. 
Luther. stirde, Ede 12. tr. und Afhland 
Bıdd., um 1 Uhr Nacm., nad bem Concordia: 
Friedhof. Am ftille Theilmahnte bitten die tarus 
ernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm, Karl, Gruft, 2onid, John 
Adler und Minna Hoth Stinber, 
Hermann Hoth, Schwiegerfohn. ifa 


Todes: Anzeige 
Kreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Charlotte Golbfinger 
am Donnerftaa, den 20. Januar, Nadmittan3 
um 4 Uhr, geitorben ilt. Die Beerdigung findet 
itatt am Conntag, Vormittag3 um_10 Uhr, 
bom ZXrauerbaufe, 2030 LeMloyne Str, nad 
Waldheim Gottesader. Um ftile Zheilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſeph Goldfinger, Gatte. 
Ze Mag, Henry, Aaron, Annie 
frfa, . und Mrs. Morris Brown, Stinder, 
Bitte Leine 


Blumen. 

Tpode3:- Anzeige. 
Sreunden und Belannten bie traurige Nach» 
richt, dahk meine aeliebte Gattin und unfere 
aute Mutter . 

Maria Bochm, neb. Bett, 
im Alter don 31 Nabren_aeftorben ift. Die Beer: 
dinung findet ftatt am Sonntag, den 23. San., 
Nachmittags 2 Uhr, dom ZTrauerbaufe, 1318 
Daf Bart Abe, abe 12. Str., nah dem Con» 
——— Die trauerenden Hinterblies 
enen: 


Vaul Boehm, Gatte. 
Elſie und Ebward, Kinder. 


TodesAnzeige. 


genen und Belannten die traurige Nach 
riht, daß unfere liebe Mutter 


Mathilde Redow geb. Fröbel 


nad Zurzem Leiden am Vlittwocd, den 19. Jar 
nuar, um 3 Uhr Rad. im Aller bon 73 vi 
. Januar, 


ren und 8 Vionaten Tel 
if. Ste & 
um rauerbaufe, 2517 


Beerdigung am RK, 
tt bom % 
5 28 die. ‚nad Concordia. Um ftilfe 


frfa 


e 
12UHr 


— ante en nn — — —— —— 


Zzur Erinnerun 


vor s Ban 
tar — neliebte Mutter * 


Maria Knesvpler. 


8 fam die Abſchiedsſlunde 
& mit freudigem Anneficht Bitdt 
Sie auf und fpribt freundlich: 
Kinder, mweinet nicht, 
Ob awar aud die Thränen fließen, 
Wenn wir bon einander neben, 
Köftlich iit für uns au wilfen, 
Daß wir uns bild twiederfehen. 
D, meld’ eine gcohe freude, Kinder! 


anuar, 8 Uhr Miorgens, Jahresmefte 
er-flicche, 25. und Gaza er 


Tubes- Anzeige. 


reunden und Belannten di 

ud daB meine yweliebte a mess a 
ü Noje Binnal, geb, Knorr, 

am 20. Saruar 1910 im Alter b 

eitorben it. Die Beerdigung 584 

untag. den 23. Januar, Nachmittags 1 br 

Dam AgeNerBanl ei W. Kinaie Etr., na 
* el⸗tir 

heim. Der feauernde Sale ——— 


John Bignal. 


Am 27. 
in der if 


Todes. Anzeige, 
Freunden und Belannten zur Nachricht, bab 
Conrad A. Buhmann 
im Alter von 36 Fahren, generven iſt. Beer⸗ 


digaung am Sonntag, den 23 Xa 
vom Trauerdauſe 1633 Beil or Er. = 


Foreft — —— 
ennie hmann, G 
Vurad Buhmann, zer 
Sophie Buhmann, Mutter, 
frfa Charles Yuhmann, Bruder, 


Gefitorben: Johann Ehuls, aeito 
Januar, im Alter bon % Kl om 21. 
und 4 Tagen. Geliebter Bater bon Emil 
Schultz und Anna Widmer ach, Schultz und 
Sa orzbater bon Otto Widmer und (Emma 
€ ul. Begräbniß findet ftatt am Montag, den 
24. Januar 1910, dom Trauerbaufe, 2140 W. 
20. Str, nad dem Goncordia-Gottedader, ° 


frfa 


Geitorben: Maud Eriefor, im Alter 
Monaten und 13 Tagen. Beerdigung am ms 
tan, den 22. Januar, um 1 Uhr Racım.. bom 
Zrauerhanfe, 2320 24. Place, nah Maldheim. 
Andrew und Minnie Ericdfon, Eltern. 


Zur Erinnerung 
In wehmüthiger Erinnerung aıt unfere Iiehe, 
unbergeßlide Tochter, Mutter und Schmweiter 
Viktoria Benien, neb. Peters, 


welche beute vor einem Nabre, am 21 Kanıtar 
1009, bon uns neichieden ilt. 


Schon ift ein Nabe vergangen, 

Geliebte Tochter und Schweſter, du, 

Seitdem dein müdes Aug’ gefchloffen 

Für immter fi zur ewigeg Ruh’. 

Du abnteit deines Leben! Schluß, 

Epradit: Holt mir all’ meine Lieben, 

Sch füble, daß ich Iterben muß, 

SH wär' noch nerır bei Euch und bei meis 
nem lieben Kind geblieben. 

Drum, liebite Eltern, mweinet nicht, 

Gott wird mid Euch wiedergeben, 

hr werdet einit mein Angeficht 

Ehauen in dem ew’gen Leben. 

Und wer meih wie bald gejchiebt, 

D’rum liebfie Eltern, weinet nicht. 

Chlumm’re liebe Toter und Echmwefter 

Oft bom uns beweint, 

Bi3 der Himmels Frieden und bereint. 

Du mwarit des Vaters Troft, 

Und der Mutter eine Freude, 

Gott aber liebt dich mehr, 

Denn deine Eltern beide. 

Drum ichlumm’re fanft in diefem fühlen 

‚ Grabe, j 

Liebfte Tochter, Mutter iımd Schweiter, 

Gute Nacht! 


Gewidmet von den di nie verneffenden 
Eltern, 


Wilhelm und Anna VBeters, nebit Rindern, 
Martha Jordan, geb. Veters, Schwefter 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen aedenkfen wir heute 
des Gterbetages unferes aeliebten Gatten und 
Vaters 
Leonhard Heinrich, 
geftorben am 21. Januar 1909. 

Schmerzen 

Aus unferer Mitte [oS, 

Do gönnen wir dir bon Herzen 
Zein Töltlih Thönes Loos. 
Bald fhlägt die jchöne Stunde 
Wo mir und — 
Mit dir vereint im Bunde 
Vor Gottes Throne ſtehen. 


Die Scheideſtunde ſchlug zu frith, 
Doch Gott, mein Vater, ſchickte ſie 


Ruhe ſanft in deiner Gruft 

Bis di dein Erlöfer ruft. 
Gemwidmet don der trauernden Gattin: 
— Sojephine Heinrich, nebit BYamilt.. 


j x 
Waldheim. 
inzi deutſcher konfeſſionsloſer Iriedhoſ von 
I gu ——— — en * —1 
al3 dur alle Straßenbahnen für au 
un Billige Begräbnigpläge find in biefem 


önen Sriedhof auf Abfchlaaszahlungen zu_ba= 
——— Dffichs: Koreit Part, SU.—Xel.: 


Soreft Bart 797 und 757. 
Gred. 3. Zuttermelfter, Prüf. Fred Maas, Selr. 
Jacob Schwab, Superintendent. 


Afhland u. Dibifion Str. Phone: Hahymlt. 323. 


Größtes aller “Via Wireless” 


faeniihen Stüde A 
Bargain-Matinees 2dc; Dienst., Donn, Saust. 
Drea reife 10c, 20c, 3öc, 50c. — Nädifte Wode: 

m. 9. Turner in „Ihe Sporting —— 


7—22 


Sährlicher großer 


Preis: Maskenball 
bes 


Badifhen Unterit.» 
- Berein d. Sübdfeite 
an Samdtng, den 22. Januar 1910 


Abend 8 Uhr, in der Güpdfeite Turnhalle, 
314347 Ctate Gtr. 

Tieet3 im Vorberfauf 50%, an der RE, $1.00. 

an9,2 


— — HE 
The Rienzi 
Shicagos populärfter Familien - Nefort, 


GAe N. Clark Str. und Diverfey Blvd. 


rt Sonntag Nahm. von 3 bi 7 Uhr um» 
— jeden Abend von 8 bis 12 Uhr. 


Reitauration eritliaifig. 


Guzzardi Pietro. 


Wotmifrfon! 


„pfäßer in Amerika‘! 


Habt Ihr nod AIntereife 
an Eurer Seimath? 
Dann abonnirt fofort die neue Monatsfhrifl 
„Des Pfüßers Heimat inWort und Bild“ 
Diefe Schrift enthält reide Abbilbungen über 
alle Vorgänge in Enter Seimath und Bringi 
bon allen Dörfern und Stäbten ber Pflaz viele 
Unfichten, fodaß ein jeder Pfälzer feine Hei» 
math in ihr fhanen kann. Heraußgeber ift der 
Gericht3affiitent John Jahraus in Bergsabern, 
Pfalz. fafon 


Des Arbeiters rau 
und feine Kinder 


finden 
72 Ost Adams Str, 
(Balement) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
‘und 18 Gentd fesvist gu Belommen, 


Diefer Blas it esiufio für Grauen unb Ainden, 


Hank, PLONR, 
u 


Ber Baiz gegenüber 
N. WATRY & CO 
9-11 


DT. mm en 


——— Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläfer eine Gpeptafität, 


Rodald, Gamerad und yhstsgr. Material, 


— — 


EMIL H. SCHINT 


120 Randolph Str. 





LPT GERE 


NETZE ZLT ES E 


Spesialitäten. 


————a — —ñ — — — 
$1.25 Natural Wolle Hemden und Un⸗ 
terhojen für Männer, — alle 
| Größen, zu 
$1.15 Kameelihaar wollene Männerhems 
hemden und Unterhojen, 
Opps und Enb3 
Große Sorte leinene Bettlaten, 
72X90, werth 69c, nur 
10c Kleider: Gingkams, geftreifte u. 
farrirte Mufter, neue Etyles.. 5 
21.00 Kabo Korſets, lange Sorten, — 
von ſtarkem Batifte gemacht, 


| 


Leinene Spiken und dazu paffende Eins 


fäge, extra ftarf, iwerth 5e; 3u c 
2 


# en Percale Dreifing Sacs 
ques für Damen — 48c 


Flannelette Nachthemden für 
ı Damen, fehr fpeziell 
50e Slippers mit Filzfohlen © 
für nur — 39 
Duntelfarbigs Tiſch-Oeltuch — 15€ 
verjchiedene Mufter, Vd 9] 
$1.25 Nottingham Spigen-Gardinen — 
mehrere Entwürfe, das 85c 


a ie 


Berkauf von emaillirten 
Waaren. 


10 Quart blau und weiß email⸗ 
lirte Geſchirrſchüſſel 

3 Quart blau und weiß email⸗ 

| lfirte Saucenpfanne 
ı 25e blau und weiß emaillirte 13c 

Waſchſchüſſel e 

250 blau und weiß emaillirter 
Eimer mit Dedel 

10c blau und mei emaillirte Bud: Pr 
Dias = SBRIE, usa nn I 

85c blau und weiß emaillirter 
Theekeſſel 59e 

156 blau und weiß emaillirte 9e 
Schaum: und Schöpflöffel 

45c große blau ıımd iveiß email« 
lirtes Nachtgeichirr 

3% blau und meik 
—— 

65e blau und 
Berlin Keſſel 


Grocery⸗ Spezialitäten. 


10c Sultana Rojinen, Pfd 
Fanch Marke kernloje Rojinen, Pad..be 
15c fhöner Salmon, Bücdyie 
Charm-Marke Jelly in Glaskrug.. er 
Karo = Sprup, Büchie 
Yunt Aemimah oder None eig, 
Pfannkuchen-Mehl, Packet c 
Swift Premium Pırtterine, 2 Pfd de 
Amber Seife, 6 Stücde 
Swifts Gream Laundry-Seife, 
6 Etiüde 
20c friiher geröfteter Santos 
Kaffee, Pfd 


KOUPON 


Nur Samitag. 
Mit einem 50c = Finfauf geben mir 
$2.50 Knoop's Stamps frei, um 
ein neue3 Buch anzufangen. 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 


BANKING CO. 


iO La Salle Strasse 


Ede Wafhington Straße. 


Kapital und WMeberfhuf 


$1,500,000 


Edwin G. Horemam, Präfibent. 
Dscar G. Foreman, Bigepräfibent, 
George N. Neile, Raffirer. 

Iohn Terborgh, HilfssKaffirer. 


ntos mit Korporationen, Firmen unb 
‚rivatperjonen find ermwünfdht und mer«- 


ven zu ben liberalften Bedingungen ent» 
gegengenommen, 
Bankführung vereinbar find. 


Wollen Sie rei und 


Telbfifländig werden? 


Das Geheimnik Liegt in dem Mört: 
hen fparen, ohne basfelbe, ganz 
reis, tivie groß eines Mannes ins 
ommen, tft Reihthum und Selbfts 
fändigfeit unmöglid. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fyaren. Mir 
bezahlen 3% Binfen auf SparsUns 
—* — Zinſen —9 gut⸗ 
geſchrieben. 


‚North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Camftag Abend von 6—9 ihr. 


Beinahe Hafbes 
Jahrhundert bis 
im Geſchäft 9 Uhr. 


GRAHAM & SONS 
Bankers 


Dampfſchiff- und Verſicherungs⸗Agenten. 
Bimſen auf Spareinlagen bezahlt. 


661 W. MADISON ST. 


Munizipalbonds u. 1. Sppothelen zum Verkauf. 
Geld zu verleihen 
auf Grundeigenthum. 


FRED. MILLER, 


' 186-188 Madison Strasse. 
| Welb auf Grundeigentfum gr verleihen. 

Erfte Hupsthelen zu nerlaufen. 
maimo m 


Abenbs offen 


ife® 


"gefet die „Sonmtagpon“ 


die mit Zonferbativer 


anifrfon® 


2ofalberidht. | 
Ein friedliher Rampf. 


Die Fleifhbarone und die Stillung 
des Enurrenden Magens, 


Freilund in Gefahr. . 


Die braven Bennen und die friſchen Eier 
aus den Kühlhäuſern. — Der Unopf in 
Baltimore. — Auch die Butter im Zei⸗ 
chen des Boykotts. — Haus fraue nſorgen 

RE 


Die ungemein hoben Fleiſchpreiſe 
haben an und für ſich ſchon eine Be⸗ 
ſchränkung im Fleiſchgenuß herbeige— 
führt, während der bevorſtehenden Fa⸗ 
ſtenzeit werden Abertauſende gläubiger 
Katholiken ſich kirchlichem Gebot zu⸗ 
folge aller Fleiſchſpeiſen enthalten, und 
wenn der von Cleveland ausgegangene 
Boykott von Fleiſch, der wie ein Wild- 
feuer ſich über das Land verbreitet, von 
allen befolgt wird, die durch „Be—⸗ 
ſchluß“ von Gewerkſchaften und ande⸗ 
ren Körperſchaften, denen ſie angehö— 
ren, dazu verpflichtet ſind, ſo dürfte der 
Fleifchderbrauch ſehr bedeutend abneh⸗ 
men. Gleichzeitig rühren ſich bereiis 
nach Landes Sitte Gouverneure, Gene⸗ 
ralanwälte einzelner Staaten und Lex 
gislaturen, um bie Urfache ver Fleiſch⸗ 
theuerung zu ergründen, denn, wie die 
Armuth von der großen Voverteh· 
herkommt, nach Unkel Bräſig, ſo muß 
ſich auch für die Fleiſchtheuerung ein 
Grund finden laſſen. Natürlich wird 
auch ſchon den Großfleiſchern vorge⸗ 
worfen, ihre Macht in derBeherrfchung 
be Fleifehmarkts zu unerhörter Preiz- 
treiberei zu mißbraucen. Gegen fie 
till der Staat3-Generalanmwalt von 
Miffouri vorgehen, und er hat bie 
Amtäfollegen bon fünf Nachbarftaaten 
zu einer Berathung über gemeinfames 
Vorgehen eingeladen; diefe Einladung 
haben die Generalanmälte bon Arkan⸗ 
Tas, Kanfas und Joma angenommen. 


Dom Käfe, Sreilunc, und braden Hühnern 

Hiefige Kommiffionshähdler berich- 
ten, daß der Verfauf von Käfe und 
anderen nicht fleifchernen Nahrungs⸗ 
mitteln etwas geſtiegen iſt, in manchen 
Wirthſchaften hat der Freilunch eine 
„fleiſchloſe“ Umwandlung erfahren, in 
Ohio wollen die Wirthe den Freilunch 
geſetzlich verbieten laſſen, was in der 
deutſchen Preſſe in Cleveland bereits 
zu „blutigen“ Fehden zwiſchen den 
Freilunchern und einigen muthigen 
Wirthen geführt hat, bis die Redaktion 
Frieden ſtiftete. Selbſt die friedliche 
Seele des bierehrlichen Stammgaſtes 
und Freilunchers iſt durch die welt— 
bewegende Frage, wie man ſieht, in 
Aufregung verſetzt worden. In Chi— 
cago kommen den Fleiſchgegnern die 
guten, ſanften Hennen zu Hilfe. Sie 
haben ſich bei dem milden Wetter der 
vergangenen Tage auf den Zweck ihres 
Daſeins beſonnen und wieder fleißig 
gelegt, und wenn ſie ſich in dieſer nütz— 
lichen Thätigkeit nicht durch die von 
Neuem durch die Luft wirbelnden 
Schneeflocken abhalten laſſen, ſo dürf— 
ten bald wirklich friſche Eier auch dem 
Erdenſohne unterm Kohlenbaron er— 
reichbar ſein, ohne erſt im Kühlhauſe 
eine Lagerzeit durchgemacht zu haben. 

Der Hnöpf des Kampfes. 

Im Großhandel find die Eier jegt 
bon 44 Cents da3 Dutend auf 37 bi3 
38 Cents zurüdgegangen. Wer aber im 
Smeifel ift, ob er wirklich frifche Eier 
bon der YFarın oder frifh aus dem 
Kühlhaufe für fein theures Geld be= 
fommt, der wähle bei einem Preisun- 
terjchieb die frifchen auß dem Kühl- 
hause, alldiemeil es fchon porcefommen 
ift, daß die frifchen von der Yarm 
auch jhon im Kühlhaufe vor Schaden 
bewahrt worden find. 

Wurden früher die Kämpfe mit dem 
Schwert und der Schußwaffe auäge- 
fochten, jo bedient man fich heute frieb- 
licherer Mittel und eins ber neueften ift 
ber Knopf des Kampfes. In Balti- 
more ijt er au im Krieg gegen die 
„ſeelenloſen Fleiſchwucherer“ in die 
Erfheinung cetreten; 50,000 Knöpfe 
mit der vielfagenden Inſchrift „Ich eſſe 
fein Fleifch, thun Sie e3? find von der 
Treberation of Labor beftellt morben 
für ihre Mitglieder; und bald wird je- 
der Gemerkichaftler fich durch Tragen 
eine foldhen Knopfes in ftummer und 
doch vielfagender Weife an dem Kampf 
betheiligen. Die Yabritanten folcher 
Knöpfe, deren Gefchäfte feit der lebten 
Präfidentenwahl faul gehen, hoffen, 
daß biefe Ydee bald allgemeine Nadj- 
ahmung finden und das Feldgefchrei\in 
dem Kampfe lauten mwerbe. „Mit Kopf 
und Knopf.“ 

Andere Kampfnadricten. 

— An Ranfas City haben die Bad- 
fteinmaurer bejchloffen, fich dreißig 
Tage des Trleifchgenuffes zu enthalten. 
Gegenwärtig ift das Baugefchäft gleich 
Null und die Befolgung der Vorfchrift 
wird ihnen daher nicht fchwer fallen. 
Anders wäre e3, wenn fie fchwer arbeis 
ten müßten. 

In Omaha find 8000 Gemerf- 
fchafter auf einen Monat zur Enthalt» 
famteit von Frleifch verpflichtet, und 
zahlreiche Nichtgewerkfchaftler haben 
fi ihnen angefähloffen.. 

Siadtrichter Cochran in Wilm⸗ 
ington, Delaware, hat eine ähnliche Be⸗ 
wegung in der halbdeutſchen Stadi 
eingeleitet. 

Die 500 Arbeiter in den Gummifa⸗ 
briken in Naugatuck, Konn., bohkotten 
die Butter, deren Preis dort auf 45 
Cents das Pfund, für Rahmbutter, 
geſtiegen iſt. Eier koſten dort 65 Cents 
das Dutzend, Leber und andere Fleiſch⸗ 
forten find daher bei mäßigen An- 
fprüchen billiger. 

5 Cleveland haben ji 2000 „un 

&rieben”, feine,Gier mehr zu effen, 
— Weil: 

tegen e 
ten vor, wonad) der Bohfott 


— 


Fsleifehfpeifen immer weitere Kreiſe er⸗ 


greift. 
Chicago bleibt ruhig. s 

Chicago, der Hauptplak der Fleiſch⸗ 
induſtrie, verhält ſich in dieſer Bewe⸗ 
gung noch ruhig. Damit ſoll nicht ge⸗ 
ſagt ſein, daß die Bevölkerung im 
Fleiſchgenuß praßt, das verbieten ſchon 
die Preiſe, aber hier vollzieht ſich die 
Bewegung vorläufig in der Stille, ohne 
Kampf und Feldgefchrei und Ilnter- 
fhriften. Die Teer Hausfrau 
zerbricht fich fchon lange den Kopf, 
wie fie ihren Lieben nahrhafte Koſt 
borfegen kann, ohne über ihr Wirth- 
haftsgeld hinauszugehen. Und die 

leifcher, die fchon lange nicht mehr 
den Beinamen „ber reihe Butcher“ 
führen, berichten durchweg, daß meit 
weniger gute Fleifchfchnitte verlangt 
werden, wie Tenderloin, Porterhoufe, 
Roftbraten, wie noch por ein paar Jah⸗ 
ren; auch die Menge, welche vom PBu= 
blitum getauft wird, ift geringer ge= 
worden. edenfall hat bie Yleijch- 
theuerung dazu geführt, daß in na= 
mentlich anglo = gmerifanijchen Krei= 
fen mit der Verfhwendung von Yyleiich- 
überbleibfeln aufgeräumt wird, daß 
die Refte wieder Verimendung finden. 
Wie da8 im befter Weife gefchehen 
fann, darüber wird die fluge Frau in 
einem quten Kochbuch oder bei einer 
praftifchen Freundin Teicht Auskunft 
erlangen. 

Stillvergnügte Gefellfchaft. 

Und die Ropfleifcher? Sie jehmuns 
zen. Manches brave Pferd aber, mel- 
ches feinen Lebenggang nad) den Ge; 
fegen der Natur nahezu beendet hat, 
und dem eine Erlöfung aus dem oft 
jammerpollen Dafein. eine Wohlthat 
ift, mird foldhe Wohlthat zu theil. Es 
wanbert in die Pferbefchlachterei und 
fein Fleifh dient dann, allferbings 
nit unter dem wahren Namen, zut 
Ernährung größerer Kreife der Benöl:- 
ne ald® man gemeiniglih ans 
nimmt, Auf die Jdee einer Raben 
aucht zur Lieferung von „Hafenbraten” 
it aber, fomweit „man“ meiß, noch fein 
findiger Kopf verfallen. Hafen find 
troß der ergiebigen $agb um 50 Pro- 
zent theurer ala je zubor. 

— — 
Gehen gründlidh vor. 


—— 


Der Counſelman'ſche Scheidungsſkandal 
und die Anwaltskammer. 


Der Anwaltsammer werden Präſi—⸗ 
dent Defrees, Jos. W. Moſes und 
Chas. R. Holden, welche in ihrem Auf⸗ 
trage den Scheidungaffandal des Maf- 
ler3 Willis Counfelman unterfucht Ha= 
ben, empfehlen, Staatsanıralt Way: 
man ‘eine gründlihe Unterfuchung 
nabezulegen, und Herrn Wayman 
dürften in einigen Tagen die borhan- 
benen Bemeisftüde unterbreitet mer= 
den. Wie der Anwalt Mofes mittheilt, 
fann wegen Erlangung einer GSchei- 
dung durch Betrug eine Anklage wegen 
Meineids und Verfchmörung zur Beu- 
gung der Rechtsfprehung erhoben wer⸗ 
ten. Die Unterfuchung dürfte jich 
nit auf &ounfelman  beichränfen, 
fondern mag au) das Verhalten feines 
Anmaltz Milton Thadaberry und von 
den drei Herren angeblich auch empfoh- 
len merden, ein Verfahren anzujtren- 
gen, um TÜihadaberry von der An- 
maltspraris augzufchließen. 

————— ee 


Deutſches Theater. 


Am kommenden Sonntag: „Die glück 
lihfte Zeit”, von R. Auernheimer. 
Für den fommenden Sonntag hat 

die Direktion des Deutfchen Theaters 

in Bomers wiederum eine Nopität auf 
den Spielplan gelegt. „Die glüdlichite 

Zeit“, Luftfpiel in drei Alten bon 

Raoul Myernheimer, betitelt ich Das 

Stüd u ift im mahrften Sinne bes 

Wortes ein luftiges Stüd. SeinHaupt- 

reiz liegt in den qut beobachteten Ty- 

pen, die fehr amüfant gezeichnet find. 

Ein wigreicher Dialog, groteske Perſo— 

nen, tie fie und aber nur zu häufig in 

den Weg laufen, drollig und doch lie= 
ben&würdig gezeichnet, ein Inapp ge= 
baltener Szenenaufbau, der den ge— 
wiegten Theaterdichter erkennen läßt, 
find Vorzüge, die dem Stüde zu fei- 
nem großen Heiterfeitserfolge verbals- 
fen. „Die glüdlichfte Zeit“ ift troß fei- 
ne3 Ioderen Gefüges zu einer allerlieb- 
ften dee innerlich fonzentrirt, näm- 
ih: warn verleben Liebende ihre glüd- 
lichfte Zeit? Alle deutfchländifchen Kri- 
tifen find des Lobes voll und fonftati- 
ren den überall jtattgehabten großen 

Heiterfeitserfolg und die vielfachen 

Herporrufe. de8 Autors. In Ber: 

thold Sprottes bewährten „„änden ruht 

die Spielleitung. 
Die Befegung läht eine gute Wie- 
bergabe erwarten: 


Saiferliher NRaib Eduard Hoditädter 
Berthold Cprotte 
Lonife Brüdner 


Amalie, feine Fran 
Ebarlotte Kraufe 


Lila, — Kind 
Arabella, Zoni NRuppredt 
Mar. do Chriſtian Rub 
— Sabrifant, Bruder des Raths Hoch⸗ 
dter Schmidt 
<ennd, feine Frau 
Iante Adelheid, Großtante.. .Hebivia Beringer 
Edgar, Arzt, Neffe des Herrn Hoditädter 
Richard Hahn 
Arthur Ewald, Kapellmeiſter. . . Contad Bolten 
Robert Angerer, fein Freund, Riterat 
Franz Kicchner 
Direftor Eharle3 Neugebauer..... Ludwig Kreik 
Franzi Neugebauer, feine unberheirathete 
Schweft Gertrud Richter 
—— Mia Beyhyer 


— Auch bei guten Thaten faßt man 
oft den Vorſatz, es nie wieder zu thun. 


Gin für die Aieren 


Doktoren ſtimmen darin überein, daß gu— 
ter reiner Gin, wenn richtig verordnet, eine 
wunderbare Medizin für Nieren, Leber und 
Blaſe iſt. Das eine beſte Rezept, zu dem 
Gin gebraucht twird, lautet,wie folgt: „Sechs 
Unzen guten reinen Gin, eine halbe Unze 


‚Murar Compound, eine hafbe Unze Fluid 


Ertraft Buchn.“ (Seht darnad), daS cchte 
Murar Compound zu erhalten in verfiegel: 
ter Original-Berpadung.) Jeder gute Apo- 
thefer hat e8 oder Tann es leicht beichaffen. 
Schüttelt die Flafche jedesmal gut und 
nehmt einen bis zwei Theelöffelvoll nad je- 
der Mahlzeit. 
Dies follte beim erjten Anzeichen von 
iven, SKopfihmerzen, bäffigem 
ftarfgefärbten —— rheumatiſchen 
Schmerzen in den Gelenken, Aufgedunſen⸗ 


unter den wein gen, berfämommener Seh: |- 
tten bon ug eg en v vergütet, 


bon ganz neuen, begehrensive 
Männer» und Knaben-Anzüge, 


Dies tft der Bla, wie wir gejtern auf Diefer Seite angezeigt haben. 


Zwei riefige Lager von Kleidern in eins bereinigt ! 
Außerordentlich überrafchender Berfauf-$60,000 werth 


en,‚Slleidern und Auzitattungswaaren für Männer und Knaben; mitffen abjolut vor dem 15. Februar. verkauft werden. All unfere 


eberzieher, Hüte, Unterzeug, *emden und Ausftattungsmaaren don unjerem Blue Naland Ane.-Laden (melchen wir am 15. Ian. 


ſchloſſen), in —— mit unferem Helen Lager, in einem großen Verjchleuderung3-Berfauf, weil wir unbedingt jofort Pla machen müfjen für unfere Frühe 
ä 


jahr: und Sommer-Ein 


äufe, deren Ablie 


erung mir fir Mitte Februar beitellten. 


Wir brauchen fein großes Gefchrei zu machen, um unfere alten Kreunde auf diefen Verfauf aufmerfjam zu machen. Die von un3 an tohlbefannten Werthen 
offerirten Redugirimgen und unfer bisheriger Ruf durchaus reelle Verkäufe am Schluß der. Saifon zu veranftalten, werden viele eifrige Käufer Hierher bringen. 


Bertanf beginnt Samitag Morgen, 22. Jantar, 8:30 Uhr Vorm. 


‚Scht die erjtaunlichen Bargains in jedem Departement. 


Männer-Anzüge— CinePartie meiitens 
fleiner Größen, bübicdhe 
Mufter, $10 merth. Eure 
Auswahl in diefemBerfauf 


Bartien Größen u.Facons, 
elegant, fait den doppelte 


Preis mwerth. Für 9. 4 9 


Männer: Anzüge—Infere fammt.11.50 


und12.50 Muijter, elegant 

ausgeitattet umd gemacht, 5 
wir offeriren ſie zu — 
Männer-Anzüge, die wir f. $14 u. $15 
verfauften, all die neuer £ 

ften Mufter und Facons. 9 5 
In dieſem Verkauf für. 
Männer⸗ ——— Eine Partie v. 
hübſchen, gut gemachten 

Kleidern, angebr. Größen, 

$10 mtb. Diefer Verkauf 

Seht unfere $14.95, $16.45 und $19.75 Anzüge 
1. Meberzieher—faft den dopp. Preis mtb. Sartı 
Schaffner & Marz und Society Brand Kleider 


Ausſtattungs 


alle 
arben, 


Fließgefüttertes Männer-Unterzeng, 

50c Qualität, bei dieſem c 

Verlauf 

Blau w 

oder nalurfarbig, 35C 

zu 60c berfauft, jebt 

Wollene® Männer-Unterze 

verfchiedenen modernen K: c 

twotb. 1.50 und 1.25. Mus 

Baumwollene Männeritrlimpfe, 

fhmarz, braun oder fanch Br 

Wollene Männerftriimpfe, —— 

oder Oxfordgrau, billig zu c 

bei dieſem ertauf 

Feine wollene Männerſtrümpfe — 

— natur» oder —— ein c 
25c Werth (3 für 50c) 

Initial Taſchentüher, die wir zu 

Joc verlauften, alle Buch ſtaben, 5e 

Männer⸗Hoſenträger — Reiner 17 ec 

Kragen, faced Aermel und echte 39€ 

Sarben, zu : 

Fanch —— für Männer 

— ein regulärer 80c Werth, gebü— 59e 


Gummi, ſowie Police⸗- und Fire⸗ 
J ia ae anen 


Derby - nerippted Nnterzeng, 

regul. 15c Werth, au ic 
bei diefem Berfauf.. 

50° Männerhemden, mit oder ohne 

gelte Bufen, alle Größen 


NORTH AVEH - .- 


Stensland wird begnadigt., 


Wird zufammen mit H. W, Hering mar» 
gen in $reiheit gejfeßt werden. 

Paul D. Sten3land, früherer Präfi- 
bent der verfrachten Milmaufee Ane.- 
Staat3bant, wird begnadigt merben, 
troßdem drei große polnijche Drgani- 
fationen der Stadt mit einer Mitglie- 
derzahl von Taufenden energifch da= 
gegen proteftirten. Zugleich mit Gten3- 
land wird ber Kaffirer der Bank, Hy. 
MW. Hering, begnadigt werben. m eis 
ner gejtern im Zuchthaus in Soliet ab- 


gehaltenen Situng beichloß bie Ber | 


gnabigungsbehörbe, den beiden Banf: | 
beamten, die vier Jahre im Zucht- 
haus zugebracht haben, die Freiheit zu 
ſchenken. Die nöthigen Papiere wer⸗ 
den in Springfield ausgeſtellt werden, 
und Stensland und Hering werden 
vorausſichtlich morgen das Zuchthaus 
verlaſſen können. 
Begnadigungsbehörde hatten ſich als 
Vertreter der beiden früheren Bankbe— 
amten die Anwälte Clarence S. Dar⸗ 

row und Felix J. Streyckmans einge— 
funden, von denen ver Lebiere die Ver— 
waltung der Bankerottmaſſe durch 
John C. Fetzer in der ſchärfſten Weiſe 
angriff. Es iſt dies derſelbe Ge— 
ſchäftsmann, der in eigenartige@rund: | 
eigenthumsgefchäfte mit der Chicago 
und Weftern Indiana-Bahn vermicelt 


ift, welche dem Staatsanwalt Veran | 


laffung zu einer gründlichen Unter- 
fuchung gegeben haben. Beide An- 
mälte erklärten, daß die Aktionäre und 
Einleger der Bank nicht einen Dollar 
eingebüßt haben mürden, wenn bie 
Verwaltung der Bankerottmaffe nicht 
fo riefige Koften verurfacht hätte und 
erfte Hnypothefen auf Grundeigenthum | 
in Eoof County, die fo gut mie Goid | 
waren, nicht verjchleudert mmorden müs | 
ren. Derartige Hhpothefen im Werth | 
bon $1,250,000 feien für $700,000 an 
die Affet$ Realization Co. verfchleu- 
dert worden. Das Gebäude der Banl, 
das einen Werth von $350,000 Hatte 
und fich mit fech3 Prozent verzinfte, fei 
für $65,000 an die neue Gecurity- 
Bank verfauft worden. Wenn der 
Mafleverwalter nicht ernannt worden 
märe, und die Bank hätte diefe Wer- 
the zu Geld machen können, hätte das 
ganze Defizit von 900,000 gededt 
werben fönnen. Gtenäland habe au- 
Berdem fein perfönliches Vermögen in 
der Höhe von einer halben Million zur 
Verfügung geftellt, das, wenri die Banf 
nicht geichloffen worden wäre, hinges 
reicht hätte, um die Gläubiger zu be- 
friedigen. Die Begnadigung würde 
verlangt, meil beide Bantbeamte fi 
Ichuldig befannt hätten, weil das &eld, 
das fie aus ber Banf gezogen hätten, 
im Syntereffe der Aktionäre angelegt 
mworben fei, und meil fie genügend be- 
ftraft feien. Der frühere Staatsan- 
malt Healy, Oberrichter Dlfon vom 
Stabtgeriht und Richter Kerften em- 
pfahlen ebenfall3 die Begnabigung. 
Dagegen proteftirten Vertreter der pol» 
nifchen republifanifchen Klub3 und des 
polnifchen Nationalbunds. 


— Klaſſiſche Köchin — —— Frau 
(nerbös): „Minna, ift denn der Pud⸗ 
ding no immer nicht fertig?" — 
„Pud- nr will Weile haben!“ 

fo! — Frau: Diefe Robe 
5 —— Geſichtsfarbe. — 
—— 


3.99 


Männer-Anzüge— Einige angebrochene 


Zu der Gihung der | 


— Mann: | 
ar 


Männer-Hnfen — Ein echter 2.25= 
Werth, feine Streifen und 
gen Hairlines. Großer 

argain zu 


Männer-Hofen — Feine Kammgarn= 


Streifen und Pin Ched3, 

alle Größen und 2.75 i u 
werth. In dieſem Verfauf — 
Geſellſchafts-Hoſen für Männer —In 
fänmmtlichen neueiten Mujtern, DH 
und Peg Tops, regulärer 


4.00:Werth. Eure 
Auswahl für 


Gefellichafts = Hofen für Männer — 


Unfere 5.00 u. 6.00 Quas 3 * 
“ 


Iitäten, Die. allerbeften 
Merthe. In diefemVerfauf. 

Einzelne Weiten für Männer — Eine 
Partie feiner Waaren, jor- 

tirte Größen. In —— 

Verkauf, für 


⸗Artikel für Maänner 


Alte uniere 1.25 und 1.00 Männer-Neglt- 

—— echter Percale und echte 

Barden, alle Größen, c 
ei diefem Berlauf 

Bollene Männerhemden— Einfach» 

und boppelfnöpfig, 89€ 

werth .150, au 

Wollene Sweater Gont3 für Männer — 

Einfad grau md — beſetzt, 

ein 82.00 Werth 

zu 

Reinſeidene Halstrachten — Schöne 

Muſter, volle Größe, mtb. dc, i c 

(3 für 50c) 

350 


Alle unſere 750 und 50c Halstrach⸗ 
ten — die allerbeſten 

Werthe, Eure Auswahl zu 
Flannelette Nachthemden — Mäün⸗ 
ner — ſehr groß und warm, 


Alle Straßenbahn - 


„Der Kellermeifter”, Operette in drei 
Alten von Karl Seller. 


Emil Berlas madere Wiener Dpe- 
retten⸗Geſellſchaft jegte geitern Abend 
im Biegfeld-Theater die mit dem 
„Raftelbinder“ fo erfolgreich begonne= 
ne GSaifon mit Karl Zeller Operette 
„Der Kellermeifter“ fort. In mufilas 
ı Tifcher Hinficht fteht das Werk dem be> 
fannten „Vogelhändler“ desſelben 
Komponiſten nach, doch ſoll damit kei— 
neswegs geſagt ſein, daß es nicht recht 
hübſch und hörenswerth wäre. Es 
enthält eine Menge ſehr netter Tanz⸗ 
melodien und einige Lieder, bie, nas 
mentlich infolge des ausgezeichneten 
Vortrags, der ihnen geftern Abend zu= 
| theil wurde, fehr anfpradıen, fo 3. 2. 
| das Damen-Enjemble „Guten ‘Mor: 
gen, Escadron”, gefungen von Frl. 
Morena und den Damen vom Chor; 
| Fragen muß ic die Ketten“, von 
Herrn Riehl vorgetragen; „Sch leb’ 
im Sonnenschein“, Frl. Barthels Auf: 
tritislied; das reizende Terzett „Ver— 
traue mir“, Herrn Lippichs Lied mit 
| Chor „DO diefe Frauen“; die munder- 
ı hübjchen Duetie „Vogel auf dem grüs 
| nen Dach“, „Sie gingen zu weit“ und 

„Du haft mein Herz geitohlen”, meh- 
| tere Lieder, die Herr Berla fingt, und 
| manches Andere. 

Der Aufführung muß das höchfte 
Lob gezollt werden. Sämmtliche Ber- 
treter der Einzelpartien, von Herrn 
| Berla jelbjt angefangen bis zu den 
| Trägerinnen der Hleinjten Rollen, un- 
| ter denen fich auch eine junge Kunft- 

nodize, Frl. Lily Erler befand, Tomie 
die Damen und Herren vom Chor jan- 
gen und fpielten in einer Weife, tmelche 
ı Mufit und Handlung zu befter Gels 
tung brachten. Ym Mittelpunfte des 
Ganzen fteht natürlich Herr Berla, der 
al3 Kellermeijter Urban feinen ganzen 
Humor fpielen ließ und mit feinen 
| Liedern „Ich bin geboren” und „Als 
ich trank den erften Wein“, forte mit 
ı dem Kouplet „Das mär’ fo natürlich“ 
eine Durchfchlagende Wirkung erzielte. 
Volle Gelegenheit zur Entfaltung ih— 
rer Talente und Stimm-Mittel haben 
ferner die Damen Barthel, Morena 
und Landau, erftere in der Rolle der 
„Zrir“, aus der fie einen ganz aller- 
liebjten Schelm madt. Gie ſowohl 
tie Frl. Morena als Helene erobern 
fchon durch; ihre äußere Erſcheinung 
in ihren wunderfchönen Rotofo-Koftü- 
men die Befhauerr im Sturm und 
nehmen fie durch ihr anfprechendes 
Spiel und ihren Gefang volfftändig 
gefangen. Herr Riehl macht ala Graf 
bon feiner hübfchen Tenorftimme den 
beiten Gebrauch, und auch die Herren 
Klın und Lippih als Dr. Pfifter- 
Ihmidt und Barbolini bieten gefang- 
lich und im Spiel tadellofe Leiftungen. 
Die fomifchen Figuren des Schwiemel 
und des Maux haben in den Herren 
Habrich und Bruft quite Vertreter „und 
Frau Marie Serint bewährt fi als 
Generalin. 

Das Ganze mirb außerordentlich 
gehoben durch die prächtige Ausitat- 
tung. Die Winger- und Rofofo-Sto- 
ftüme bilden im Verein mit den neuen 
Dekorationen eine Wugenmeide; die 
Gruppirungen, 


j Wiener Operetten:Gefellfihaft. 
| 


leiter. 


Enfemble u. f. w.| 
— die Meiſterhand des Spiel- 


Das Janin — 
alas Se nn 
feinem 


Knaben-Anzüge n. Meberzieher — Ei⸗ 
nige ſehr beliebte Facons und Mu—⸗ 
ſter, alle Größen 

2.00 und 6.50 iverth, 


Knaben: Anzüge u. RE 


fämmtl.»7.50 und $8.50= 

Facong, ein feines Sortis 4 85 
ment bon Muftern, für... 9° 
Kinder- Anzüge und Neberzieher— Alles 
hübſche Facons und Far— 

ben, billig zu 3.00. — 

In dieſem Verkauf 


Kinder =» Anzüge und Weberzicher — 
Unfere fammtlichen 4.00= 
Kleidungsitüde. Beiter 

Werth zu 

Kinder = Anzüge und Wcherzieher — 
Die Auswahl von 5.00= und 6.00- 
Facond, nicht wird rejer= 

birt. In diefem Verkauf, 


Männer » Anzäge — Guter Werth zu 
16.50 und 18.00, all die neuen Modelle, 
Kleider ur. Farben, volle 

Auswahl von Größen 

zu diefem Preife 

Männer-Weberzieher, von jch — u. 


dunkelgrauen Kerſehs und 

Meltons,für $12 verkauft, 1. 35 
von uns offerirt zu 
Männer-Ueberzieher, von ſchlichten und 
fancy fancy Kerſeys und Cheviots, ei— 
nige Auto-Röcke in dieſer 

Vartie, 815 werth. 

In dieſem Verkauf 
Männer-Ueberzieher—Unſere 816 und 
18.50 Werthe, Cheſterfield u. Protec— 
tor⸗Facons, alle Far— 

ben und Muſter. 

Eure Auswahl 

Männer : Hufen — Eine Rartie von 
guten Facons, ſollten für 

1.75 verkauft werden. 960 
In dieſem Verkauf 


Ausſtattungs-Artikel für Männer und — 


— Cheviot eg für 
Knaben, Größen 5—15, wertb 
50c, bei diefem Verlauf 


Wollene Kugben⸗Kniehoſen — Ein 
feines Affortment von Facons und c 


Größen, zu 


Blovmerhofen für Anaben— Ein res 
ulärer 85c Werth, viele bübiche 
Facons, zu 


Blaue Serge —“ 4J zu 
reine Wolle und 20m Größ ben, 
wertb 1.25, Extr 

Flanell oder * Waiſts, mit 
oder ohne Kragen, ein echter Bar— 
gain, alle Größen au 

Gefliehtes Anaben- Intergeng, Hems 


den oder Hofen, billig zu 30c, 
bei diefem Berfauf 


% 


Bla Gat Knabenftrümpie, 
unfer 150 Werth, 


Flat Gat rg er 
250 Werth, geribpt fliet zgefüttert 


oder Wolle, ale Größen (3 f. 500). 180 


Sinrpenbanätitube für Annben ur» Mäb- 
hen — in ihwarz oder in lob- or 
farbig, 50c Werth, € ed en 
bei diefem Berlauf 


Männerhüte — Alle unjere 1.75 
und 1. 50 Wertbe, in Fedoras 
UND: DEREN, ———— 


Männerhüte — Alle unfere 2 


Unſere $3.00 garantirten Hüte no 2 ) 
N 

und PBrigbtensFacons, in allen 
Fanithand- 
1.25 und 1.00 Zandſchude an. — * 


und 2.00 Sorten, die HERR Az 
Bacon, Auswahl zu.............. +) 
al den bübjhen „Farben umd 
BREI 
Winterfappen f. Männer, in Golf» 39€ 
Größen —* 
$1.00 Männerfappen in Ti oder 
Plüfh, alle Farben, c 
Winterhandigyuhe oder ‘ 
ichune fir Männer, Leder oder a ’C 
Wolle, zur 60c verkauft, seßt....... 
ſchuhe für Männer — Ile Fa⸗ 
con, in Leder und Belgrden, 

Verlauf 


bei Diefem 


ECORE LARRABEE STR. 


Gars tranfkriren nah diefer Gele. 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Kapital und Veberihuf; 


Zinfen werben bezahlt auf Ched- und Spar-Kontod. 


Anleipen nur auf anerfannte 


Werthpapiere. 


Bond Foreign Exchange undTruft Departements 
Korreipondenz erwünjcht. 


Slinvis Truft Safety Depofit Company — Safe Depofit Baults 
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Kellermeiſter“ wird vorausſichtlich 
ebenfalls eine lange Reihe von Auffüh— 
rungen-erleben. 
x — 
Unangenchme Veberrafhung. 


„Man foll nie fagen, was 'ne Sade ift.'' 
Das Luftfpiel von George Bernard 
Sham „You Never Can Tell” oder 
„Man foll nie jagen, was 'ne Sadıe 
ift“ wollten die lieblichen Stubentin- 
nen und einige Studenten der North: 
mweftern-Univerfität in Epanjton mor> 
ı gen Abend im NRapinia-Theater auf- 
führen. Zur Schlußberathung hatten 
fi) zwei Herrlein von der Beta 
Iheta Pi- und Phi Delta Gamma= 
Brſchenſchaft geftern Abend in ver 
MWillard-Halle, dem Gebäude, in dem 
113 der 500 weiblichen Studenten 
wohnen, eingefunden, Als dieſe 
ſchließlich hochentzückt und voll edler 
dramatiſcher Begeiſterung ſich nach 
den heimathlichen Penaten begeben 
wollten, trat ihnen an der Thür des 
weiblichen Maſſenquartiers ein blau—⸗ 
berockter Zerberus entgegen. Sie dürf⸗ 
ten nicht heraus, ſagte er, das Gebäude 
ſei abgeſperrt, auf unbeſtimmte Zeit. 
Es ſtellte ſich dann heraus, daß wäh— 
rend des Befuchs ber Yünglinge eine 
der beiden Schmweitern Emma und 
Pauline Walter, Kühenmäbchen, am 
Scharlachfieber erfranft war. Die 
Mädchen waren in aller Stille fchleu- 
nigjt in’3 Gt. Francis-Hofpital ges 
bracht und das Haus gefperrt worden. 
„Wegen unvorhergefehener Hinder⸗ 
niffe“, einer bitfes Mal zutreffenden 
Erklärung, findet die Vorftellung vor- 
läufig nicht ftatt, und auch die Prü- 
fung der weiblichen Stubenten hat ei- 
‚nen Auffehub erfahren. 


4 


— Rniffe.— Reitinedht erde- 
hänbier): Son kt Das farb Io 
En ober —— reiten?“ 


Winterfeſt. 


„Verein Deut ſche Preſſe, Chicago“, 

ſchickt Einladungen aus. 
Den Mitgliedern des „Vereins 
Deutſche Preſſe, Chicago“, ſind heute 
durch die Poſt Einladungen zur Be— 
theiligung an dem Winterfeſt am 
Donnerſtag Abend, dem 3. Februar, 
in den Räumen des Preß Club of Chi— 
cago, 118 Dearborn Str., zugegan— 
gen. Als Feſtprogramm iſt ein mit 
muſikaliſch⸗dramatiſcher Unterhaltung 
verbundenes Bantett, dem ein Tänz- 
chen folgen foll, in Yusficht aenom- 
men. Den Borfig wird Herr Harıy 
Rubens führen, und mie au dem den 
Mitgliedern überfandten Programm 
erfichtlich,. wird der Abend in fulina= 
tifcher wie in fünftlerifcher und aeiitig- 
gemüthlicher Hinficht Fehr ſchätzens— 
mwerthe Genüjfe bidten. Befonders be- 
merfenämwertb ift das Auftreten des 
Herrn Emil Berla und herporragenden 
Mitglieder feiner  Dperetten-Gefell- 
haft. 

Tamilien-Angehörige und Freunde 
fönnen al3 Gäjfte eingeführt tverden, 
doc follten die Mitglieder befonders 
beachten, daß mit Rückſicht auf die 
Raumverhältniſſe möglichſt baldige 
Anmeldungen beim Sekretär des Ver 
gnügungs-Ausfhuffes unbedingt er⸗ 
forderlich ſind. 

— — — 
>. Kür die Weitfeite, 

Heute, Freitag, Abend findet in 
Schönhofens Halle eine VBerfammlung. - 
bon Herren jtatt, welche deutfche Verei- 
ne im Delegatentonvent der Vereintg- 
tenGefellichaften vertreten. &3 Tollen 
Vorkehrungen getroffen werden für bie 


Der 


ram 14. februar, ebenfalls in Schön: 


hofens Halle, ftattfindenden Maffen- 
verfammlung. 
—— daß womöglich alle Betheilig⸗ 
ten der Zuſammenkunft — 





Es iſt deshalb er 


Abfolute- Heberzieber - Räumnna. Somie Hüte , 


Jeder Ueberzieher in umferem ganzen Zager tmurde bedeutend im. Preife herabgefeßt.. — Unfer 
g ganze? Lager von $1.50- und $2.00-Hiüten.al3 Räumungs-Bargains offerirt zu nur SIe.—Lefet! 


Männer u. Yüng- 
Iingö - Weberzieher 
in achbrod. Bart., 
ihwar; und arau, 
einfader Cammet- 
fragen, fowie Auto 
Facons, einſchließl. 
alle unſer. neuen 
$10 Werthe, zu 


96.50 


Coal-Bargains für Damen 


und Hädden 


Damen» u. Müäbchen- 
Goat3, in Chiffon, 

° Broadclbtb, alatt 

% appretirtem reinwoll. 

a Keriey.— 52 Zoll 
Iano— balb anfdlie: 
Bend. Einfah we 
ihhneiderte oder plai- 
ted Elirt®, einige 
törpergeflittert, an: F 
dere durchweg gefüt- SE 
tert, $25 Wertbe 
zu 


X 


Saar: 


Waaren 


Saar:Nete, große 
Sorte, alle Schat⸗ 
tirungen — 6 für 
25 — 5c 
Einftel-Aämme — 
einfah ober ge 
ſchnizt. Muſchel 
und Bernitein — 


— Preis 25c, 
—— 19c 


Männer - Hemden — Unterzeug 


$100, $1.25 und $1.50 Neglineehemben für 
Männer — einfaher und gehügelter Bufen 
— fejte_ oder abnehmbare Manfdetten — 
Befte ie offerirte Hemdenwerthe Grö- 
Gen 14 bi3 19 — Üure Auswahl 79€ 


$1.00 und $150 Mufter Muslin Nadthem- 
den für Männer — Größe 14 Eid 539€ 


D 
NReinwollenes Muſter⸗ Unterzeug für Man—⸗ 
ner, werih bis zu $3.00 50e 


zu $1.29, 986, 69e und 


89c 


bis 


Damen: unb 
Mädchen— 
Coats — in 
Kerſeh, 

viot u. 
beltn 

ſchungen, 
52 »oll lang, 
balb aniclies 
end. Werthe 
H zu $15. 
ar Cure Aus—⸗ 

wahl für 


für fteife und weidhe Hüte für Mänher und 
Jünglinge. Gebrodhene Bartien unferer requl. 
$1.50, &0c und $2.00 Werthe, für............ 


Erfparniffe an 
Schmucfacen 


Che: 
No: 
Mi: . 
Babhyringe, maff. aolden, 
fanch grabdirt; Bef. mit 
Rubinen, Türfifen und 


dc 


Gürtel- und Safh-Nadeln 
franzöf. grauer oder 

Antique = einige 

fteinbefegt, weni» 

ger als 25c 

werth — Aus⸗ 


Sinifh, 
feine 


Preiſe 


SpegzieUer 
Ränum ungs⸗ 

vreis — das 
Stück. Sams⸗ 
tag zu 


Kragen, Bänder und etc. 
esse 


Keine Stodiragen für Damen—ijeidenbeitidt, 
mit oder ohne Ruding — 15c 


mwerth 35c, zu 

Neinfeidenes Sateen Taffetaband, 10€ 
Nr. 22, alle Farben, with. 1öc, VYd. 
Farbig geränderte Hohlgefänmte Männer: 
taihentüher — fo lange 31 c 
fie vorbalten, per Stüd 

3 Yard lange Chiffon Automobileichleier 
für Damen — alle Farben — 75cC 
mwertb $1.25 — per Stüd oO 
22300. Chiffon Schleieritoff, Geidenrand, 
ihmwarz, braun, nabh, meik und 

grau, 50c Dual., Nd 


Bas elektrifhe Schild 
wird ein Wahrzeichen 


Um das Publikum mit einer Gefchäftslage 
dauernd befannt zu machen, it nichts fo 
wirbſam als ein elektriſches Schild. Es 
wird geradezu ein Wahrzeichen — in er⸗ 


ſtaunlich kurzer Zeit. 


Sein auffallendes 


Leuchten nach Dunkelwerden zieht Käufer 
in einer Weiſe an, die auf keine andere Art 


mõglich iſt. 


Um Näheres über urfere Offerte, 
eleftriihe Schilder ohne Berechnung 
su liefern und anzubringen, tele} 
phonire man an Randolph 1280. 


Commonwealth Edison Co. 
139 Adams Sreet 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency 


Die Treppe. 


Einft geriethen die Stufen einer 
Treppe untereinander in Streit. 


Ach, wie bin ich doch fo übel daran, 


fagte die Unterfte, was habe ich alles 
zu leiden. eder, der Schmuß an fei- 
nen Stiefel hat, Elopft ihn .an, mir. ab, 
jeder reibt fih an mir. 

Das wird immer fo jein, fagte die 
Andere, fo lange e8 Treppen geben 
wird, das ift nun einmal beine Be- 
fimmung. Nicht mahr,. Tiebe. Frau 
Nachbarin? Und dabei fchlug fie Die 
Augen auf zu der Dritten. 

Liebe Frau Nachkarin? gab diefe in 
bohmüthigem Tone zurüd. Bin ich 
Deine liebe Frau Nachbarin? Weißt 
du nicht, vah °* über dir fteher — 
Rebe fo zu Deinesgleichen. 

Die Vierteraber Yaa aerade im 
Scälafe und murde aufgefchredt durch 

; bas lauie Gefeife der Drei. Ahr ge- 
meines Bad da unten, rief fie mit ver- 
äctlicher Geberde, müßt ihr fortmäh- 
rend in Zant und Hader liegen? Be- 
"dentt ihr nicht, daß mir über euch find, 
und unſerer Ruhe bedürfen bier 

oben? 
Du Geifermaul, ſchrie die Fünfte, 


leideſt Du auch ſchon an Ueberhebung? 
Wer iſt oben, du oder ich? 

Ich, ſagte die Sechſte, ich bin über 
dir, du biſt unten. 

Emporkömmling, rief die Siebente 
herab, haſt du dich nicht widerrechtlich 
hereingedrängt zwiſchen uns? Ge— 
börft Du nad) Bildung und Abftam- 
mung jomwohl, nicht zu unterft? 

Mer bift du denn, rief die Achte da- 
zmwifchen, jchmeige, daß ich nicht rede. 

Sehet nur diefen Hademarft, ſprach 
die Neunte zur Zehnten, jede will über 
fi hinaus, und bie Unterfte möchte die 
Dberfte fein. Wie veradhte ich diefes 
Gefinbel! 

Aber die Zehnte hüllte fich in bor= 
nehmes Schweigen, doc; fie badhte fich 
ihre Theil. ; 

Und fo madte es die Elfte, Zmölfte 
und Dreizehnte. 

Die Lebte und Höchfte aber. richtete 
fih hod; auf und fprad} mit lauter 
Stimme: 

Sehet, jo mill e8 die Ordnung, daB 
eine SAufe ift gefegt. über die andere 
und eine über alle! Dann flug fie die 
Augen auf und fuhr fort: Wie danfe 
ich dem Zimmermann, der. mich gefeht 
bat über euch⸗ Alle. Sehet herauf zu 


Tamenihuhe i ir 
Patent Colt und 
Dongola Kid — HG 
Gunmetal 
mit hoben kuba⸗ 
nifhen Ferien u, 
furzem Geiten- 
tbeil, Blücder- 
und Knöpf-Fa⸗ 
cons, 83.00 Wer⸗ 
the zu 


Keine feidene Regenidhirme für Damen—goldene, fil« 
Berne u.” Naturbolagriffe— weiche wir Türzlih in New 


Dort zu einem wunderbar niedrigen 
Stahlſtangen, Baragongeitell. With. bis $3 das Stüd. 


fauften. 


Diänner- u. Füng- 
fings » Ueberzieher, 
aut yeichneibert, in 
ſchwarzem Kerfey 
u. fanch Belours, 
bandgefälte NRän- 
der, alle uniere $15 
Wertde, für 


89c 


Schuhe: Offerten für Ba- 
men, Anaben u. Mädchen 


Satin Dil Kna— 
benihufe und 
Dongola ib u. 
Bor Calf . Mäbd- 
Senfcube, in 
Knöpfe, Schnürs 
und Blücher⸗ Fa⸗ 


cond— folide Le- 
derfohlen—$1.50 
) Mm Wertbe, zu 


Calf, 


Unterröde 
u. Waifts 


Seidene Unterröde 
' für Damen, in als 
Pr — '$8 
1283. 98 


Net und 


Strumpfwaaren Samſtag 


Chwarze Gaihmere nahtlofe Damenftrüm- 
pfe, mit grauer erfe und ehe, 
regul. 2ö5c Werthe, zu 


Schwarze und farbige wollene Merinn naht- 
Iofe Männerfoden — doppelte  Ferfe und 


Zebe — reqaulär für 
1öc verfauft, zu 


Schwarze gerippte fließgefütterte nahtloſe 


Kinderitrümpfe, ntit dopbelt. Knieen, 10€ 
Gr, 6 bei 9, regul. 15c Wtb., zu 


ERERENTERETT ZEN ATTERSEE. 


mir. Was märet ihr ohne mich! Ym- 
mer ift der Kopf oben! Bin ich nicht 
euer Kopf? 

Als die Stufen foldhe Rede vernah— 
men, da jehmwiegen fie alle. Dann ging 
ein heimlich Geflüfter die Treppe hin- 
unter, von einer zur anderen. 

Sn der Ede aber ftand ein alter Be- 
ie der hielt fi den Bauch) vor La- 

en. 

Und der Befen fpracdh: Kebt mill ich 
euch alle aleich machen! 

Da ging er Hin und mifchte jeber 
zweimal iüber’3 Geficht. y 


Erinnerung an König Leopold. 


Der aemöhnliche Mofelmein-Abend- 
fhoppen vereinigte una. Worum dreht 
fi) das Gefpräh in diefen Tagen? 
Um König Leopold. Hin und her gin- 
gen die Meinungen, befonders um bie 
Rechtsgiltigfeit feiner morganatifchen 
Ehe. Während einer PBaufe erjcholl 
die tiefe, etwas rojtige Stimme un- 
jeres Tifchgenoffen, des Iangbärtigen, 
frifchgeiftigen alten Oberforjtrathes— 
ih weiß nicht, mo die Stimme ihren 
Klang her hat, von der vielen Wald: 
luft. oder dem Mofelmein —: „Laßt 
mir den Leopold in Ruhe, den habe ich 
bon Sedan her in guter Erinnerung.” 
Auf unfer Drängen erzählte der graue 
Horjtmann, der im Gegenfat zu fei- 
nen Standesgenoffen jelten fluntert: 
„Es war nad der Schladht bei Se— 
dan. Aus den Landmwehrbataillonen 
Siegburg, Brühl, Deu und Neuß 
mar das Landwehr = Regiment 28{68 
gebildet worden, dem ich als Offizier 
angehörte. Schön war die Zeit nicht. 
Hunderte non Pferden verhungerten 
bor unfern Augen und fraßen fich ge- 
genjeitig Schwänze und Mähnen ab. 
Mir ging es leiblih. Eine tüchtige 
Württembergerin forgte gut.” „War 
Tte Hübfch?“ fragte einer. „Sie zählte 
52 Jahre und wog 23 Zentner”, Iau= 
tete die Antwort. „Da erhielt unfer 
Kommandeur auf’einmal die Mit: 
theilung: von Belgien treffe ein gan- 
zer Irainmagen ein; wir follten ihn, 
der Franktireurs wegen, abholen. Mit 
20 Mann zog id) an die Grenze. Wir 
brauchten nicht lange zu warten. Eine 
Unzahl belgifcher Offiziere und Sol- 
daten, die beim 1eberfchreiten ber 
Grenze ihre Säbel ablegten, brachten 
einen Wagen voll von edelm Naß: 
Kognaf, Portwein, Borbeaur u. a. m. 
Das jchidte König Leopold den bra- 
ven Offizieren der 28er und 68er. 
DentenSie fich unfere freudige Ueber: 
tafhung! ES mar fopiel, daß jeber 
Dffizier, nahdem wir mit den belai- 
Then Kameraben heiter und vergnügt 
auf ihren König Leopold angeftoßen, 
noch 8 bi8 10 Flafchen erhielt.“ Der 
alte Oberforftrath fchnalgte mit der 
Zunge „Es waren gute Tropfen!“ 
meinte er in Erinneruna an die mill- 
fommene Liebesgabe.. Wir aber ftie- 
Ben auf das Andenfen des Koburgers 
an, der die deutfchen Soldaten nicht 
bergefjen hatte. (WR) - 

— Enfant terrible. — Fritzchen: 
Mama, was mache ich denn, wenn ich 
einmal recht unartig geweſen bin, und 
Fräulein Emma will gar nicht mehr 
gut werden? — Mutter: Kind, dann 
gehſt du hin und gibſt dem Fräulein 
einen Kuß. — Fritzchen: Da muß aber 
Papa geſtern ſehr unartig geweſen 
ſein, weil er das Fräulein abküßte 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 


"bererbt fi 


Bl. 


......Brieftaften, 


€. X — Die Gasgefelfdait, an die Sie 
Ti ohnehin menden miüifen, wird Ahnen: auf 
Ihre Frage Antwort geben. 


Defterreiher. — Nah Reading, D., ge 
langen Sie mit der Penniplvania Linte, deren 
ge dom Union Bahntzof an Canal Str. und 
amaN@tr. abgeben. Dort wird ınan Ahnen 
aud Auffhluß über Fahrpreis u, f. mw. geben. 


- Wir fönnen Ihnen derartige 
nit nennen. 


Geo. G. — Einer unferer Lefer läßt Jh» 
nen mittheilen, daß lich der öjterr.:ung. Milt- 
tär-Kronfenunteritügung&berein je am 2. und 
4. Freitag im Monat, Abends 8 Uhr, in ber 
Halle 880 (alte Nummer) Lartabee Etr., nahe 
North Upde., verfammelt. 


B. K. — Bir fönnen Ihnen nicht fagen, ob 
und wiebiel Zoll_darauf in Deutichland .erhoben 
wird. — Uns find Morefien foıher Fabrifen 
nicht befannt. 

8. ©. — Melden Sie fih zur Aufnahme in 
das Counthuboipital, Harrifon und Wood Etr. 


Abenpojtlefer. — Solde Geihäfte find 
u. U. Lyon & Healy, Wabaſh Ave, und Adams 
Etr., und R. Wurliger Co., 266 Wabajh Abe. 
‚Ada 8 — Das St. AnnasHofpital befindet 
fihb an_%. 49. und Thomas Str. — Das Chi» 
cago Maternitn Hofpiial, 2252 N. Clark Etr., 
nimmt folıhe Säle auf. — Ienden Cie jih an 
das Chrcago Half Orpdhan Alylum & Nurfery, 
1932 Burling Str. 

©. 'B. — Sie müffen $300 einzahlen und fich 
mit Sleidern und Leibwäfche verfeben.: Borläus 
fia ftehen fo viele Anwärter auf der Liite, dat 
Sie wohl längere Zeit werden warten mülfen. 
Vorſitzer des Aufnahme-Ausſchuſſes iſt Henry 
W. Huttmann, 172 Waſhington Str. 

Hiy. N. — Wenn Sie für Ihre Erfindung 
Propaganda maden wollen, jo müffen Sie «: 
fgon auf eine andere Weife thun, als ‚durch 
ein. „Eingefandt.“ 

Höblen:Büäder. Richten. Sie Ihre 
Zufgrift an das Blatt, welches jene Bebaup: 
tung aufitellte, die’ Ste widerlegen wollen. 

ECha3-%, N, .N.,:Wm. S: u. U. — €3 id 
eine ‚durchaus falle Aufiaffung Ihrerfeits, 
wenn Sie annehmen, die „Abendpoit“ habe für 
jenen „Bruder: Antonius“ irgendwie Partei cr» 
atiffen. — ALS fie erfudht wurde, jene War 
nung: zu, beröffentliden, bat fie dies getban, 
und als jener „Bruder“ dann um die Gelegen: 

eit bat,-auc feine Darftelung des Sales bor= 
egen zu dürfen, alaubte die „Abendpofit” nah 
dem Grundfat „Man böre auch den ‚anderen 
Theil” diefe Gelegenheit nereciter Weife nicht 
berfagen ‚zu dürfen. Celbitveritändlih aber be> 
deufet dies nicht, daß die „Abenbpoft“ für. die 
Wahrheit der. Angaben des „Bruders" eintritt, 
oder’in ber‘Sade. überhaudt irgendwie Stel» 
lung für oder wider einnimmt. \ 
Deutſcher Beteran. — Eelbitberitänd» 
ih gelten die Beltimmunaen des deutſchen 
Reichsgeſetzes auch für die Rheinprobinz. — 
Die zweijährige Dienſtzeit iſt nur für die Fuß— 
truppen eingeführt, Kavallerie und reitende 
Feldartillerie dienen noch immer drei Jahre. 

A. „Danderitte“, das Sie in jedem 
der großen Läden an State Straße laufen fün: 
nen, fol dagegen wirkſam ſein, Selbſtherſtänd— 
lich garantiren wir aber nicht für den Erfolg. 

FM, — Um im PBoftamt Anftellung zu fürs 
den, ls Eie vor allem Bürger der Ber. 
Staateir fein. 

WB HK. — Die allgemeine Wehrpflicht im beus: 
tigen Einne wurde zuerjt in Preußen durch 
Gefeß ‚dom. 3. Dezember 1814 eingeführt. — 
Wir lönnen Ahnen bier feinen. Abrik der Ge 
Tdichte- der. füddeutichen Staaten ı.efern, wa3 
ac Beantwortung Ihrer Frage nmöthig fein 
mätde. : 

Milmantee, -— Cie brauden das erite 
Papier nicht nochmals zu erwerben. Laffen Sie 
ft von dem Schreiber Des Geriätähofed, mo Nie 
e5 erwitlt haben, eine, beglaubigte Abichrift aus: 
ſtellen. 

Julius M.— 1) Wenn Sie einen Mieths— 
bertrag auf beitimmte Zeit abaefähloifen haben 
und ‚na Ablauf Der Zeit nicht ausziehen, fa 
fann der: Kigenthiimer : ohne Meiteres auf 
Herausfegun'& lagen. Er. braudt nicht zu iwar- 
ten, bis Cie etwas anderes „Raflendes" - ges 
funden haben. .— 2) Wenn ein Geichent bes 
dingung3los gemadt und dem Beichentten aus» 
gehandigt wurde, fo hat nachher der Gefchenf- 
geber fein NReiht mehr auf den berfchentten Ges 
genſtand. 

A. B., Bilfel Str. — Wird das Haus zur 
Dedung der‘ verfallenen Supoihefenichuld ge> 
rihtlih Derfauft, jo wird e3 an den Meiftbie- 
tertden- berfauft, und der Gigenthümer. erhält, 
was bon den Saifpreife nach Drauas der 
Schuld. und Bezahlung.der Koiten übrig bleibt. 
Wie Hiel das im gaenehenen alle fein mag, 
hängt natürlich von vem Iterthe des Haufes ah. 
enstährtge Leſerin. 1) Im 
Erbrecht lommt es mit: darauf an. bon men 
ein a uriprünglich, erworben murde 
(ob vom Manne allein, den der Frau allein 
oder bon beiden nemeintam), jondern e3 hängt 
dabon: ab, im weſſen Namen das Eigenthum 
eingetragen . jteht, Grundeigenthbum Tann, auf 
den Namen beider Gatten |p eingetragen mer» 
den, Daß nad). dem Tode de3 einen Gatten 
der Andere ohne Weiteres alleiniger Gigenthü- 
mer. wird. Jit iedodh ‚das Eigenthum ‚auf den 
Namen nur. eines der beiden Gatten eingetra= 
gen und itirbt Diefer eine ohne Teſtament, ſo 
das Eigenthum. dem Geiete gemäß, 
und ber überlebende Gatte ift dann nidt Der 
alleinige. Erbe. — 2) Bit duch den Tod de3 
einen Gatten der andere alleiniger Gigenthit- 
mer geworden und ftirbt. ohne Zeitament, .\o 
find nur’ feine Anverwandten erbberedtigt und 
nicht die Verwandten. des früher beritorbenen, 
anderen Gatten. 

Lefer, Nordfeite. — Haben Cie nicht felbit 
dem Anwalte das Recht zum Perlaufe des 
fraglichen Gegenſtandes übertragen, ſo durfte er 
ik" nicht derfaufen und Tan erſatzpflichtig ge— 
halten werden für ven Schaden, der Ihnen er— 
wachſen iſt. 

K. W. Kinzie Str. — Wenn Sie der geſchie— 
denen Frau alles begahlt haben, was zu Re 
Ihnen durch das Scheidungsurtbeil auferlegt 
war, fo hat die rau feine Beredtigung - zu 
nadträglien ‚Forderungen. Sedenfalls iſt es 
läderlih, bon einer, Berklaaung beim Konful 
zu fpredhen. Wenn eine Klage gegen Sie erho— 
ben werden fol, fo, muß fie in den hiefigen 
Gerichten erhoben werden. 

F. W. — In Ihrem Falle wird e3 heiken, 
ute Miene zum böfen Spiel zu macen. Gie 
aben Ihren Kontralt mit dem Arbeitgeber ge: 
madt und mwenn diejer Stontralt ji für Sie 
unbefrigdigend. erwiejfen bat, fo ündert das 
nihts an der Gejeglichfeit und Berbindlichfeit 
de3 AKontraftes. Cie haben gefeslih au fordern, 
was der Kontraft Ihnen zufpricht, und nicht 
mehr, Hat der Arbeitgeber Ihnen laut Son: 
traft eine gewiffe Lohnjumme und Betöftigun 
augefihert, und Gie *aehen dann anderwärts 
in Soft, fo ift der Wibeitgeber nit gehalten, 
die anderweitige Koitrehnung zu bezahlen, fo 
lange er felbit bereit itand, Eie zur beföitigen. 

3. &d. — Sie ziehen nicht in Betracht, 
dab bei den gegenwärtigen Vreisverhältniſſen 
Milch- und Wieriveifen ebenfo foftivielig oder 
wohl gar nod theurer fi ftelen, als Die 
Fleiſchnahrung. 

„Setretär." „Ligzens“ würden 
Sie nur benöthigen, wenn Sie der ſtädtiſchen 
Verordnung in Bezug auf den Beſitz bon 
Schußwaffen nachlkommen wollen. Auch dann 
würde es ſich aber nicht um eine Lizens hans 
deln, ſondern um eine einfache, Regiſtrirung. 
Sind Sie als Beſitzer eines Gewehres regi— 
fteirt/ fo Tönnen Cie diefes aud zum Masten: 
ball oder fonft wohin mitnehmen ohne Echere- 
reien befürchten zu miülfen. Andernfalls mür: 
den Eie durd Entfernung Des Hahnes Echere- 
reien wohl vorbeugen fönnen, denn ein Gewehr 
ohne Hahn dürfte al3 Ehußwaffe faum zu. be- 
tradten jein. 

F. L. — Colange der Biedermann bon 
Ihnen nichts Schriftliches in Händen hut, womit 
er „tontraftlihe Aniprüde“ begründen Tönnte, 
brauchen Eie ji feine Briefe nit anfedtert 
zu laffen. 

E. B. — Um amerilaniſche Patentrechte u 
erwerben, braucht man nicht amerilaniſcher 
Bürger zu fein. Die Koſten der Vatenterwer⸗ 
bung belaufen ſich in der Regel auf etwa 875. 
E. B. Abonnent. — Richtig iſt weder das 
eine noch das andere, Man müßte fagen ent» 
weder: „est ift die Keihe an mir”, oder „diefe 
Runde. bezahle ich.“ 


* “ * 


Rechtsanwalt Fred Blotfe, Nr. 79 Dear» 
born Etraße, Zimmer 1444—43 Unity Gebäude 
ibt naditehende Auskunft cuf ibm übermittelte 
Fragen: 

A. We — Um ein Haarwuchsmittel von Haus 
zu Haus zu vertgufen, müſſen Sie gemäß den 
Vorſchriften der bezüglichen ſtädtiſchen Verord— 
nung eine Hauſfirlizens erwerben. Solche koſtet 
825 das Jahr. 

E. B. Eedar Str. — Die von Ihnen;, ſelbſt 
hergeſtellten Artilel in Ihrem Haufe zu ver— 
laufen, bedarf es leiner Lizens. Sollen die 
Sachen von Haus zu Haus berfauft werden, fo 
iſt eine Hauſirlizens nothwendig. 

Lefer L. — 1) Es iſt die Pflicht der 
Frau, dem Manne in das von ibm bereitete 
Heim zu folgen; vorausgeſetzt, daß ſolches Heim 
ein den Berhältniifen angemefienes, feinem 
Eintommen entivrechendes ift. Der Wohnſitz 
des Mannes gilt al& der Wohnfig- der Frau. 
Bereitet der Mann ein foldes Heim umd vie 
Stau folgt ihm nit, fo -fann er nit der 
Berlaifung („Abandonment“) fchulbia gehalteıt 
werden. — 2) Heirathet jemand ald Wiinderjäh- 
tiger und aibt- fi bei GErmirfung. der Sei— 
rahtslizens dem Beamten für boliährig aus, 
fo iſt er des Meineids ſchuldig. Doch iſt uns 
tein Fall betannt, daß Jemand daraufhin des 
Verbrehens überführt worden iſt. 


Alter Leſer. — It ein Nann, der zur 
Zeit ſeines Todes Grundbeſitz beſaß, mit Hin— 
ferlafiung. von Frau und Kindern geitorden, 
und die Rinder fithren nidt den Namen des 
Vaters, fondern haben andere Namen: angenom: 
men, und.'wünfden biefe Rinder nun eine 
Iheilung des Eigenthums, fo ratbeır wir Ahnen, 
im zuftandigen Gericht de3 Countn3, in mel: 
dem das Grundeigenthum Rest, ein Geſuch um 
Theilung einzureichen, mit Angabe des Sach— 
verhaltes: daß der Vater geſtorben iſt, wer 
ur Zeit des Todes ſeine Erben waren und die 
amen diefer Erben. Soldes Verfahren ift fehr 
bäufıg in unferen Gerichten und es follten 11 
dabei - feine Schwierigkeiten "ergeben. 

„Ed 8. —Beſigen die Elterm Grhndeigen: 
tbum’ und wollen, daß. diefes Gigentbum nach 
ihrem. Zode ‚ihren unmindigen Kindern zufalle, 
o it es ihre Pflicht, ein ‚dem entiprehendes 

‚ maden. : Diefes Teftament mu 


E. Th. 
Landblãtter 


— Die 


ner "999 verfauft worden. Cs ift mil 
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Januar 1010. 


Weiter, immer weiter 


Geht der größte Preis: Serabfekungs- Verkauf in der 
Geihichte von Chicagp. | 


9 


em den, Unterzeug, Ausſtattungswaaren, Hüte, Handſchuhe, Knaben⸗ und Kinder⸗Kleider und -Schuhe, wie 
bereits in den Zeitungen von letzter Woche angezeigt, ſind unbarmherzig herabgeſetzt worden, und es iſt unſer 


allergrößtes Beſtreben, ganze Berge von unvergleichlichen, hocheleganten Waaren in Baargeld umzuwandeln. Je— 
der Faden an dieſen Waaren iſt abſolut unſer eigenes Original-Erzeugniß in Herbſt- und Winier-Kleidern. — 
Große Maſſen von begierigen Käufern kommen täglich nach unſerem Laden, in der ausgeſprochenen Abſicht, ſich 
die allerbeſten Bargains zu ſichern. —KKommt und miſcht Euch unter die Kaufluſtigen! Seht Euch die verlockenden 
Auslagen an! Geht anderswo hin und vergleicht die Werthe! Ihr werdet aber bald zurückkommen, um Euren Be— 


darf hier einzukaufen. 
In Anbetracht der rieſigen 


Verkäufe während der letzten zwei Wochen offeriren wir von morgen die folgen⸗ 


den wirklichen Verſchleuderung-Verkaufs-Herabſetzungen in feinen Kleidern. Der erſte der Saiſon in dem großen 
Kleider-Departement auf dem zweiten Floor. 


Drivers Coats, Ulſter⸗Kragen, Reefers für 
kleine Männer und Knaben, aus echtem, 
reinwollenem Iriſh Frieze und Verombo 


Ehindila gemadt. Das _ einzig richtige 
em, Taltem oder naffem Wetter. Die auf: 
alfenditen $8.00 Tßerthe,. die in der Gefchichte 
einer anderen großen Stadt feil Nabren ofs 
erirt wurden. Lieber. ald Gefabr zu lau- 
au müffen, erhalten dieje- 

nigen, melde rechtzeitig 

Cchleuderpreis, nämlid... R 
Ufiters für Heine Männer. —Chter Shetland 
mertb Bis au 815. Poſi— 

tiv unerbörte Bargains 

ten PBeßeife, nämlih nur * 

$10 und 312 Ueberzieher und ſchwere Cra⸗ 
neueſten Facons der Saiſon: das ideale 
Kleidungsitüd für uch während des naffen 
Monate, Eine große Auswahl bon ftancy 
Mifhungen, belle und dunkle Ecattiruns 
einfad» und Dovpelinds 

pfig— Eure Auswahl 

au 


Ueberfleidungsitüt zum Gebraud in raus 

de3 Kleidergefchäfts in diefer oder irgend 

en fie bis zum näditen Winter behalten 

fommen, fie für einen 

Frieze und graue und ſchwarze Meltons, 

zu dem bon uns berlang» 

venetted für Männer und ünglinge. Die 

beränderlihen Wetterd der nädjiten zwei 

gen. Größen 30 bis 38— 
54.95 


erftattet. 


Anzüge für Männer und Nünglinge. 
Modern, College Etvle, extlufip. in fanch 
Woriteds, Ecothes und reinwollenen ſchwar⸗ 
zen Ihibets; für die eleganten Männer 
und feihen Bünglinge; zu wertbboll um fie 
mit dem reqaulären Perfaufäpreis au. ber» 


aleihen. Laßt fie Euch 

zeinen, das ift alfed, Nur 

Größen 32 bis 38, * 

zu 

Auzüge und Ueberzieher für alle Männer. 
Größen 34 bis 44. Die beiten regulären $15 
Wertbe die wir jemals hatten. Elegante, 
reinmwollene Stoffe, alle dunklen, unauffäl- 
liaen Milhungen! eine gute Auswahl bon 
Yacond, einichließlih eine Anzahl „unferer 
neueften Patent 2 in 1 Breito” UWeberzie- 
bern. Nur treimvollene 

Stoffe in allen unferen 

Kleidern berwmendet — 

Eure Auswahl zu — 

$18 Werthe fait auf die Hälfte —— *— 
Männer-Anzüge und Ueberzieher, die abſo— 
Iut au $18 berfauft wurden; ‚alle Karben 
und fanch Mifhungen, einfhl. die beliebten 
blauen, und fchtwarzen. Alle Größen bis zu 
‚50. Nur reinwoll, Stoffe 

werden zu unſeren Klei— 

dern verwendet. Eure 

Auswahl zu 


Fahrgeld im Um— 
kreis von 50 Mei⸗ 
len von Chicago an 
Käufern von: $15 
oder mehr zurüd- £ 


$20.00 Anzüge und Weberzieher. — Seht 
nad) der Etifette de3 Fabrifanten, wenn 
Ihr etwas bon Aleiderwerthen berfteht, unb 
wenn Ihr ein Kenner feid und einen neuen 
Anzug oder Weberzieher nötige Habt, To 
braudt Eud der Berfäufer nicht zuzureden 
um Euch zu beranlaffen einen diefer hoch 
einen Unzüge oder 

eberzieber au fau- 

fen, zu Eurer 

Auswahl für 


Alterfeinite Anzüge und Weberzieher. Diefes 
ift feine Herabiegung an einer Rarxtie, im 
Preife rangirend bon $22.00 aufwärt3 bis 
au $35, oder bon $35 abwärts bis $22, fon 
dern e3 ift die feinite, ausgemählteite Bar: 
tie don ftrift bandgeihneiderten $22.00 
Werthen, die wir im diefer Saifon an Hand 
hatten. Au der Mllerwählerifcheite fann 
feinen Wunfh fih mach der neueiten Mode 
zu leiden nicht billiger befriediaen, al3 in: 
dem er einen. diefer bübichen Unzüge oder 
Webersiebher fauft, die wir morgen und die 


zanze nädite Woche 
offeriren, Wen fie 
in lange borbalten, 
su .. . 


Offen 
Samitag bi 11 Uhr 
Abends. 
Sonntag bis 
Mittag. 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


m [u — 


Ein großer Bauplan. 


Neubau der Continental National 
Bauf an LaSalle Straße. 


Sohbauten follen Pla mahen, 


Das Rand-Mecllally: Gebäude einer da: | 


von. — Tempel, „Social Eenter’’ und 


Schule der North Chicago Hebrew Con» 


gregation. 


Die Continental National Bant 
fteht in Unterhandlungen, welche auf 
die Ausführung. ihres lange gehegten 
Planes, ein großes Banf- und Ge: 
ichäftsgebäude an La Salle Str., zwi— 
Ihen Adams und-Quinch Str., zu 
bauen, abzielen. &3 handelt fi um 
die Ermerbung de3 Grunditüds, auf 
dem das bis vor Kurzem von der Bant 
benutte Gebäude an La Salle Straße 
jteht, und des hinten anftoßenden Ge: 
baudes non Rand, MMally & Eo,, 
melches von Adams bi3 Duincy Str. 
durchgeht, an La Galle Str. eine 
Front von 165. Fuß und an Adams 
und QDuincy Str. eine Tiefe von je 
160 Fuß hat. Geplant wird ein 20= 
ftödiger Bau, deffen Koften auf etwa 
$3,500,000 berechnet werden, entgilti- 
ge Entjcheidungen in der Angelegenheit 
merden innerhalb ber nädhjiten. drei 
Wochen getroffen werden. Rand, Me: 
Naly & Eo. haben bereits die Pläne 
zum Bau eines zehnftötfigen Gebäu- 
des an der Nordmeitede von -Elarf 
und Harrifon Str., das 0,000 
fojten fol, anfertigen laffek und den 
Baugrund bereit3 vor drei Monaten 
erworben. &3 merden: alfo dem Neu= 
bau der Gontinental Banf zwei große 
und noch feinesmegs alte Gebäude 
Pla machen müffen, deren Werth 
bon der Steuerbehörbe auf $721,000 
abgeſchätzt iſt. Ihre Befeitigung wird 
bedeutende Koſten verurſachen. Das 
bon Rand, MeNall & Co. benutzte 
Grundſtück gehört zum Marſhall 
Field-Nachlaß und iſt ſeit 1888 auf 99 
Jahre für 815,000 das Jahr an die 
Verlagsfirma verpachtet. Der elf— 
ſtöckige Bau, von der Steuerbehörde 
auf $500,000 bewerthet, iſt Eigenthum 
der Druckerfirma. 

Eine neue Synagoge, 

Mit dem Bau des neuen Qempeld 
der North Chicago Hebrew Gongrega- 
tion wird demnädjit begonnen mer: 
den; er fol im September bezuagfertig 
fein. 
von Grace Str. und Pine Grove pe‘, 
it au zum Berfammlungsge- 
baude mit Bibliothel, Empfangsräu- 
men und Berfammlungsfaal beitimmt, 
und an ihn fol fi ein Säyulgebäude 
mit Raum für 250 Schülern anfdlie- 
‚ben. Der Hauptbau foll aus dunfel- 
braunen Ziegeln im flaffifchen Stil 
aufgeführt werden. Rabbiner Abram 
Hirfhberg ift. der Seelforger der Ge- 
meinde, 


Potter Palmer-Upartments, 


Der Potter Palmer-Nachlaß will 
an der Südimeltede von Lafe Shore 
Drive und Dat Str. auf einem 
Grundftüd von 105 bei. 125 Fuß ein 
zehnſtöckiges Apartmentgebäude für 
8600,000 bauen. Das Haus ſoll 
Wohnungen von zmölf oder mehr 
Räumen nad dem Mufter der feinften 
derartigen Haufer in Nem Morf ent- 
halten. 

Dliver A. MeElintod, der Better 
des Wellington und de3 McEoy Ho- 
teld, hat von: Alfonfo ©. Mahonen 
das Apartmentgebäude an der Siüboft- 
ede von Eaft End Boulevard und 55. 
Straße, 47 bei 50 Fuß, für $70,000 
gekauft. —— 

Das Apartmenthaus an der Nord⸗ 
oſtecke von Homan Abe. und 26. Str, 
74 bei 125 Fuß, ift: von Martin‘ C, 
Zondelius an Lena Kromer für $36,- 


Der Bau an der Sübmeftere , 


— 


DELLER &COMPAR 


Lincoln Avenus, nahe Southport Ave. 


Samftag, den 22. Januar. 


Bargains in Schuhen 

200 Paar Mufter-Schuhe für Damen, 
Sthnür: oder Knöpffhuhe, iwerth auf: 
mwärts bis zu 4.00; Auswahl 29 
Samftag + 

Warm gefütterte Carpet:Stlippers für 
Danten, Mädchen und Mäniter, 
fpe3. Samftag, per Paar 

Dongola Damen-Auliet3s mit Gum: 
mi-Abfägen; reg. mwerth. 1:35; 
fpez., Samftaa, per Paar 

Dongola Front Gore Damen: Orfords, 
mwerth 1.35; 
per Raar 

Dongola Schnür- oder Knöpfihuhe für 
Mädchen, Größen 81, bis 2;— 8c 
ipe3. Samftag, per Paar 

Satin: Calf Blucher-Schuhe F. Anua- 
ben, Größen 9 bis 51%; i 
Samftag, per Paar 


Dry GoodS, etc. 


500 Reiter von Kfeiderftoffen, in 1 
Yard Längen, werth bis 1.25; 9e 
fpe3. Samijtag, per Stitd 

Neg. 50c feine Percale und Madras 


Negligee Dreg-Hemden für. 
“ Knaben; jpez. Samftag...».... 33C 


Ganz feidene reguläre 25c Tef Ties 
für Männer; fpeziell Samftag 19e 


Extra ſchwere Männer-Hoſenträger, — 
werth, 50c; jpeziell Samitag, 
das Paar 

Feine Lamn Damen-Tajchentü- de 
cher, beſtickter Rand; ſpez. Samſtag. 

Die neue Turban Haar-Braid, 36 


Zoll lang; von beſter 3.48 


Haar gemacht, ſpez. Samſtag. 
Kabo und R. & G. reguläre 1.00 Kor: 
ſets, angebrochene Größen, ſpe— 19€ 


ziel Samftag 
Diefer Koupon und 19e 
berechtigen zu einem Paar von Bad 
Strümpfbändern für Damen, re: 


i gulärer 39c = Werth. 
—— NM GL LE ————Cr BL LG A LG AL ML GL BL DI DS. 


$8000 belaftet. Frau Aromer gab dad 
Eigenthum an der Norbojtede von 
Stave Str. und Cornelia Court, 100 
Fuß, Südmeftfront, mit $3450 bela- 
ftet, im ®Werthe von $12,000 in 
Tauſch. 

Die Armſtrong Paint & Varniſh' 
Co. hat von Samuel E. Knecht das 
Eigenthum an Paulina Str., zwiſchen 
25. und 26. Str., 361 Fuß nördlich 
vom Südarm des Fluſſes, 100 bei 
240 Fuß, mit Fabrikgebäude, für 
820 000 getauft. 
| „Gertrude Pence hat an die Apothe- 

fer Yames U. Lewis und. Grant %. 
‚ Kidber das vierftödige Miethshaus an 
| Indiana Ave, 164 Fuß nördlich von 
ı 56. Str., 50 bei 140 Zuß, für $19,: 
; 500 verfauft und ihnen $12,500 vom 
| Kaufpreife zu 5 Prozent geliehen. 
| : Michael H. Spades hat an Dlaf €. 

Meyer das Eigenthum an Ellis Abe, 

248 Fuß nördlich von 66. Str., 100 

bei 125 Fuß, Weftfront, mit $8000 

belaftet, für $20,000 verkauft. 

Saat . D. Franklin hat von 
Annie Carlftein das Miethahaus an 
der Südmeltede von Dipifion und 
Paulina Str,, 50 bei 124 Fuß, mit 
$11,000' belaftet, für $25,500 aefauft. 

Die Goldenberg Furniture Co. hat 
bom' Epftein Furniture Houfe das 
Pachtrecht auf das Eigenthum 1307 — 
1309 Halſted Str. 50 bei 102 Fuß, 
erworben. 

Charles E. Starr hat non Henry 

Wiltinfon und Anderen da8 Cigen- 

thum an Canal Str., 110 Fuß füdlich 

bon Harrifoi Str., 22 bei 150 Fuß, 

Dftfront, für $15,000 getauft. 

Charles H. Wader hat an Kohn X. 

Spoboda den Baugrund an der Nord» 
a er * * u 22. 
‚ol, 121 - duß, für $15,000 
‚getauft, Re 


a4 b 2 — 


Groceries 
Full Value Scouring Seife; — 
2 Stüde für a 
Port & Beans mit 
Sauce, per Büchſe 
Fancy Napan Reis, per Pfd 
Trifch gebadene Cookies, per Nfd.... Se 
Auttermilt Toilet Seife, — 8 - 
roße Stüde für 10€ 
Chains füße Bidles, 
Jar zır 
Extra fancy PReaberrn Kaffee, 
per Pfund 
Koupon aus. Gr tit 
Diefer Koupon und 
de 
berechtigt Euch zu zwei 
Padeten von 
Zigarren Glippings. 


Schneidet Dielen 


1 2:Pfd! Büchfe Wisconfin 
Beauties frühe Auni-Grb- 
fen; 1 2:Pfd. Biüchfe An 
dian Seal Sugar Corn; 1 
3:Pfund Biichfe Totustn 
Teneteess inte 

Fleiſch 

Yancy geroffter Noaft Beef 

Native Chud. Roaft 

Friſch gehacktes Fleiſch 

Hinterviertel Kalbfleiſch 

Vorderviertel Kalbfleiſch 

Kleine magere Pork-Schulter. ... 

Magere geräucherte Butts 

Liköre. 


Guter alter Gudenheimer Rye 
Whiskey, per Gallone 800. zu....... 1.98. 


4, Gall. California Brandy und Gallone 
Katifornia Portwein, merthb $2.00, 1 00 
die zwei für .41* 
1.00 Flaſche Kentuchh Bourbon ober 

3 Star Kognak Brandy zu 

Berliner Kümmel, per Gallone, 

regulärer Preis 2.65, zu............. 


Selie jn..... .... 


Unſer 


Radical Cure Bruchband 


ift daB einzige Band, daß audh den größ- 
ten Bruch ohne Unterriemen fidder hält 
und mit der Beit heilt; zoftet nit und 
tft gerudjlos. Ungepabt von erfahreniten 
Bandagiften für Herren und Damen und 
berfauft unter Garantie, Wir fabriziren 
über 70 Sorten von 65e anf. für ein; 
feitiae und bon $1.25 aufwärts für day» 
pelte Brudbänder, Gummt-Strümpfe, 
Bandagen und Alles in unfer ad Ge— 


börige au den niebrigften Yabrifpreifen, 


HOTTINGER'S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf bem Gebäube, 
Ede Milwaukee und Chicago Ave., 
nehmt Elevator zum 6. Stod, 


DIE O EEE EHI EI 


En: 


Edward ©. Henkel Hat von Frau 
Sohanna Larg das Miethöhaus an 
North Une, 48 Fuß öftlih von Lar- 
tabee Str., 24 bei 100 Fuß, Siüb- 
front, mit $6000 belaftet, für $14,000 
getauft. 

Simon W. Strauß ift Yruftee eines 
Darlehens von $46,000 auf 6 abre 
zu 6 Prozent an William I. Woodiey 
—F ar — in 

rairie Abe. uß nördli 
63. Straße. * BE 


— Metallifches. — Frau (eines 
Diebes): „Na, fo ein Unfinn: Mei- 
Tingtheile zu mopfen!! — Dieb: 


en Blech! Wenn ich 


Fr a jan 


— 


SE EEE ET RL: 


De a 





nn nennen te 
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Schuhe 
53.00 


Dies find Männer 


She getnhri 
gu $4.00 bezahlt, 
m Samitag jeboch 
ift Räumung. 


Na enb beröffentlt mt 
ailüßfteden, Yezäfeninäen nt 3 Renaz et Hemden 
Meldung auging: 
in, Pr Greenwood En 
* ——— a, a‘ 55 im 850 
art e. 

{ed bet 3. 4 e St werdet gu_jes 

Hocker, Sue 8 & Au: gi 3 Ya En En. —* anderen get 

v T, e0, 2 3 a 

Schneider, Regina, 24 I; s 1530 Dein "Ele. bis gu $1.60 


Ehaefer, Anna, 8 3.; 424 ©. Canal Etr. De au 22 a⸗ 
Schulz, Wilbelm, 7% ER ; 1335 @. Chicago ne ftag 


Schäfer, Adelaide, 40 3027 Bernon pe. 

Thies, Anton * 35 °3.; 034 Larrabee Str. iſt Räumung. 
uUlrib, Albert, 8 3.; 4514 41. Court. 

Wentier, Amelie u, 8 3.; County Yrrenbofpitel 


Die legten Tage von dem | He Schnell! — Anzüge werden 


großen Schuh: Verlauf! |. eu en same 


fuhen im Diftriftsgeridt na 
Frank Gartwright — PVerbindiichfeiten, $1100.55; 


: 5 Beltände, $147. 
D * — dauert ſchon die 22 Ealvalore Merando — Verbindlichkeiten, $0520; ® 
. : x Beftände, 802 — 
®@. - e 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXOHANGES 


. .. Frant E. Mid — Verbindlichkeiten, ‚094. 
Gtiefel für den Verkauf am Beh 2 22 tbindlichteiten, 840, 594. 20 
Duvsey F.Dorſett, Elgin, IL. — BVerbindlichfet 
Samftag vorhanden; 9, 12 und % »e ten, $17,057.28; Beftände, $220. sr 
; — —— — 


14 Zoll groß, Viscol geölt; in — nr | * 
Scheid Ef 4 
allen Größen zu Haben, 6 Biß 18 a Da ei un EA Neduzirt die Ko: 


Yelite_gegen Grant Hart, Berlafien; Charlotte 


h Bes 5 2 gen Endney 9. Marıs, graujame Behandlung; r 2 ; 
Dieſe Boots werden regulär für * Tatherine gegen S. H. Heinrich, grauſame Behands 
00 85.00 : N ER Frant ga gegen Marie ylafe, Berleiien; ELEND EHER * en ure €: 
$4. d . £ ella gegen Kohn H. Ricardion, grauiame Bes \ . 
— u. und $6 verfauft; Eure handlung ; alice gegen Harıy Muir, Berlaffen; | f BR 
uswa nna gegen Gideon A. Copp, grauſame Behand —— 
ſo lange der Vorrath reicht, x lung; Mary aegen Xobn —— — a 8 
* * rion gegen Albert Sloan, grauſame Behandlung; 
— Ville gegen Harty Rennader, grauſame Behand⸗— . \ ı 
: lung; Sti8 gegen Pranf Heffler, Verlaſſen. ET TREWEENN ES ' 


5°%).95 ae Se en — 2amſtag iſt hier 


Folgende Heirathslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Gountclerf3 ausaeftellt; 
Edw. U. Emith Fr., Nellie M. Daniels, 23, 21. 


Edward Scultz Alma Schendpwsty, 23, 19. 4 ER 4 4 ' 
gar Roczara, Jojefa Pauda, 21, 18. F ER eine € e en ei = 
Mojcich Mitos, Satarzyna Halizan, 26, 2 5 


Edward $. Powers, Florence B. Yudley, Zi 21. 
Sohn DOrawicz, Mary Kitla, 2, 2. 


Sehel Die © u — URN 4 
* — — — — — ar The air machte diefe Woche einen „Großen Kleider-Einfauf” für Euh— 


$enfler: BED; sw; Ge. F. Kr Anna M. Pohlman, 2, 9. FRE J * 
EEE A — — Witte Bacon, 23, 18 7 einen Abfchluß, welcher taufend Männer in den Stand fegen wird, von 


Sarıy Schaefer, Zonife, a 2, 2 


Ausfielung eilt —— Bee Rank, ah 2. 
— | &3 SL HLEE — $5.00 bis $7.00 an einem Anzug zu fparen. Es war ein ſchneller Handel 


2. ee a 6. Diterle, 87, 34. SS SEES 3 . . ’ J 

N . und wir wollen fchnell damit fertig werden. Wir fauften ein taufend An: 
züge von einem tonangebenden Schneider in New Nork — ſeinen ganzen 
John Gate Gare Gonaken, | & 4 Dorrath. Wir fauften diefelben zu 60 Lents am Dollar — und mir 


Rojeph Lad, Barry Rudat, 27, 18. j hi 5 “= | m 

3. Paul Dunne, Zojephi ott 28, f fi € D 

Michael J. Nemec, — A Darapcıer, * — verkau en ie zu 60 ents a ollar. 
Tran? Begy, Anna Duinlan, 23, 20. 


Stanley Schwars, Rozalla Dudzinste, 2, 24 
Daniel_Leaby, Mary Houliban, 26, 3. ⸗ 9 * —* 
sohn Stafford, Pearl Stolz, 39, 36. p 
Albert Bergman, Nel Ryan, 21, 20. 56 | 
Janat Siwietel, Marie Janid, 9, 23. +? ’ * e 
EEE EEE EEE BEER — ——— —— 


George H. Tadſen, Hazel M. gaufe, 24, 21. 
Fred. Michaels, Emma Bohl, 3, 24. 
George Yrmin, Mabel Sullivan, 5, 4. 
Joſeph J. Hrad, Frances Kripanet, 24, 21. 
Jan Prus, Anna Prus, 2. 
a Keady, Roſa M. Jzzo⸗ 83, 86. 
Wojcieh Rozmus, Katarzyna Buczinstae, 30, 2 r : ii t i i ie ſi i ö i i 

ET ferpative" Gefchäfts-Anzüge—teine Yantafie-Gebilde. Sie find in Größen von 33 biß 46 Bruftmaß zu haben. Regulars, Stouts und Slim, Gte 


Harry Davis, Minnie Moore, 21, 18. 


Miliam T. Dunn, Nora Davis, 21, 18. 
Eisaitien Dale Yale Alessi haben handgemachte Knopflöcher und hand- feleb Kragen und find bei Hand gefchneidert. Sie Haben dauerhaftes Serge » Futter. Hofen in einfachem 


— ER S * 5 N äufens 8, Ruit, — — 42, * 
Wicenty Pacyoa, be, 26, 2 e 
‘hr Steht an der Ede ober TR: S\ı er Siem, aela Mena, 4’ RR Schnitt. Es find hochfeine Werthe zu 
q ; 3 : harles Knot, Carri 45, 4G. 4 
lauft an's Fenſter jeden Tag, MN ———— an Anbei, 5,» 2 ee Age 
: & Sohn Woofovi Ljudevita Polich, 26, 19. * 9 EN; 1: i 
wenn eine Kapelle vorbeiziehl. — —A— en Beiszyns —— a, 3 u? für Euch eine außerordentliche Geld⸗ 
q ce Jenſen, 8, 1 — * — 
* m Jan Grzybowski, Stanisl M 8? } k i i 
The Victor iſt die größte But, Somit, gg vl _ En Griparniß, menn Yhr einen folden 
5 * Ei pyorles MM, Wi 8, fa Kod, 21, ii 5 2 * ider⸗ 

Kapelle der Welt, die an Euch x Ka aut fona. Xehomett, I, A. * | Anzug kauft in unferem Kleider-De- % 

“ — t Boyle, Mofe Haverle, 24, u } 4 N i 

vorüber zieht, während Ihr Orziedaz Marko, Untonine Crabosta, 38, 19. ‚ PORIRO UUR WR BORREN . 
e Burton Ely, Nettie Fichel, 33, 24. ! ’ Pe — dem Preiſe von nur 


in Gurem Armflubl fikt — Louis Miadowstn, Amalia KReiff, h 
ſtuh ſitz B. M. Maugeolo, Elizabeth Ei 3, 82. 


tnor’3 Ile a's Harry O. MeGarr, Hulda Heilly, 
P y Kape Souſ 3 Charles A. Hall, Öena —*— . 3. en 


Kapelle, Ber. Staaten Marine⸗ } #1 a Marn $. Gorlen, 50, @. 
f \ iec via RR 


Tefla Niedzwiec, 24, 


fapelle, republifaniiche Garde- — 0; Vernbardt F. Crohn, Margaret Nicoliı — 
apelle, rep ſche a ——— Wojctech Wats magii, Latat zna — 3 2. SHeirath3-Lizenjen. 


ir 


tcpellevon Franktreich, Bolizei= F EST ——— George Nanasy, Üligabeth Mutro, 28, 18. 
£ R — G. MeRae, Genedi * Val Baltenberg, 1 ‚18. Rolgende Heiratbölizenfen wurden in ber Of⸗ 


Kapelle von Mexiko. er — Woldemar M. Etoudup, Guneva ®. Parker, 23, 20 | fice des Countyclerts ausgeſtellt: 
, B Stanisla Smidersti, Anna Miernida, 25, 19. Frant Kalmeit, Louife Scanner, 27, 18. 


Einfache blaue Serges, einfache ſchwarze Thibet3, viele Schattirungen in fancy MWorftebs, in Grau und Braun. Die find reguläre ober „con⸗ 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Solgende Grundeigenthums-Webertragungen in 


ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amt . 

lid eingetragen: * 

Adams Str., W., O. Ecke Desplaines Abe., @ @ = 
Charles %. Batchelder an 3 


N. Sr., 28 bei 5 
Adolph 9. Brenitein, — 750. 


ihbe, Amanda Pavel, 2, 21. Mail Piltum, Annie Satıosz, 85, 3. 

bar = ton, Plane Kunciste, 23, 18. Glenn Coot, Lulu Loomis, 21, 2. 

Sarıy Inale, Irene Nelion, 3, 16. Stephan Slivfa, Marn Eajben, 24, 16. 
Nigael Sirat, Anna Detni, 4, D. Maret Kanda, Unna Trobel, %, 22. 

Site Williams, Maggie White, 2,9. Michael Licolat, Eva Hatrifh, ni 

Dennis fplether, Margaret Hogan, 42, 40. ano Yalo, Annie Soutup, 2 3. 

ee Yuling, Apolonia 3, 13. John Simfo, Thereja Frigman, m, 2. 

satob Wolowith, Clara Rochline, 2. Kofeph Alifanstas, Agata Faminataite, 25, 2. 


Kommt herein und hört diefe be- 
rühmten Kapellen einige Eurer ® 
beliebten Stüde ipielen. E 


Diefe Woche machen twir die fol ® 
genden fpeziellen Offerten. 


— Ubve., ER: E i 25 Jet 128, ©. &e ö 5 > 

ilowitz ar Louis Samlod B, H5UL 

Humboldt Blvd., 248 8. nörbl, bon North Abe, ft t fd G 

W. Fr., 80 bei 150, ®. Wiösnewöli an Klara l € ⸗ 1 vD em an e. 


Safemeyer, $8,500. 
Hohne Ade., 168 3. öftl. don Monroe Etr,, ©. 


Di Be er or ir  Morfäumt nicht zu Fommen, da 


a Ape., 56 %. nördl. bon York Eir., 
D. Br., 30 bet 126, Louis Ganılopig an Go» 


en ee BEE om es IM Die | Möbel d 
ie nme | die Eriparniffe an Möbeln un 


Noble —N 266 nördl. von Brableh Str., 


Rugs zu den Preiſen, die wir 


zalman abe. 34 3 mer bon Schubert Abe,, 
28, Sr., 28 bei 125, X. ®. Steneby Jr. an 


Sohn Horitmann, $2806. — ⸗ ſi ſi d 
ae er 19, Bere TE offeriren, ganz rielige Ind. 


5. Pool, $90 
Wutbrop Et., E D. Ede Roll Gtr., . 
As 


20, Dei 128, a Shehtman an — Baar oder leichte Zahlungen. 


Harding Ave. 125 F. ſüdl. von 18. Str. 

Sr. d5 bei 129, ©. 9. Scheener an —X 
Maloneh, 833806 oo. 

Vernon Mve., 141 %. ſüdl. von 48. Str., O.Fr., 
56000, 120, Zouife Hafterlil an Iennie Perzck, 
60 

Monroe Abe., 125 F. gordl. von 70. Str., W. 

‚25 bei 125, 3. B. Hanfen an <heo. To⸗ 
—— $1,500. 

CHauncey Me, N. DO. Ede 79. Str. W. r%., 
154 bei 126, PB N. Lee an die MeAwoh 
Bremwing Companhı, $3000. 

Exdange Ave,, 205 F. nördl, von 90. Gtr., W. 
sr., 50 bei 138 Leah Sarg une Marl Eax 
(ihr Gatte) an Keter P. Gerruh, $7000. 

©_ Chicago Ave., 235 %. füdl. bon 76. Etr., D. 
St... 75 bei 125, Evang. Luth. Old_ Boıl3 
Home Aif’'n. of Chicago an Edward 9. Lin- 
den, $4,200. 

Commercialdive. ‚175 %. norbdöftl. bon 101. &tr., 

$r., 50 bei 125, m. od, m.,C. DO. Erid» 
fon an Bernard DO. Kriemig, ginoo. 

lag alle Etr., 155 %. füdl. von 39, Str., W.fr., 
25 3. zum Wegereht der Eifenbanı '». Mo 


— — 133 1-33 


RR ERINNERN oe ai, Milwaukee Ave. | So. Ashland Ave. 


51. Str. ©. ®. Ede Center Abe,, N. Fr., 
bei 125, — Vietelio an Klara — 
Wolf, $13,0 
Halited Ri m, S. dear zon „di. u mw. 
2 _be 25, Can & randberg an 
Fifton E. Falter, $11,500. Mehl. „Winter Patentz!, JO Zee das Fab; KR& 

Peoria Str., —— de 67. Str., W. Sr. 50 Noggenmen!, $3.70-$4.0 Minneiota ard ehmtäfe, „Kiwins", das Pfunb.. 
bei 125, ©. D. Ramlinfon an no. Offon, Patent, Straiaht Grvort Bags, $5.20-85.30; „Young America”, das Pfund... 0.1 
$3,000. befondere Marken, $6. atjies*, das Pfund . 64 

Center Ave. S. DO, Ede 74. Etr., ®. 3. | Heu (Verkauf auf den Geielfen). — Beftes neues Prid, da8 Pfund...ooossessonnee O1 
&r., 50 bei 124, Kewis ©. Kororh at iard Timothy, $19.00-820.00; 817. 22 Schmeizer, da8 Pfund.e...ee 
&. Rnight, $1,500. a Dr. 2 E00 a * —— 

Lafayetie Abe, 197 r on efte rairie, 5. 1. 

1. Sr, 25 bei 176, Sim, M M. Erily an Here si 0814.50; Me. 2, $12.00-$13.50; — a und Kalbileii@. 
man 2%. Cohlenda 4 00-89.5 efliügel (lebend 

Afhland u 173 %&. nördl. von 53. t&r., D. | Timothy: Samen. „County Lot“, 92.75 — ae LS SE 
$r., 25 bei 125, Andreas P. Stuppi an Mas $3.80. „Springs“, das Pfund 
tia Bimmermann, $4,200. Rleefiamen. „Gafh Lois”, 89.50-13.75. * das Pfun 

Day Etr., je $%. ditl. von 68. Gtr., Sr., De. zutbühner, das Vfund 


25 bei 124 Burns an Frank und Therefa i Gänfe, das Pfund...es 
ofter, $2, 400. Standard, meik, 150 Enten, daß Dunn — — 


Sangamon Str., 250 F. ndrdl. von 60. Str Feadliaht. Us. ....... — en 
Hüßner, dad Pfund....ooosonene 
„Springs*, daB Bfund..usoonese 
Truthühner, das Pfund.occssese 
Enten. daß Bund. ..oosnssannnsse 
Bänfe, das Bfund..essonnssunens 
Rä —* ber 33558 
d, $2,600. DO Hin: Bemidt yus 3338. we 
00 L em a un 09% 
Wallace Er. 248 8. nördl. von 101. @tr., ©. ERERSAEENR 0100 Did. Gewicht das Piund 0.10 —O.11 
x., 50 bei 125, —— CE. Gawder an | Rindppieh. Gute bis ausgefuhte Gtiere — 
tthew Eberdarbt sıl e ka „ber — — su cm Gemüfe und frifhes DDR. 
Armitage Dre. 50 at ‘08 Albany Mbe., orte mittlere ausgefu Aepfel, das — „123 —.00 
25, "Benedilt Sirner an Ya3. Kühe, — 10; gute bi8 ausgefuchte Kälber, Hronen, Rallfornia, die Rt k — 
bei I da 7 75; Bullen, gute bi ausgefuchte, en Ralifornia, die gie. — 19 9 
50 
3% 


De Rubel, Unna Scehner, 23, oe George U. Fillingim, Marie u. Hanjon, 36, 8. 
u Dissang, Yulla Yacigalupo, 28, 19. Jan Werlidi, Mary Deposta, 25, 20. 

Willi — dt, Delia Kreuser, BiIg. George Welh, Mary U. Leahy, 26, 19. 
Pilien Mad, Rofe MWalih, 35, 2. Stanisiam Komalsti, Mary PVanzinsta, 20, 8. 
Tee Hilpp, Vlande Hayes, 36, 24. Richard Henjel, Anna Gunzburger, 42, 32%. 
—3* Stancit, Petronela Szadrokaite, 23, 25. Louis Reigel, Emma Topel, 34, 34. 

* — Sa: nır erich, Henriette Wormnfer, 22, 18, Norton Howe, Harriet Holton, Al, R. 

Liam Baldrey, Roje Riley, 30, 26. Harry Abrams, Louiſe Roppelreiter, 26, 3. 
John Scmosta, Zojefa Satofausta, 97, 21. Wladpslam Eigird, Yozefa Satowicz, 3, 20. 
Zudwit Zubansfi, Glara ſKiptowsti, 26, — — 

Lois Utoff, Anna Meinrath, 9, 27 , E 


Victor I und 24 Bictor mufifalifche Records... ‚834.00 Billım Qntet, iorenee Smit 1.36, MER 
* Williar manda Peters, J 
Victor II und 24 Victor mu ſikaliſche Records m. Dhilip Kotedi, Sufan Witkowsti, 24, 21. wurden ausgefiellt an: 


; ' ikaliſ Rec 3 John G. Grundmann, Wa Nu . E 
Victor III und 24 Victor mufitalifde Records... .$49.00 Bun. 9. Sobnfon, Yo — Wehner 18. | 099 Reocia Etr., 2efht. Badfein Glatgebäude; Per 
; ‚ tinin Pachge, oıalie Eohan ter Weinitrom, 500. 

Zahlt nur für die Rekords baar. Beginnt mit den ** —— Geimee, — ee ee 6045 ©. Maribfield Upe., 2:itöt. Badftein Flatge⸗ 
lungen für den Victor einen Vionat fpüter. Walter ©, Sente, Clla Durray, 5 bäude, Robert Dice, $5000. 

Woicet Waltomia i, Teodora Wardypnsta 1,2 3619 Albany Ave, 2eftöd. Backſtein Flatoebäude, 
Robert MeGinnis, Apdie Strap, 49, 8. ö Sofus Enger, 
Wiliam N. Muebt, Helen Herman . 23 4244 Armitage Upe., 2⸗ſtöck. Badſtein Flatgebäude, 
Alois Robelhufer, Thereſfig Fied. RB, 9. Frap Mary Maloney, 85500 


The. RUDOLPH WURLITZER (0 


George Vogel, Edna Spellman, 21, 19. 5725 Green Str., 2eitöd. Baditein Flatgebäude; Carl 
Nicholas Yaricco, Anna U: e, 24, 19. G. Bergitrom, 35600. 
Wiliam Rentner, Frieda Goergen, 27 4020406 Gornelia Str., 2eftöd. Badftein- 


266 und 268 Wabash (Swilhen Jadion und Van Buren) 


ohn Gliott, 9 ne Kirhe und Schulgebäude, Kathol. Bifhof von 
da FR ib. Mebueenen, 30, ie. ” Chicago, 835,000. 
Noity Bionsti, Yofia Woitah, — 3274Kimbart Ave., Z⸗ſtöck. Backſtein Apartment⸗ 
—— Charles _Gdhardt, Fmma Weip, , * gebäude, Walter Woodien, $15,000. 
Sarry T. For, Florife Sticker. » 35. 399 Elſton un — le⸗ſtoöck. Baclſtein Ladenge⸗ 
3 ie Bojciet laf ——— x bäude, 2. U. Gold, 335. 
Kotalberidit. follen nämlich zwei moderne und feuer» Boicieg, a Suranucı, %, 21. ee. Die 
— ſichere Wohnhä J ımDd ein $ Aloifius: Haaa * Steinberg, 6, 19. Apartmentgebäude; Walter Moodiey, 340,000. 
* hauſer und ein Verwal⸗ Joſef G ug —— DE, I0. 1455 Hollywood Ave., 2eitöd. Baditein Flatgebäude; 
anshäu‘ > oje Grzyur, Aulyanna Nadwansta, 24, 29. * inte r i : 
Edle Gabe. tungsaebäude mit Beamtenmohnungen eb een, 2 Farl Wefiberg, KR. * 
jfere Remke, Voro se e 5801-03 S. Halfted Str., 3:ftöd. Paditein Wabrife 
e 2 und weiteren Räumlichkeiten für alte Br ee Bela. 2. — gebäude, M. Ras Diatteh Co., $18,0M. 
Martin Ayerfon ftiftet für Dergrögerung Frauen errichtet werden. Die Anitalt ” stil, SFranciszfa Salmic, MR 2. u‘ —— 5 EN — — zum Of⸗ 
3 . — Ziott Niedzw Dunfii * Re teegebäude; „Ui 8 S So., $4, h 
eines Altenheims für Srauen $i00,000. bat einen Fonds, deſſen Zinſen, 830,⸗ Henrh en, zells Aafa n 12. 614517 Nincennes Ave, zmei 2-ftöd. Badftein 
Nozepb Refajus, Mosbeiene‘ Walancute, 7, 9 Apartmentgebäude; Iran H. Peilfub, 810,000. 


Martin X. Ryerfon hat feinen vielen | 000, für den Unterhalt der vergrößer: NT, a en 


Wincen ty Racjmaret, Unna Sabrolewicz, 26, 9, 


ten Anſtalt ü iſt ü i vid SHoffman, (fther Merfh 96 5 
früheren Stiftungen zu mwohlthätigen ftalt genügen, und ift überbies zanid Soffman, Üftder Berfbadstn, 26, M, Der Grundeigenthumsmarkt. 


N. Daugberiy, Dlga Ge rolf, 2, 2 
Leo Martin, Wanda Schmalz, 2, 18 


und gemeinnügigen ie n eine neue | gänzlich jchuldenfrei. Mit dem Neus 
von $100,000 für das DId People's bau wird bald begonnen mwerden. 


Ardro Velt, Ratarzuna Noyels io, Bolgende Grundeigentygumssllebertragungen in der 
Fraut Prod, Hermine Kruͤpar, 4, m, Söhe don KL und darüber wurden amtlich eins 


Sm Dezember fündigte Herr Ryer— 2 


in:fi, Saroline Rucin, RD» ‚getragen: 


Home hinzugefügt und nach Ueberiveis 5 
Julyanng Kudlacız, 2, 19. Summerbafe Ave, Norpwetete Lincoln Str, Süd: 


Rubittus, Koiiella, 3, D. front, 51 bei 195; Frau 6. M. Mellberg an 


jung des Fonds fofort mit feiner Gat- fon an, daß er der Chicaaoer Univer— 
3, Marpena Stumbaite, 9, 18. Geozae G. Kappes, 82000. 


s 
pr eine Reife nad Egypten angetreten. ſität die Mittel zur Errichtung des be⸗ sfis, Marpa Martinfaite, 21, 19, Siverfen Blop., Süpdmeftede Mildred Ape., Nords 


dene Anftalt iſt ausſchließlich zur Auf⸗ ſten Laboratoriums für Phyſik im Ru a, — — ta, * 3! front, 50 bei 125, und Milvard Apartments, 5 
nahme alter — —— k. and at Ga, Arakke Ans 
j ! anf or ‚ Venig zubef, 4, 16. berlin Ape., 150 F. nördl. von Noble, front, 

Dekan ——— bie er Ay Jahren ſchenkte er ns 5 an — Ei ae Koi. 135; Walter 9. Witten on Albers Hacnke, 
Aufnahme Nachſuchenden die dafür Grand Rapids, Mich., ein Bibliotheks⸗ — Dad Ya Peak F 3, 1. En et 188; J nn ee 
verfügbaren Räumlichkeiten. In der | aedäude zum Preife von $300,000, und ae ale na Bl rm | Hi 
Ynftalt, 39. Str. und Anbiana Yve, | ein Jahr fpäter einen öffentlicjen Park | die Laraats, Herz Malcimatte, in 7 | kan, DB 1; N. D: Eoenlon ai oh 
find zur Zeit 74 Frauen. Der Vor- in ber Nähe feine Elternhaufes. Sum „ce Ga Bote * * 2. — —— 
ftand, dem der Geber angehört, hat nun Kon Gadomei, Alehlandre Sifet. 2. 19, N ——— 


ür einen Neubau, in dem 140 Frauen Eingeſandt.) Diliem Jutzz Ida Warmann, 21, 10. Webfter Ane., . öſtl. v t Str., Süd» 

f ’ F George R. 8 oins, Laura Nidles, 37, 2 ser 0 * 1 5; Gene —— = = 
* ur WW. Kliloszomsti, Magdalena Pedzim 8 > N Str., N 

Zeit an der Vincenne® Npe., füblich | „ Senn Freie, Marnanna Gabe art maSy, 22, 20. | Ren. 67 und 69 ©. Tate ordfront, 4144 hei 

- e. q Schriftlei Heuto Fzele Varyẽ 2, 4. a; 2 d S. Burt David ©. 

von der 47. Str, ein Gelännde von In Be get ber „Ahendpoft®. Kiterd edeterfon, Manbe Fußriman a n „Sin, ER a; hie) urton an ®. Coot, 

* Scehrte Herren! ei ıtb Montgomery, 21, 19. ernon Wbe., 181 %. nörbl. von 35. Gtr., Ofts 

333 Fuß Länge und 303 Fuß Tiefe m Ahrem Bericht über die Maffenve — —— 8: 26, %, front, 16 Bub 57%6_Boll bei 1694; 8. Rofe an 

gekauft und für Bauzmede $300,000 | unmtına i 9: e Mafjenders |. Beier Qrabomsti, Metie Weiten, 19, 18. Franklin U. Dentfön, 85000. 

fammlung in der LincolnsTurnhalle ges | mike © nn Ludiifa Plaiszet, 2, 20, Princeton Upe., 39 %. füdl. von 35. Gtr., Oftfe,, 

ammelt. Zur Ausführung der } jchieht zwar bes „Senefelder Liederfranz« —— ee a 0 5a. * I $. Donopue u. A. an Gene Geihe 

läne maren $350,000 erforderlich. Erwähnung, nicht aber des „Geſangverein Jobann K. Ohrn Ada 5. — 3, 31. Dasteik, Grundeigenthbum, underth._ IK Untheil; 

Harmonie, dejjen Vorträge vom Publifum Aaron Stein, Roje Daith. 3, N. Wm. Borden, Sohn des verftorb. Wu. Borben, 


Herrn Ryerfons Gejchent ermöglicht Kames Sandf 
—— * #, 2 
durch ftürmijchen —* ausgezeichnet wur⸗ ———— —— Ems, ah, wiebarh Ur, 55 "er. don 36. Str., Welt 


8, 2 
€ größere Gebäude zu errichten. &3 den. Wir erfuhen Sie, duch DVeröffentlts Heinrih Krutih, Elida Scholl. 9, 9. front, 25 bei 2 Sronktlin U. Dentfon an Lizs 
| dung diefer Zufhrift aud dem überganges | Sy a Andarch. 24, 29, zahafb ne, 42 $. nördl, bon 16. & 
g . . nen Derein Gerechtigkeit miderfahren zu | rtp N Anni . nörbl. -bon tr., 
Hausmittel für Bheumatismus. faffen. Grgebenft ur W. Regan, Annie MeClelen, 2], 18. Sr. 5 Bei 2% Eines, ", Zreadnstten 
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A STORE FOR EVERYBODY” 


ILLMANS 


IE TERN 


SEE 


ueberſchuß Mail Order Lager von 
Miſſes und Mädchen Coats 


zum Verkauf morgen zu einer großen Herabſetzung 
N Um ein erfolgreiches Boftbeftellung-Geichäft zu führen if 
es nothmwendia, ein großes Rejerve-Lager an Hand zu haben. 
Die Winter-Satfon für Coats in dem Poſt-Beſtellungs-Ge— 
jhäft ift jekt ungefähr vorüber und wir 
twolfen mit diefent Lager aufräumen, thats 
fählich ohne Rüdjidht auf Koften und mwirks 
Tiche Werthe. Dies tft eine günftige Gelegen- 
heit, Eure Tochter mit einem hübichen Coat 
zu erfreuen zu einem niedrigen Preis. 


Schwarze Broadploth Miffes’ Coats, wie in 
Abbildung gezeigt, Waift und Aermel mit 
Satin gefüttert, weit doppelbrüftig, Covat- 


Kragen — 14 bis 18 Jahre, — 
der Katalog = Preis ift 89.75; jet 
für nur 


5) 


Kleine Nummer Mäddyen-Coats, bon 
Broadceloth gemacht, durchiveg gefüt- 
tert, Soutache Braid bejegt, Katalog 


Preis nur feine 1 95 
+) 


Nunmern; fpe3. Samitag, 


2 MB. 
89.195 


Ganz doppelbrüftige Chinchilla Bor Coats 
für Mädchen, wie Abbildung, durchweg ge⸗ 
füttert, in Protector Style gemacht mit 


Sammetkragen — Navh, grau und 
roth, 810.00; um 


Katalog-Preis 


damit zu räumen, morgen 


Cheviot Military und Kerſey geſchneiderte 


Mäpdcen = an 
deren hochfeinen Farben — Katalog: Preis 


it 812.50 und $15.00— um 
damit zu räumen in Dem mor— 
* 


| Second Floor gigen Verkauf zu 


Cheviot Ruſſian Effekt Mädchen-Coats, 

durchweg gefüttert; Shield Front und 

Panel Rücken, Piped mit Velvet, mili— 
— — —— — — —— 


täriſcher Krogen: Katalog— 95 
” 


Preis 85: ongebr. Karben 
und Größen; Samftaa, 
Bergnügungß -» Wegweijer 
„Arjene Qupin.” 
beater. — 
r. — „The Girl in 
ra Houſe. — 


Der Mauſefallen⸗ 


the Zari.” 
„The Hourth 


. — Havana.“ * 

is. — Seven Days.“ 

ater— „A Xittle Brother of she Rich.“ 
nial. „Mik Innocence.“ 

.— Via Wireleß.“ 
ago Dvera Houje — „Mabame x.“ 
rt. — Vandeville. 
Elektriſche Ausſtellung. 
Konzert jeden Abend und 


feum. 

re Houje — 
nntag Nachmittag. 

RNienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 

Nachmittag. 
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Alltersverjorgung in Frankreich. 


Paris, 22, Dez. 


Nach einer mehrere Wochen jchon au 
dauernden Verhandlung hat nunmehr 
der Senat die entfcheidenden Grund- 
füge der Alteröverjorgung, die ihm, 
wie erinnerlic, in einer Vorlage feiner 
eigenen Kommiffion und einem in 
manden Buntten davon abmeichenden ! 
Regierungsentwurf unterbreitet ift, 
durch die endailtige Fafluna und An 
nahme der beiden eriten Artifel erle- 
digt und feſtgeſtellt. Es handelte ſich 
in dem Ringen um dieſe Grundſätze 
zunächſt um die drei Grundfragen: 
Zwangsverſorgung oder freiwillige 
Verſorgung im Ausſchuß an die beſte— 
henden Hilfskaſſen für Gegenſeitigkeit, 
Heranziehung der Unternehmer zu 
gleichen oder geringeren Beiträgen als 
die Lohnangeſtellten, Kapitaliſirung 
der Beiträge zur Deckung der Rentver— 
pflichtungen oder Umlageverfahren 
durch jährliche Berechnung der Bedürf— 
niſſe. In allen drei Punkten hat der 
Senat ſchließlich den Forderungen der 
Regierung nachgegeben, die auf die 
Verſorgungẽpflicht, gleiche Beitragslei⸗ 
ſtung der Arbeitgeber und Kapitaliſi— 
rung der Beiträge lauteten. So ha— 
ben die beiden erſten dieſe Grundſätze 
feſtlegenden Artikel nunmehr folgende 
Faſſung erhalten: 

Art. 1. Die Lohnangeſtellten bei⸗ 
derlei Geſchlechts in der Induſtrie, dem 
Handel, den freien Berufen und der 
Landwirthſchaft, die Dienſtboten auf 
feſten Lohn und alle anderen Lohnan— 
geſtellten, die keine Altersverſorgung 
oder kein anderes Recht auf Verſor— 
gung aus Mitteln des Staates, der 
Departements oder der Gemeinden ge— 
genießen, werden der Vortheile einer 
Altersverſorgung unter den von dem 
gegenwärtigen Geſetz beſtimmten Be— 
dingungen theilhaftig. Art. 2. Die 
Altersverſorgung wird gebildet aus 
den Einzahlungen der Verſicherten, 
den Beiträgen der Arbeitgeber und aus 
freiwilligen Einzahlungen. Sie wird 
um eine vom Staate geleiſtete Leibrente 
erhöht. Die pflichtmäßigen Einzah— 
lungen der Lohnangeſtellten werden 
ebenſo wie die Beiträge der Arbeitges 
ber auf folgenden Grundlagen feſtge— 
ſtellt: 9 Fr. für die Männer, 6 Fr. 
für die Frauen, 4.50 Fr. für die Min⸗— 
derjährigen unter 18 Jahren. Die 
Einzahlungen erfolgen ohne Vorbehalt 
des Kapitals; wenn es jedoch der Ver—⸗ 
ſicherte verlangt, erfolgen ſie mit Vor— 
behalt des Kapitals. Für die Lohn— 
angeſtellten, deren Lohn nicht auf den 
Monat berechnet ift, werden die pflicht- 
mäßigen Einzahlungen nach Arbeitsta⸗ 
gen berechnet und in Bielfadhen von 5 
Gentime3 eingezogen, ohne indes filr 
ba3 laufende Jahr 9 Fr. für die Män- 
ner, 6 Fr. für bie Frauen, 4.50 Fr. 
für die Minderjährigen unter 18 Xch- 
ren überfteiaen zu fünnen. Diez alfes 
unter den Bebinqungen, bie eine üf- 

entlihe Wermwaltunasordnung be— 
—* wird. Der Beitrag des Un— 
iernehmers bleibt ausſchließlich zu ſei— 
nen Laſten; jede gegentheilige Abma— 
chung iſt von Rechts wegen null und 
nichtig. Eine öffentliche Verwaltungs⸗ 
ordnung wird die Lage derjenigen 
Tohnangeſtellten beſtimmen, die auf 


Faſſon, Stück, in Akkord oder in 
— arbeiten. 


Coats, in roth, Navy und an— 


Mädchen-Coats, von Cheviot und fanch 
Miſchungen: einige durchweg gefüttert 
mit Flanell; volle Box Styles; Katalog: 


Preiſe 85.75 und 87.50: 6 3 99 


bis 12 Jahre; ſpeziell für 
morgen zu 

Zur Erläuterung ſei hinzugefügt, 
daß die im erſten Abſatz des 2. Artikels 
erwähnten freiwilligen Einzahlungen 
diejenigen ſind, die dem Lohnangeſtell— 
ten noch über das pflichtmäßige Min— 
deſtmaß zur Erhöhung ſeiner Alters— 
rente zu leiſten anheimgegeben werden. 
Bemerkenswerth iſt außer den ſchon 
erwähnten Grundſätzen der Verſor— 
gung auch noch der Umfang, den die 
Vorlage für ſie aufſtellt, indem ſie alle 
Perſonen beiderlei Geſchlechts darin 
einbegreift, die in irgendeiner Weiſe 
durch körperliche oder geiſtige Arbeit3- 
leiſtung im Lohnverhältniß zu ihrem 
Arbeitgeber ſtehen. 


Zentrum und Polen in Weſt⸗ 
preußen. 


Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die 
„Köln. Zeitung” am 24. Dezember: 

Der erite mejtpreußifche Parteitag 
des Zentrums, der vor einigen Wochen 
in Konit tagte, hat fich einftimmig 
für ein Zufartmengehen des Zentrums 
mit den Polen ausgeiprodhen. Diele 


| Parole hat nun bereits eine Erläute- 


rung erfahren, die den deutjchen Sta- 
tholifen in Meitpreußen fehr zu den 
ten geben follte. in der fatholifchen 
Kirchengemeinde zu Dirfhau haben 
fürzlih Wahlen zum Kirchenvorftand 
und zur Gemeindevertretung ftattae= 
funden. Die Polen haben dabei, meil 
in Dirfhau fchon Yange für eine Ein: 
fhränfung des polnifhen Geſanges 
und der polnifchen Predigten agitirt 
wurde, eigene Kandidaten aufgeitellt, 
und es tit ihnen gelungen, einen völli- 
gen Sieg über die Deutfchtatholiten 
zu erringen. Ste haben fünf ihrer. 
Kandidaten durhgebradt. Alfo fogar 
bier fommt die neue Taftit des Zen- 
trum3 in Weltpreußen darauf hinaus: 
fie fordert und ftärft direft und indi- 
reft die polnische Bewegung. — Die 
Einmüthigfeit der Polen hat fich fürz- 
lich auch wieder bei den Handelsfam- 
mermwahlen in Koften gezeigt,‘ mo dies- 
mal der polnifche Kandidat mit 116 
gegen 91 Stimmen gejiegt hat, obwohl 
150 mahlberechtigte deutfche und nur 
121 polnifhe Kaufleute in Betracht 
fimen. 59 deutiche Wähler haben alfo 
gefehlt, mährend von den Polen nur 
5 ihrer MWahlpflicht nicht aenüat ha— 
ben. Nicht mit Unrecht faat die Gaze- 
ta Ghandfa: „Wir zanken und amwar, 
menn e3 fich aber um unfer polntfches 
Tell handelt, dann veritehen mir es, 
bem polniichen Kommando au aehor- 
den — und fo mwirb ed auch immer 


Bleiben.” 
— —— — 


— Druckfehler. — Zum Empfange 
hatten ſich auch die feiſten (feinſten) 
Damen unſerer Börſenariſtokratie ein— 
gefunden. 


ee a ————— 
‚Kleine Anzeigen 


en 


Berlangt: Männer und Pnaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Guter Blacſmithhelfer; kein 
braucht anzufragen, 202 Fifth Avenue. 


Verlangt: Ein guter deutſcher Buchbinder. E. W. 
Bredemeier & Eo., 5 Mihigen Etr. 


Terlangt: Ein guter Yunge von 16 *ahren als 
Sehrjunge in Zigarrenfabrif; muB Gänge beforgen, 
iner mit Erfahrung bevorzugt. Mueller Cigar En., 
8175 Lincoln Ave, Eingang an Webiter Une. 


anderer 


Berlangt: 
Im: Eugene 
eld Avenue. 
Verlangt: Yunger PVorter, der etinaß bartenden 


und aufwarten kann. Zohn $7 die Woche, Board und 
Room. 631 Lake Eitr. 


Verlangt: Ein anftändiger lediger Mann von 
bie 35 Jahren al® Hausdiener für Privatfamilie.— 
Derjelbe muß am Tıfhe aufwarten und etwas eng⸗ 
lich fprechen können, Referenzen verlangt. Adr.: ©. 
548, Abndpoft. miftio 


Eee Mann für Bandfäge_ und 
teßgen Eo., Bullerton und Shef« 


Ber Schneider, jowie Müdden, melde das 
Geihäft veritehen; müjien ‚Empfeklungen baben. 
Sofort nahzufragen 110 E. 9. Str., ziwiichen 
Greeniwood und Lerington Str. doft ſa 


Verlangt: 


Verlangt: Ein guter Cord Spinner. A. B. Fied⸗ 
let & Sons, Eugenie und Hammond Str. 19janiwx 


Verlangt: Junger Mann für Damen-Schneiderei. 
H. Trager, Zil R. Clart Str. di—fr 


Berlangt: Mafhiniit, Nihtumion, für B. & DO. 
Bahn. Rachzufregen Zimmer 5, 412 carbsrn, Gi, 
x f . x ’ 


} 


" Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


BVerlagt: Ausleger für Bücher. 3. R. Sieh & 
Co., 61 W. Mihigan Str. fefa 
Verlangt: Erfahrener Porter, der bartenden Tann. 
Chas. led, 1552 Elybourn pe. 
Verlangt: Guter Aunge in Bäderei. 1805 NR. 
MWaihtenam Avenue. 


Verlangt: Nahtporter, muß englifh fpredhen fäns 
nen. KRaiferhof Hotel, 70 Süd Glark Er. 


_ erlangt: Fadhfundiger Maſchiniſt, der engliſch 
ipriht. O9 Milwaufee Ave., 2. Floor. Employment 
Office, frfa 
erlangt: Uhrmacher. Rogerd, Ihurman Ge., 90 
MWabaih Une, Floor 3. 

Berlangt: Junge von 16 Jahren für Wurfimaces 
rei. 1708 Belmont Upenue. 


Verlangt: Junge, an Gafes; Tagarbett, 
Str. und Turner pe. 


Ede 15. 


Nerlangt: Deutjhher Bartender. 16. Str. und St. 


Louis Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann von 19 bi 20 Yab: 
ren, für ein Mbolefale Liquor-Gefhäft. Rahyufras 
gen: 59 Wet Michigan Str., nahe Clark Str. 

Nerlangt: Zwei gute Baufchloffer. 4103 Sa Salle 


Straße. 
Berlangt: Ein Junge, an Tales. 939 Genter Str. 


PVerlangt: Guter deutjcher Yunge von 16 bis 18 
Kahren, am Milhwagen zu helfen. 1424 Wafhburne 
Avenue. 

Derlangt: Porter und fyenfterwafher für Wabrit; 
berheiratbeter Mann mit Empfehlungen. Hart, 
Schaffner & Marr, 1 Market Str. 

Serlangt: Junger deutſcher Wurſtmacher, der auch 
im Store behilflich ſein kann. Ed. Doebler, 1148 
Weſt 51. Straße. mibofr 


Verlangt: Aunger Mann, am Wagen zu helfen, 
muß mit Pferden umgeben und Kommiſſionwagen 
fahren fönnen. Board und Lohn. Anzufragen: 231 
North Upenue, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mafhiniften, Porter, Yanitors, Yarınz 
arbeiter, Eheleute. Central Employment, Zimmer 
201, 171 Wafhington Str. 

Berlangt: Operator in Velgaeihäft—Rraftbetrich. 
1743 Milwaukee Upe., nahe Leavitt Str. 

midofrja 


Stellungen jucdren: Männer und Knabeı. 


(Unzeigen unter diefer NRubrif 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Aunger Mann fuht Stelle als Bäder, 
3weite oder dritte Hand an Brot und Rolls. 3730 
Lowe Avenue. 


Geſucht: Deutſcher, 30 Jahre alt, nüchtern und 
zuverläſſig, ſpricht engliſch, deutſch, franzöſiſch, 
italieniſch, ſucht Stelle in einem Hotel; beſcheidene 
Anſprüche. Adr.: E. 48, Abendpoſt. 

Geſucht: Ein Muſiker, der etwas Erfahrung im 
Pianoſtimmen hat, wünſcht Stelle, um dieſes Ge— 
ſchäft gründlich zu erlernen. Heinrich Wirth, 242 
Weſt Monroe Str. 


Geſucht: Painter und Tapezierer ſucht Arbeit, im 
Tagelohn oder kontraktlich; Arbeit güt und billig 
ausgeführt. Adr.: E. 10 Abendpoſt. 

Geſucht? Junger Mann, 21I, gelernter Drogiſt, 
wünſcht irgendwelche Beſchäftigung; ſpricht etwas 
engliſch. Offerten erbeten unter: E. 15, © 

rſa 


Geſucht: Junger Mann, 21 Jahre alt, gelernter 
Druggift, willig und ehrlich, ſucht ſaubere Beichäf: 
tigung, jpricht etwas engiiich. Apr.: E. 46 Addpoft. 

Geſucht: Pärker fuht Arbeit an Brot und Cafes. 
11409 W. Madiion Str., Zimmer 11. 

Geſucht: Deutiher, 33 Nabre alt, Locht “u 
Dinner etc., verrichtet aud alle PWorterarbeit, jucht 
ftetigen Wlag. Adr.: E. 49 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſcher Tinner juht ftetige Arbeit. — 
N. B., 1640 Keenon Str. frfafon 

Geſucht: Junger Mann wünſcht Arbeit, kann 
Buſineßlunch kochen, am Tiſch aufwarten. auch bar— 
tenden, ſpricht engliſch. Adre: E. 45 Abendpoſt. 

Geſucht: Mann, tüchtig im Geſchäft, ledig, ſucht 
Verkäuferpoſten, um ſelbiges zu erlernen, ſpricht 
deutſch und engliſch. Lebensmittelbrauche vorgezogen. 
Adr.: E. 9 Abendpoft. 


Geiucht: Bartender und Porter fuht Stelle; hat 
(mpfehlung. Nik. Yindemann, 2318 Southport 
Avenue. doft 


Geſucht: Deutſcher lediger Mann, ſpricht gut eng— 
liſch, ſucht leihte Pferde zu treiben, hat gute Zeug— 
niſſe. 2450 N. Aſhland Ave. dofr ſa 

Geſucht: Deutſcher Korreſpondent, flotter Diktant, 
mit umfangreicher kommeieller Bildung, ſucht 
Anſtellung. Adr.: E. 2, Abendpoſt. dofrfa 


Bejuht: Ein älterer Mann fuht Wlak_ bei einer 
deutjchen Familie. Adr.: X. 258 Mbendpoft. dfria 


Gefucht: Intelligenter Mann (29) fucht irgend eine 
Tagesbeihäftigung von 10 Ihr Morgens bis 5 Uhr 
Abends. E. F. Brown, 011 Indiana Ave. dofr 





Geſucht: Erſtklaſſiger Bartender, anſtändiger, ſoli⸗ 
der, durchaus zuverläſſiger Mann ſucht ſtetigen 
Platz. George M., 2022 Fremont Str. 

midofrſaſo 

Geſucht: Guter Schloſſerhelfer ſucht Arbeit. 215 
115. Str., Weſt Pullman. midofr 

Geſucht; Guter Bartender pet Stelfe, Empfeh— 
lungen. Ghas. Kramp, 2542 Butler Str. di—fs 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Putzmacherinnen, 
Lehrmädchen und Stückarbeiterinnen. 
Nachzufragen 224147 Indiana Ave., 
16 Block füdlich von 22. Straße. 
Gage Brothers &Co., 


Telephon: Calumet 3698. 
TNialwæ 


Verlangt Shoe Fitters mit 
Mädchen zum Lernen. 
Sel;j, Shwab & Company, 
129 No. Union Straße. 


Erfahrung, fomie 
dofr 


Verlangt: Erfahrene Maſch inen ma dhen für Sofen 
zu nähen. 1744 W. 19, Straße. 


Verlangt: Mehrere Mädchen, über 16 Jahre alt, 
für Chor Room Wrbeit; Lohn $7 die Wohe, Nach— 
zufragen an irgend einem Tage nah 8 Uhr Mor: 
gens. Crane Co, 1806 ©, Ganal Str. frfa 

Verlangt: Gin gemwedtes Mädchen, um das Klels 
dermachen zu erlernen; Bezahlung während ber Behr: 
zeit. 1459 Irving/Aive,, Ede Lemoyne Str, fria 

Verlangt: Mädchen, als Kaſſirerin und Buch— 
halterin, Retail-Eiſenwaarenladen; Südſeite; Lohn 
Ndie Woche; Empfehlungen. Adr.: E, 16, Abend—⸗ 
poſt. frſa 


Perlangt: Mehrere Hand:Näherinnen, 


Nachzufra⸗ 
gen: 18 Fifth Ave., 5. Floor. 


‚trfa 
Berlangt: Niersig teitere Lehrmäbdhen in einer 
Fabrik fünftlicher Blumen; ftetige Arbeit und guter 
Sohn; fommt jofort fertig zur Arbeit. Ai Raike 
jan, 1% 


& Go., 218 Eaft Wafhington Str. 

Verlangt: Mädden, erfahrene „Hot Glue“ Arbeis 
terinnen an Bappihadteln: ftetige Arbeit. Sipdivefts 
ede Michigan Str, und Sa Salfe Ape., oberer Syloor. 

frfaıno 


Verlangt: Yunge Dame für fchriftlihe Arbeiten 
(deutih), enaliih nit mothiwendig. 83 Anfangs. 
Mit Einzelheiten unter Adr.: E. 47 Abendpoft. 


Berlangt: Pranders für künſtliche Cloth Blumen; 
ebenfalls Lehrmädchen; Arbeit das ganze Kahr. Sos 
fort anzufragen: 911 . Eentre Ave. Birchoff 
Blower and fyeather Co. frjajo 

Verlangt: Erfahrene Kleivermaherinnen zur Hilfe, 
tönnen frifeh eingemandert jein. Mme. Mandelbaum, 
1118 W. 12. Str., nahe Loomis, do—fon 


Verlangt: Püglerinnen in Färberei. Dehmlom's, 
398 RN. Halftd Str. dofr 
Verlangt: Sofort: Tafhenmaherin und Stepperins 
nen an Sojen. The Royal Tailord, 419 Fifthb Ave, 
dofrfa 


Verlangt: Lehrmäpden in Damenfchneider:Ge- 
tHäft. 9. Trager, 3211 N. Clark Str. dindofr 


md m m — — ç e — — 
Verlangt: Erfahrene Kragen- und Manſchetten⸗ 
macherinnen; ebenfalls junge Mädchen, um Hemden⸗ 
bufen in Hemdenfabrik zu fälteln. Fifield & 
Stevenfon, *0 Adams Str. mibofr 


Berlangt: Mädchen an Klöppel und Gimp Mas 
ſch inen. A. 2. Fiedler & Sons, Eugenie und Sams 
mond Str. 19jan Iwx 


Hausarbeit. 


Verlangt: Aeltere Frau oder jiunges Mädchen für 
Hausarbeit. 403 Dearbvorn Str. dofr 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
1509 La Ealle Apve., 1. lat. dofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
‚gutes Heim. 5253 Prairie Ape., 2. Flat. dfrfa 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Haußarbeit. 
4013 Perry Str., nahe Irving Park Blvd. dofr 


W. Geller: größtes beutich = amerikanifches Bers 
mittlungs=Inftitut, 1435 N. Clart Etr., nahe North 
Avenue. Gute Pläse und Mädchen prompt beforgt. 
Gute ushälterinnen immer an Hand. Xelephon: 
North 1. l5ag* 
‚BVerlangt: Mädchen ber allgemeiner Hausarbeit bes 
bilflih, zu fein. 5727 Superior Sir, Xelepbon 
Auftin "9514. löjalm& 


x 


- Berlangt: Frauen umd Mädchen, 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
hinein annisishihwsngniterihägeönsehniiüinnn innen nina 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
43 Yanjien pe. & 

Verlangt: Byte Mädchen für . allgemeine 
Kausarbeit, muß fochen fünnen, zweites Mädchen 
wird gebalten. 341 Wisconfin Str. 


Verlangt: Mädchen für 
5203 PBrairte Upe,, 2. Flat. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Gihenbaum, 2153 Humboldt Blod. Phone: Hum— 
boldt 4697. 


Verlangt: Mädchen für yet, Empfehlungen. 
2 Orhard Str., Flat 


Os 


allgemeine sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
184 Byron Str. 


Berlangt: Mädchen, in deutfcher Familie; engliiche 
Sprade nicht erforderlih; gute Stelle für fleißiges 
Mädchen, ‚ich einzulernen. Vorzuſprechen Samſtag 
Wormuttag. 917 Gaftlewood Xerrace, nahe Sheridan 
Road Hahbahnftatton, NWilfon oder Urgyfe, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2491 Wentmworth We. 


Verlangt: Gutes, zuverläffiges Mäpden für alls 
emeine Hausarbeit. 3IR N. Hamilton Ave, nahe 
Seving Park Boul. 


Verlangt: Deutiches Latholifhes Mäpdhen, von 14 
bis 15 Jahren, oder ältere Frau, für Hausarbeit. 
1204 Wells Sıtr., Store. frjafon 


Berlangt: Ein g- deutfchesg Mädchen, muß 
engliih fprehen, für allgemeine Kausarbeit; Ddret 
Grwacfene in der Familie, 1088 Llue Island Xpe, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; keine Wäfce. 4818 Woreitville_ Ave., 
zwei Blod3 öftlid vom Grand Boul. frfafon 


Verlangt: Freu, die Alles gut fochen fann; 
Sohn. Gault Houje, 18 S. Canal Str, 


aushalt mitzuhelfen; etne, 


Verlangt: Freu, im 
eim als hohen Lohn fieht. 


die mehr auf ein gutes 
1806 South 40. Gourt. 


_ Rerlangt: Mädchen für allgemeine KSausarbeit. 
200 Canalport Ave. Anzufragen in Apotbete. 


Berlangt: Gutes deutsches Mädchen filr Küchens 
arbeit. 6358 Evanfton Avenıte. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2119 Le Mopne Str. 


Berlangt: Gutes Mädhen fiir allgemeine KHauss 
arbeit, gute Heim fir die rechte Perjon. 6138 Ehes 
ridan Abe., N. Edgemwater. 

Verlangt: Gute ungartiche Köchin. 1345 N. Hoyne 
Avenue. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, wafhen und bügeln. $5 die Woche. — 
1345 N. Hopne Ave, 

Verlangt: Aeltere rau, melde gutes Heim hohem 
Lohn vorzieht, einem alleinftehenden Mann, welcher 
Nacht8 arbeitet, den Sausftand zu führen. Ude: E. 
50 Abenppoft. 

Verlangt: Aunges Mädchen, um bei der Haus 
arbeit mitzubelfen. 1710 Nord Galtfornia Ape. 
Benſon. frſa 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
Erwachſene in der Familie. Telephon: Rogers Park 
172, oder nehmt Northiweftern Hochbahn bis Rogers 
Park Station, dann nah 1221 Morje Ave, 

Berldngt: Auges ehrliches Mädchen fir Teichte 
Hausarbeit. Mrs, Zuber, 1037 Ci Avenue, 


Berlangt: Tüühtiges Mädchen für allgemeine Hauds 
erbeit, moderne Apartments, 3 in Yamilie; Empfehs 
fungen. W. 2. ones, 521 Douglas Qipd. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin, 88 Lohn, Reftaus 
rant. 1323 Clybourn Avbe. dofr 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn 85. 1958 Weſt Superior Str. 

midofr 

Berlangt: Frau, mittleren NWlters, für all: 

gemeine Hausarbeit. Mrs, KHumble, 2663 Orcdard 

Str, midorr 


BVerlangt: Erfahrenes Mädchen für zweite Arbeit; 
feine Familie; guter Lohn; Empfehlungen erforder: 
th. 5626 Wafhington ve. mifria 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder Frau für all: 
gemeine Hausarbeit. 6753 Lafapette Apve., ein Pod 
mweitlich von State Er. dofrfa 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Deutiches Mädchen fucht Stelle» fitr 
223 Sigb Straße. fria 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
Gefuht: Fran fuht Mäfhe im Haufe zu beforgen. 
319 Gugenie Straße. Brittich. 


Geſucht: Frau wünſcht Hausarbeit, waſchen und 
bügeln. Biite felber vorzuiprecen. 1739 - Dayton 
Straße, hinten. 


Geſucht: Gutes deutsches Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Sauseorbeit, fann fchön Malchen und bil: 
ein, jheut feine Arbeit. Eelber vorzujprehen, 48 
Yaflin nahe Taylor. 


Etr., 


Geſucht: Deutſche Frau mittlexen Altersz ſucht 
Stelle als Hausbälterin. Frau Deuning, 716 R. 
Ada Str., nahe Chicago Ave., Hinterhaus. 

Geſucht: Eine ältere Frau ſucht Stelle für affgen 
meine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen: 2127 School 
Straße, 2. Flat. 

Geſucht: Ein älteres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
als Haushälterin. 612 Willow Str., hinten, oben. 

Geſucht: Eine ältere anſtändige Frau ſucht Stelle 
bei zwei alten Leuten oder bei einem alten Herrn, 
den Haushalt zu führen; bin in allen Urbeiten er: 
fahren. 240 03. Str., South Chicago. 

Geſucht: Deutihe rau mittleren Alters ſucht 
Stelle fir allgemeinen Haushalt zu führen in fleis 
ner Familie. 1014 N. Raulina Str. 2. Krieg. 

Geiucht: Deutfches Mädchen, 15 Yahre alt, fucht 
Stelle für leihte Hausarbeit. 1734 Clybourn ve, 


Geſucht: Stenographiftin ſucht Stelle als deutſche 
Korreſpondentin, ein Jahr Geſchäfts-Erfahrung; iſt 
bereit außer der Stadt zu arbeiten. Adr.: O. 551 
Abendpoit. 


Gefecht: Deutfheungarifhe Fran fuht Stelle für 
Bujinehlundlühin, gute Empfehlungen. 479 25. 
Place. frfa 


Gefucht: Defterreihifhes Mädchen, frifh eingewanz 
dert, fjucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1625 
&. Gentre Avenue. 


Geluht: Aunge Frau mwünjcht Stelle, beim Jos 
hen zu helfen. Phone: Oakland 943, oder Adr.: €. 
2 Abendpoft. 


Gefuht: Deutihes Mäpchen fuht einen Plat für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuiprehen, 1464 
Auftin Avenue. fria 


Gefuht: Siiddeutiche erfahrene Köhtn fucht Stelle 
für Mittagslund oder Pujtneklund, feine Sonntag: 
arbeit, Offerten adreffire: DO. 545, Abendpoft. 

mifr 


Geſucht: Deutſches Mädchen, leldermacherin 
wünſcht Stelle. 1653 Bine Str., hinten. dofr 


Deutfhes Mädden, 15-16 Jahre, bricht etwas 
engliih, fuht Stelle. Borzuipreden nah 6 UÜhr 
Abends, 2857 Eouthport pe. dofr 

Gefuht: Gute Wafchfrau fucht Wälhe in’s Haus 
zu nehmen. 240 High Str., oben. 19jan, 1w 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Worh. 


Geſucht; Deutſches Ehepgar, kinderlos, ſucht 
armarbeit, hat 1 Jahr Erfahrung, oder auch 
fhpläße. 1731 Dayton Str. Cuni Caber. 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Anſtändiger Mann von guter Er⸗ 
ſcheinung, 42 Jahre alt, wünſcht die Bekanntſchaft 
einer achtbaren Dame oder Witiwe, zweds Heirath. 
Nur ſolche, die es ernſt meinen und aufrichtig find, 
mögen antworten. Adr.: U. %. 2., 907 Center Str. 


Heirathögefuh: Alleinftehbender Mann von 45 Zah 
ren, mit gutgebendem Geihäft in Chicago, unabs 
bängig, münfht die Belanntihaft einer Dame im 
ähnlichen Alter und etwas PVermögen, zimeds Heis 
rath zu machen. Adr.: E, 42 Abendpoft. 


— —ñ—— ——— — — —— — — 
Batentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Batente für alle Länder, prompt und mäßige 
Veeiie. Klo & Eo., Shiller Alpg., oder 7 

Firft National Bart Bldg. Kleines Buch über Pas 
tente frei. lfepmiitmo* 


Dachdecker u. f. mw. 
(Anzeigen nnter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


ee men nee 

. Beder’s Msphaltum Ready Roofing Comp., 
1 Milwaufee Avenue. Nimmt bie Stelle * 
Schindeln. zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direft von 
unjerer brit auf Ener Dach. Beningungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt mn nähere Aus— 
tunft und PVoranfchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelepbon: Humboldt 1898. 24er 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Mort.) 


eier ice siehe nee nähe 
anadian VBacific Wöcentli 
— Bee Bari und er u 
Nichts Befleres auf dem Atlantiihen Ozean als 
unſere Raiferinnen. Drabtlofe Telegraphie auf allen 
Dampfern. €. €. Benjamin, eneral = Agent. 
232 ©. Chart Str, Chicago, JUL. Tel.; Harr. 1719, 


Zannar 1910. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. m. - ı\ 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
her ae ee 


Großer Räunrungsperfauf von allen, Sorten bon 
Möbeln, Oefen, Gifenbeiten und anderen Haus— 
baltungsgegenftänden, 

Durh vortheilhafte Gintäufe erwarben wir große 
Bartien von Mufterwaaren, undg da wir wegen 
Dangel’ an Raum nicht Alles unterbringen fönnen, 
find wir gezwungen, diefelben zu bedeutend. herab: 
gefehten Sreifen zu verfchleudern. Wir erju * 
deshalb Alle, die Möbel brauchen und ein Dritte 
am Kinfaufspreis fparen vollen, diefe Gelegenbeit 
nicht 3 berfänumen, 

Moderne Selbftfüll:Defen, jhön mit Nidel ver» 
ziert, beigen 5 bis 6 Zimmer, ‚mwerth 40; 
jr x 

Nr. 3 RKocöfen, werth 16.50, für 4 

Starke, jhöne KEifenbetten, mit guter Sprung® 
eder. md Cotton Top:Matrage, vollftändig, „ 


fir 
Beine . Eichenholz: Drefjerd,, mit großem ge: 
fhliffenem Spiegel, erfte Kaffe Arbeit, 450 
werth 19.50, fteeeesssereenser ——— 14.50 
Andere Gihenbolz:Drejfers aufwärts bon... 
Elegante Gichenholz Sidiboards für...... 
GEichenholz:Ausziehtijche für.. . 
Küchentiſche fü 
Stühle, mit bober Lebne, | für...» .... 
Royal Leder Couces, werth 14.50, fir > 
3 Stüd Polfter-Möbel, Mahagony Fintih, 
Seidenplüfch gepolitert, wertb 22.00, für... 
Smyrna: Teppiche, 65 gu lang, fr 
Große, Brufiels-teppice —— — 
Baar oder leichte Abzahlungen, zu den libera * 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn © 
trank jind oder nicht arbeiten. 
Butihen, 728725727 North Übe., * 
nahe Halſted Str. — 


Zu verkaufen: Seiner Kleiderfchrant, 8621 Norb 
Hamilton : Avenue. 


Zu verkaufen: Wegen Wbreife, Möbel, Sillig; fo: 
tie 4 Zimmer und Bad zu vermieihen. 168 Whiting 
Etr., Ede Wells Str. 


‚Zu verfaufen: Ein Ki enofen mit Wafferfront, 
bilig. 3714 N. Hermitage Ane., Ylat 2. fefafo 


Kinderivagen zu verkaufen. Moeller, 1140 Diverjen 
Boulevard. fria 

Zu verfaufen: Prächtige Möbel von 7 Zimmern, 
twie neu, $85 PBarlor Set: für $32; 42 Rugs_ für 
$i8; Pilder, Spiegel, Uhr, Vafen, Gardinen, Näh- 
majchine, 8150. Damen Pelzcoat für $35; Piano, Tis 
fhe, Stühle, Leder:Noders, Couch, 1346 Rohey Str. 
nahe North Ave. 19janimX 

Privatfamilie muß IeMBiiie verkaufen: Elegante 
Möbel, 6 Zimmer Flat, Parlor Set, Zeppiche, 
Coud, Ausziehtiih, Stühle, BDrefier Chiffonier, 
Betten, Büherihrant, Sideboard, eleganter Kildyens 
Range mit Waijerfront, Nähmaschine, Bilder 1. 5 
w., verlaffe Stadt, jofort, 2023 Dayton Str., nahe 
Center Str. 19janlio 


———— — — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
$50 taufen feines $300 Upright Piano, Bargain. 
1956 Larrabee Str. —A 


Bin gezwungen, ſofort mein hochelegantes, faſt 
neucs$450 Piano fiir fpottbilligen Preis zu berfaufen 
wegen Abreife. Telephone Lincoln 1144. midofr 


Muß verkaufen: Gin prächtiges neue? Piano, dicje 
Moce jehr billig. 1346 N. Robey Str., nahe North 
Ude. 19janiwX 

Muß verkaufen: fyeines an Piano, 2 Monate 
im Gebrauch, jofort. 2800 Kadfon Blvd. 19jalwx 


‚Muß fofort verkaufen: Elegantes Mahagoni Up: 
right Piano, 3 Monate gebraucht, HI. 73 Mil: 
waufee Avenue, 1Tjalıo 


Nur $E für ein —— Kimball Uprigoht Riano, 
85.00 monatlich, $15.00 file ein gutes Square Piano, 
Aug. Groß & Son, 1549 Wells Str., nahe North 
Avenue. l4jalm 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrit 2 Gent? da3 Wort.) 


The Aguarinm, 1376 Milmanfee Ave., 
nahe Wood Str., hat die größte Auswahl 
gut fingender Kanarienvdgel, $1.95 und 
aufiv.: Papagaien, alle Sorten deuticher 
Singvögel, Goldfiſche Ze, Aquariums, Kä— 
fige, importirte Samen ete. Kommt und 


ſeht. Gröſite und beſtſortirte Auswahl. 
2lian, frſaſon* 


Zu verlaufen: Billig, zweiſitziger Schlitten, in gu— 
tem Zuſtande. 1303 Elybourn Ave. frſamo 


Zu verlaufen: 3 Neufundländer Puppies (Pedigrie) 
und alle Sorten Hunde. 219 Edward Court. 


Dertaufe zwei gute Urbeitspferde, 2700 Pfund 
Schwer, ziwer Wagen und Geidire bilfig. 7209 Late 
Etr., nahe Halfted Str. momifr 

Zu verkaufen: Guter ſtarker Schlitten, ziei Sise, 
ein Sik Fan abgenommen iverden, $12.00. 3224 
Evanſton Avenue. dofr 


Muß verkaufen: Fünfundſiebzig Pferde und Mäh— 
ren; habe alle Sorten; einige trächtige Mähren; 
ton 820 aufwärts. 953 Milwaukee Ave., nahe 
Center. Telephon: 4816 Monroe. mi--fa 


Buverfaufen: Wlle Sorten Pferde, Yarm-Mähren, 
Grocerys und Butbers Pferde, ebenfalls fhwere Zugs 
Pferde, Manrlejel, jowie Top rocery: und Gepreßs 
Magen und Gefchirr. Wir verfaufen auh auf monats 
libe Abzablung. Kedes Pferd unter Garantie vers 
kauft. B. Olff & Sons, 29233 Wabafh pe, 

dianim& 


Kaufs-: und Berfaufs-Angebate. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden:Kinrichtungen bei 
Yunlius Vender, 
Mapdifon und Peoria Straße, 
Stier fönnt Aber etten Ju am Dollar 
Euren Storesffirtures erjparen. 
Neueundgebraudte, 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Bufriedenheit garantirt, 

Refucht unsere allgemeinen Täden u. Verkaufsräume 
230-232-234236-.28 Welt Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. Jırlius Bender. 
Baar oder Secihte Zahlungen. 


°R 
Wenn Sie Firtured brauchen für irgend ein Ge: 
fhäft, wir verkaufen bejiere Waaren und billiger 
als irgend Jemand in Chicago. Mir haben ftet3 vors 
räthia neue und wenig gebrauchte Butcher-Einrich— 
tungen, Daemfe und Proman Bros, FFabrikate, aud 
Pins, Shelving, Kounters, Schaufäften Wall Ben, 
KRaffeemühlen, Office Counter und Riatform Scale, 
Toledo und Dayton Computing Scale3 etc., ctc. 
verfuufen einzeln für Baar und auf Apzahlung. 
— 5% Mandel & Go. 

68 ©. Halfte Str. 


an allen 


un. mifeia 


Zu kaufen gefudht: Bäderei-Ginrichtung für Store 
und Baditube, ganz oder theilweife. Chas. Lange, 
1415 La Salle oe. 


Echte böhmiſche Bettfedern Billig zu verkaufen. 
4652 N. Harding Ave, friafon 


Zu verkaufen: Billta, 10 Vferdefräfte Gas Engine, 
2114 Coden Ave, Phone Weft 3058. miftfa 


— — — — —— — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Privat-Sprachunterr. für Eingewanderte. 1523 va 
Salle Ave. Leichte u. ſchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprahe. Preife mäßig. Ottilie Koehnte. 

15tan, ffafomilm 


Aunge beutfchsamerikantfche Lehrerin teünf t noch 
einige Damen oder Herren fluͤr engliſche air el und 
Privatftunden, aud) Ubends. Adr.: 8. 976, Abendpoft, 

dofe 


Schmidt Tanzfhule und Koftimgeichäft, 1397 N. 

Clar! Str. Klaffenunterricht Freitag. Tel. North 5386, 

18jaim% 

En a TEE Ta a EEE ST RT TELLER ner 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


Richard A. Kod, 
Deutiher Aduofat und Notar, 
115 Searborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Dffice: 555 North Ave, . 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap,%* 


Ulbert A. Kraft, deutfher Adpokat. 
Drozeffe in allen Gerichts höfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geihäfte beftens beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolfeltirung3-Dept., Aniprüde überall 
— Löhne ſchnell kollektirt. Abſtralie exami⸗ 
nirt. Beſte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 

11j1* 


A. W. Eheim, denticher Rechtsanwalt. 
— Alle Rechtsiachen prompt erledigt. Geld 
von 5 bi 6 Prozent, und erfte Hhypothe- 
fen ftet3 porräthig. 134 Monroe Straße, 
Zimmer 1414. Telcphon: Central 2839. 

7b4,11nebd* 


Fred. Plotkte, deutiher Rechtsanwalt 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halfieb, 


‚ 


Sohn Wagner, deuticher Adnofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alfe Redht3> 
fachen prompt beforat. Gründlicher Nat. 


134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glarf. 
19in&® 


Aerztliches. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Dr. Weib und Frau, Oefterreihslingern, bebans 
dein alle Frauen-Sranktheiten und nehmen Ginbins 
dungen an.in und außer dem 2 e. 1756 ® 
Diviiion Str, Ede Wood, Zelephon; vr 4 


nn 


Seichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


— — m — — —— — —— — 
Zu verkaufen: Damenſchneider-Kaden und 4 Zim— 
mer, 8 Jahre etablirt. 2310 Lincoln Ave., nahe 
Salfted Eir. fifa 
r a ee 

Dub verkaufen: Gutes Wleifchergefhäit, da ic 
mich vom Gefchäft zuridziebe; eine Goldgrube für 
einen guten Butcher. Nachzufragen: 191, Larrabee 
Str., 2. Flat, vorne, jrſa 

Zu verkaufen: Gutgeheüder Saloon, nahe zwei 
großen Fabriten; Goldarube für Ungarn. 408 J5l. 
Str., Gaft Chicago, „Dflahboma”. fria 


Wegen Enropareije verkaufe ih Martet und gebe 
Leaje auf drei Jahre; ducdhichnittliche Einnahme den 
Morat $1300; Preis 550. Beltman, 2828 Yincoln 
Avenue, iria 


Zu verfaufen: Saloon, 440 Wafbtenaw Apenne. 


Zu verkaufen: (Für Bäder). Süpfeite. Haus mit 
moderner Bäderei, außer Betrieb, und guter Gros 
cery. Werth 85000, verfaufe für 3800; Hypothet 
1800. Adr.: E. 7 Abenppoft. 


Bargain! Zu verfaufen: Wegen Krankheit verfaufe 
mein Reftaurant, billig, wenn fofort genommen, 
Adr.: DO. 537 Abenppoft. 


‚ BarbiersShpop zu verkaufen. Yute Lage, 1x Rar 
firen; Theil baar, Reft monatlich. 1804 Ugden Ave. 
Zlialıo& 

Zu verfaufen: Gutgebende Bäderei, alles Storc« 

trade. BVerfaufsgrund: Bin ledig und habe Trubel 
mit den Mädchen. Adr.: E. 41 Abendpoft. fria 
Zu verkaufen: Ein gutgehender Butcherjhop mit 

etwas Groceries, Süpfeite; guter Plak für den 
—5 Mann. gu erfragen bei Weorg ER 
Ede Franklin und South Water Str. dofr ſa 


Billig zu verkaufen: Gutgehende Schuhwerkſtätte 
und Haus wegen Krankheit. Nachzufragen 4940 S. 
Lincoln Str, dofrfafon 


Zu verkaufen: Gut möblirtes 10 Zimmer Rooms 
inghaus, ftetige Roomers, billig, nahe Lincoln Park, 
1351 N.’ Clark Str, doft ſa 
Verkaufe meine gut eingerichtete Bäderei, 25 
Meilen von Chicago, die erfte am Plage; täglicher 
Umfa $70 bis 80. Apr: 3. 977 Abendpoft. 

do—|on 


Bu verfaufen: 42 Zimmer Roominghaus, gut mö- 
blirt, Dearborn Ave. Gehdiftang. Alles vermiethet. 
Ausgaben $2%0, Ginfommen über $400 monatlich. 
Gigenthümer 8 Jahre; jehr billig; Theilzahlung. — 
Yange, 704 Dearborn Ave, Ede Huron. dofr 

Wer fchnel guten Saloon, Grocery, Delikatefien, 
Vädcrei, Butcher-Store, Neftaurant, überhaupt irgend 
ein Geihäft, kann fein, twas es will, Ein oder ber» 
taufen will, fomme Morgens 10. 281 Ciybourn Ylve, 

19jan, Im 


Verlaufe mein neue Vatent vom 5. Oft. 1909. 
Der Artikel iſt gen Glatteis und billig zu erzeus 
gen. Großer Verbienft. Stefan Kofiier, 142 Weftlls. 


Etr., Welt Pullman, midofr 


gu verfaufen: ein gutgehender Grocery-Store nebſt 
Marfet, ınit Eigenthbum. 2604 Yullerton Ave. nabe 
Roͤckwell Str. midofr ſa 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Salpon, mit 
Bnfineb Lund, tegen Perlaffen der Stadt. 1865 
Garroll Ave., (öde Lincoln Str. midofrfafon 


Zu verfaufen: Saloon, feines Gefchäft. "513 La 
Ealle Ave. midofrja 


Geihhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cent? dag Mort.) 


Partner. Lady Barbier, in mittleren Xahren, die 
tillens ilt als Partner in ein Barbiergefhäft mit 
Billard, bei alleinftehendem Manne einzutreten. Une 
gefähr #300 Kapital erwiünfcht. Eventuell Geſchäft 
auch zu verkaufen. Adr.: E. 44 Abendpoft. 


Theilhaber mit $500 für einen Saloon, Sübjeite. 
Adr.: ©. 502 Abenppoft. 18jalm& 


— ————— —ñ — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store, mit oder ohne 5 Zimmer. 
EN. Halftev Str. 

Zu vermiethen: 5000 Fuß, pafiend für abril⸗ 
oder Lagerzwecke. Sieben's Branerei, Glybourn 
Une, nahe Bladhawf Str., nır 35 der Monat. 
Nachzufragen 2114 Ogden Ave, Bhone Welt 3058. 

mifrja 
Bu vermietden: Warnte, heile Zimmer und Bad, 
$1.25 die Woche, 643 Divifion Straße. dofr 
Zu vermiethen: 


Fünf Zimmer, 812. 
Halſted Str. 


1018 N. 
midofr 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Boarders verlangt, 1 oder 2 Herren. 5110 Loomis 
Straße. fefa 


Zu vermiethen: Möplirte Zimmer an frauen. 
1300 Cleveland Ave., Hinterhaus. 


Deutſch-ungar iſche Boarders verlangt. 749 North 


Avenue, nahe Halſted Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Boarders, 8.00 
wöchentlich; beſorgt die Wäſche. 1543 Elybourn Avpe. 
Zu vermiethen: Schon möblirte Zimmer, mit 
der ohne Board (deutſche Küche). 3423 Indiana 
venue. frſaſon 


2 
9 
2 


Solider Mann findet freundliches Zimmer und 
Board bei alleinſtehendem Manne. 901 Monticello 
Ave., nahe Chicago Avenue. frfa 


$1.00 die 
29 Lale Str. 
18,21,24,27ja 


Zu vermicthen: Möblierte Zinmer, 
Woche, ditlih von Malfted Str, 7 


Zu vermiethen: Schönes, möbfirtes Zimmer, mit 
oder ohne Kolt. 3636 N. Wfhland pe, anifr 
gu vermiethen: Zimmer mit Board, 558 W. Dan 
Buren Str., nahe Clinton Str. momife 


Kinder finden Board, 1942 Orhard Straße. 
dofr ſaſon 


Zu vermiethen: Finige Bimmer, Telephon, Bub, 
Dampfheizung. 1644 N. Glart Str. 18jalivX 


gu vermiethen: 2 möblierte Zimmer, eines geeignet 
für Tleihte Haushaltung, ferner ein Schlafzimmer 
mit Doppelparlor, mit Dampfheizung und Bad. — 
1612 Cleveland Ape., 2. FI fo—fr 


Floor. 
— — — —— —— — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u miethen geſucht; 2 Freunde wünſchen helles, 
luftiges, möblirtes Zimmer nahe North Ave., zwi— 
ſchen Wells und Halfted; Preisangabe. Adr.: U, 
Mm. 708 Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Aelterer Herr fuht Simmer 
und Koft bei alleinftehender katholischer raw, dr. : 
D. 535, Abendpoft. 


u miethen gefuht: Deutihe Frau fucht einfach 
möblirtes Zimmer mit Küchenbenugung bei ruhigen 
— Frau Klimm, c. o. M. Linkman, 10 Sa 

venue. 


— — —— —ñ— —ñ— LE een — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
es en 


Brauten Sie finanytelle 
Interftüßung? 

Wenn dies der Fall ift, iprehen Ste bor in 
unferer Office und kwir werden Ahnen unfere Dies 
thoden erklären im Gelbrorftreden auf Ahre Mös 
bei oder Piano, ohne daß diefe Ahnen genomas 
men werden. 

Zudenallerntedrigften Raten. 

Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Geichäfte 
pronpt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Sie e5 eilig haben, gehen Eie nach dem 
nädften Telephon und rufen Sie auf Gentrol 5059 
und mir werden hnen unferen Agenten zuc Bes 
ſprechung zuſchicken 
ederal Doan Go, 

134 Monroe Str, 


— 3ip* 


Geld für Weihnachten 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde Wagen, 
SagerhaussBeiheinigungen u.f.im. 
Wir lafien die Waaren in Eurem Befik. 
Wenn Ihr Geld braudht, fommt zu ung, 
Die billigften Maten in Chicago. 
Menn hr nicht voriprechen Zönnt, füllt diefen 
ur I er —— unſerer 8 ice, und der 
gen td fofort vorfpredhen und es koſte 
mit 3 beſprechen, PER 
ua 
Gewünfhte Summe: $... 
Auf Sicherheit bon 
Wann vorzufprehen .. 
u. Brend & zempert 
Henry Spitzer, Ehef⸗Clerk, 
95 Dearborn Straße Zimmer 45. 
Telephon: Randolph 3075. 


immer 


6mait! 


&eld!r 
Brauden Sie Gelp? N 
Gie_tönnen den Betrag borgen au 
a Möbel, Piano oder anderes perföns 


et Eigentum au fehr niedrigen Ras 
ten. ug a in_ Eleinen mwöcentlien oder 
monatligen Beträgen, Die Sadhen bleiben in gbrem 
ungeftörten Bel Alles durdaus vertraulich. 
Neliance Soan Eo, 
Grevrih Wilhelın Nies, Mor. 
140 Dearborn Strg Zimmer 705. 
Hartford Bılllding. 


Niedrige Raten auf Möbel: und Pianos Darlehen. 

$25 für He monatlih; $50 für De $75 

te 32.00 monatlich; $100 flir 82.25 monatlich. Geld 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 

Undere offeriren. Xelephon: 5493 Gentral, 

69 Dearborn Str. €. Frederid Keller, Mor., Go 
“ 1fp* 


— Fi ee Bianos, “ gute 
eute: e Raten; a I 
Etablirt 1890. Etunden 12 te Rn 

Dtto 6, Buelder, 70 La Salle Etr., Slumen Du 


— Gruhbeigentpum —— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — ———— — —— 


Norbieite. 
Zu dverfaufen: 6 Zimmer Brid:Cottage, 820; 
EV baar, Mefb zu Bedingungen, Kapnes, 3115 
Lincoln Avenue, 


Yu derfaufen: Neues 2 Flat Brifgebäude, 30 Bub 
Lot, alle Verbeiferungen, nahe St. Benediftssficche. 
3921 N. Oafley Me ’ 


Habe einen fhönen Laden mit darliber befindlichen 
Flat, werth ; bin anderweitig interfiirt; ver: 
taufe für ‘23700. Veftman, 288 Lincoln Ave.  fria 


Su verfaufen: 3 Bleas von Soutbport Ave. Hoc: 
bahnjtation, hochfeineh Fyramehaus in 2 Wohnungen, 
mit Wafjerheizung; auf $4200 herabgefcht. 

Geo. I. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Abe. 
frfa 

Blocks 
in drei 


Zu verlaufen: Nahe Center Str., drei 
bon Lincoln Vart. Modernes Wichaus, 
6 immer Wohnungen; Preis 6 

Geo. 3%. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 

fria 
en ps 

Habe eine KHeimftätte aufgenommen, verkaufe 
meine 7 Zimmer Cottage, Pafement und Attic; gqırte 
Nahbarfchaft. Frey, 23 Yincoln Ape, oft 


Derfaufe auf Abzablung, oder vertaufhe mein 
mei 4 Zimmer Flat Frame, Belle Blaine; Preis 
390. Wrey, 28283 Lincoln Ave. dort 
85009, gutes, modernes SFlatgebäude, redusirt zit 
8500, an Belmont, nahe Lincoln Ave. wegen Ge 
richtsverfauf.—Torpe, EM North Ave, dimift 
Zu verkaufen: Bargain, 6000 nehmen mein 

Eauity in meinem 6 fFlatgebäude, drei 6 md Drei 
5 immer Flats, 40 Fuß Yot, Mietbe WO jähı 
lich, Hobothet 8i2,0000 Rewport Abenn nahe Hoc 
bahn-Station und, Straßkenbahn. Rehme ? Fat 
Frame- oder Brid-Gebäude in Tauich, vitlich bon 
Lincoln Ave Frant Ber, 2011 Irving Parf Bro. 
late 


$2600, mertb 23500, taufen moderne 6 Bimmer 
Brid⸗ und Frame-Gottagr, nahe Sigel sur 
wid Str.— Aug. Torpe, 0 North Abe, 18j0 1wx 


Zu verkaufen: Baumeiſter, aufgepaßt! Lot an 
Diverſey Vounlevard iſt zu haben Hi u — 
Offerte. — Frank Bech 2014 Itving Park Blvd. 

mo—ir 

Zu verfaufen: Argend eine annehmbare Offerte 
fann meine moderne 6 Zimmer Frame-Reſidenz 
befomnen, Bridbafeınent, Furnaccheizung, an Wars 
ner Ave.; leichte Bedingungen, $2.5) monatlid) 
einſchließlich infen, gezwungen zu verkaufen, 

Frank Bed, 2014 Nrving Bart Pivr, 


Zu verkaufen: 2 Flat Framehaus, alle PVerheiie: 
tungen und Ronkretsfzundament, 1 Pod von der 
Nortbiveftern:Hochbahn. 2713 Sheffield WUnenue. 
Eigenthimer, 1. frlat, 2743 Belt Ave. 15jalıoX 

Zu verlaufen: Wegen Ubreife nah Deutichland, 
modernes 2ſtöd. Brickhaus, gute Nahbarichıit, zivis 
fhen Genter Str. u. Garfield Ape., 5 Blods vom 
Lincoln Park. Preis $6350. Näh.: 2019 Howe St 

ldjaniwX 


Norbweitieite. 


Su verkaufen: Su verkaufen: 
——logan Souarc— — 
Barga ins — —Bargains! 
nahe Miſwaukee Ave. Fullerton Ave., Belmont 

Avenue Cars und —— —— 

8450 kaufen neue moͤderne 2⸗ſtöckige 2 Flat Häu— 
ſer, Baſement und Dachboden, Konkret⸗Fundamente, 
gepflaſterte Straße. 

8380 laufen 7 Zimmer moderne Reſidenz, elet— 
trifhes Licht, Yurnace, Asphaltitrake, 

$1609 und aufiwärts fiir Gottages. 

8300 oder mehr Anzablung, Reit monatlich. 

. _®B. 9 Giefede & Bro, 
Office Sonntags gejchloffen. 2811 Milwaufee Ave, 
l6jafonınifrln 


Hier ift ein Bargain! $500 kaufen feines 2-itödiges 
4 — 4 Zimmer latgebäude in guter deuticher Nach: 
barjchaft; Preis 88800, Miethe HR. Teofil Stan, 
10265 Milwaufee Avenue, nahe Noble Str, 


‚Bu verlaufen: Bargain. $1550 kaufen 5 Zimmer 
Cottage und Lot, 1910 Grand Ave., nahe Yincolu 
Str. $200 Anzahlung, Reft monatlich. 

W. 9. Giejede & Bro., 11 Milwaukee Une. 
‚Gigenthümer! Ach habe BaarsKäufer, die gutes, 
einträglihes Grundeigentbum an der Nordweitjeite 
faufen wollen; werde vorfprehen und dem Kauf jo= 
fort abjhließen, wenn Guer Preis annchnbar ift. 
Zeofil Stan, 1086 Milwaufee Ave, frja 
Mub verfaufen, ım Ywangsverkauf vorzubeugen: 
Keine zweiltöd. Cottage, 7 Zimmer ımd Bad, aı 
Maplewood Ape., nabe Sumboldt Boulevard; feine 
Nahbarihaft; neue Barıı ufw.: nur HI850: Hälfte 
Baar, Gigenthlimer: 317 N. Gailfornia Ave. frie 


Bu verfaufen: Dreiftöf. modernes Steinfront: 
Haus, Lot 231% bei 15 Fuß; halben Blod weitlich 
vem Humboldt Park; billig; Eigenthiimer mu Die 
Stadt verlafien. Wpr.: &. 11, Abenppoft. friajon 


Pargain! Ede, modernes Y:ftödiges Bridgebäude; 
Preis 87500. Anzufragen: IMMÖN, Lincoln Straße, 
oberes Flat. 


gu, verfaufen: Mann braucht Geld filrs Geichäft, 
will jeine 2 Flat Brid Gottage, Steinfundament, fiir 
81850 verſchleudern. Beliebige Bedingungen. — 
W. Joern, 2138 W. Huron Str. 


Farmländereien. 

Ich habe gute Oklahoma Farmen zu verkaufen 
oder zu vertauſchen; aute Anſiedlung von Meiken, 
Um Näheres wende man ſich brieflich an Mrs. 
Frieda Kumnich, Hinsdale, Ill. 


Zu vermiethen: Gute Farm, 1460 Acres, zwei 
Stunden Fahrt von Chicäago. W. T. Wetmore, 
7842 Hawthorne Ave. dofria 

Zu verlaufen oder zu dertaufhen: Misfonfin und 
Michigan Farınen, mit oder ohne Pferde und Pas 
fhinen. Brodfuchrer, S4 La Salle Straße. 

1210*% 
— — — — — — — — nn 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gert? das Mort.) 


Zu verfaufen: Eine Hnpothef von KIM md eine 
bon 22000 auf Chicago bebautes Grundeigenthum; 
ante Sicherheit, gute Prozente, %. Gehm, 2136 Pelz 
mont Avenue. 


Zu verkaufen; 82000 Erſte Hypothek zu 5144 Proj. 
Sicher heit 800, geſtattet Rabgit. W. Joern, 2125 
W. Huron Str. Tel.: Seeley 3008. frſa 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samſtgq, Abends bis 9 Uhr. Krauſe Savings Bank., 
1341 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 1ja*X 


850 bis $300 auf zweite Sppothet zu verleihen, 
C. Oswald, 195 Dearborn Str, Fimmer 710, 
Abends: 555 North ne, Ede Larrabee, Zimmer 4. 

Sa*X 

Zu verfaufen: Befte erfte Geprog. Shpothefen, in 
Summen von HN aufwärts: reine Mapiere, 

Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen, 
Richard U. Koch, 115 Dearborn Str., 7. SFlur. 
Nordfeite-Dffice: 555_ North Ave, Gde Yarrabee. 
Alends 7-9, Sonntags 10—12, 


Sof*t 


Greeneuaum Sons Banker, 
verleihen Geld auf Grunmdeigenthum und zırım Bauen. 
Niedrigfter Finsfup. 

Sichere Erſte, Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundelgenthum at ver— 
taufen. Nordoſtecke Clark und Randolph Straße. 

3j1*% 
Wir perleihen Bel» 
auf Ehicagver Grunmdeigenthum, fomwie auch Geld 
sum Bauen, zu vortheilhaften Aedingiigen. 
Sohn ®. Foerfter & Co, 
151 La Ealle Etrake, 1311*% 

Geld zum Bauen; keine Kommission; feine Advos 
Latengebühren; feine Verzögerung. Wnfeiben auf 
Grundeigenthum in Chicago umd Norftädten: vers 
beffert und angebaut. 20 Telephons. Nandoiph 200, 
9. DO. Stone & Eo., 195 Monroe Str. 2Hfb*t 


Zweite Hybotheken auf Grundeigenthum 
beſorgt; halbe reguläre Raten. — 
Rudolph Henry 


prompt 
te Bedingungen. 
Eo., 112 Elart Str. Zimmer 504. 
1401*% 

€ ®. Baufing, 183 La Sole Str, Grite 
Snpothelen zu verlaufen. ‚Geld zn verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß,. Telephon: Main 30, Imairt 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centse das Wort.) 


500 Arbeiter verlangt am Sonnabend, 8 Une 
Abends, um bdeutfher Berjammlung beizumwohnen. 
3:2. W, 95 Wells Str. frie 


Vollmahten, Teftamente, Beglaubigungen, Ueber— 
tragungen, Verkaufspriefe md fonftige notarielle Ar: 
beiten prompt und zuberläflie. Sartorius, 173 
Fifth Ave, Abends und Sonntags 1938 Mohawt Str. 

jondifr* 


Damen für einträglihe Arbeit daheim. Stamping 
Transfer, 1.50 Dusgend. Zimmer 312, 30 State 
Str., nahe Lale Str. 


Eigene Handarbeit, Zöpfe fertint aus Kämmhaaren 
— 1896 turtete ich wilienfchaftlich meine Hibncraugen 
fhmerzlos jeitdem für Andere, Wh, Ehiropopift, 
5937 ©. Halfted Str. Uantwx 


Verlangt: Eigenthümer leerer Lotten, um unſer 
Ungebot zu jchreiben. Geld und Bläne frei für Nes 
fidenzen oder Ylatd. Apr.: D. 505, Abenpdpoit. 

IrialwX 


Mastenanzüge, Verrüden, Kostüme aller Nationen 
su auch Masten). Koftitim-Verleihanitait, 744 
. Clart Str., nahe Chicago Ave. Camillo Yundt. 
Ljalm*X 

Paperhanging, Bainting, Caliomining, erfitlaifige 
Arbeit, biig. Kater. 28 2. Str. Viaiwx 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
1431 Elybourn Wve., (alte Nr. 14%) nabe — 

alm 


‚11. BWafhington 
ammelt Beweismatertal fitr ges 
ebftahl und Schwindel entdedt; 
Wenn 


Alerander Detektive = Agentur, 
Str., Jim. 079, 
richtlihe Klagen, r 
auh unangenehme. Eheftandsfälle unterfudht 
in XZrubel, fommen &ie zu ım3. Natb frei 


ämorrhboiden fchlafend geheilt: fofortige 
Be Kanne. Selbfterfundenes unfehlbares Mittel, its = 
entgeltlihe Buodr: Damerau Co. 2904 Lincoln —* 





THE 


ar: 


MILWAUKEE 
AL.BLATZ BREWING CO., MILWÄUKEE, WI 


Always The Same Good Old AL 


CHICAGO BRANCH-Cor. Union and Erie Streets 


Phone Monroe 364 


UNI LTE 


Zwei Eintgünge 


' Milwaukee Avenue. 
und Paulina Str. 


Ertra-Bargains in unſerem großen Januar-Räumung-Verkauf 
Samitag, den 22: Januar. 


Candy = Dept. 
Chocolate Dipp Nüife, per Wfd....300 
Morjes afjort. Chocolate, Pid....16e 


Whipped Cream Caramels, de: 15c 
lilater Honig-Geſchmack 
Regenſchirm-Dept. 
Damen- Regenſchirme, mit Serge Cloth 
über zogen, Borwood u 
ſion-Griffe; ſpeziell 
Männer-Ausſtattungen. 
2-Stücke Schul-Anzüge für 1 69 
$naben, wth. 52.48, a +d 
Knaben = Winter-Sappen, 
gefüttert, wth. 39, zu 
Männer = Arbeitshbemden, jchliht blaue 
und jchwarz u. weih geftreifte 
— 500: MRerthe, au 
Grocery = 
Sanch Head = 
Yadıt Klub Salmon 
1 Lint Sniders Gatjup 
1, Pd. Yomneys GCocva 
3 Pfr. Sniders Pork & Beans 
3 Stüde Palm Olive Seife 
Pfund Piihje Sponge LZoaf 
Padpulver, für 
3 Püchien Erbien od. Forn........? 
Siför = Verkauf. 
Cream RhHe oder Hennefin Rye, 
volfes Cuart 


Dept. 


3 
Od MeRrayer Bourbon, Gall. 69 
$2.35; 1, Gall. $1.23; Ot.. ® c 
Port: oder Sherry:Wein, 4, wm 
—W 
= 


SKamaica Rum, volles Cuart 

Melt Marrow, 24 Frlajchen..... $1.75 

Tafel = Bier, 24 Frlafchen 

Pon 8:30 bi 11:30 — Goanac Brandy, 
3 Star — bie $1.00-Trlafche 


Shmudjaden » Dept. 
Lange Schnüre von Storallen, 
u. weihen gejchliffenen Stein 
Rerlen, twth. 50c und 75c; zu. 
Kamm = Dept. 
Hinterfopf-Rämme für Damen, in ver: 
ſchiedenen hübſchen Entwür— 
fen; ſpeziell zu 
Haarwagren-Abtheilung. 
Große Sorte beſte ſeidene Haar— 


netze, zu 

Turban Capes, ein ſehr ſpez. 39 
Bargain zu c 
24 Zoll lange natürliche lodige weiche 
Menfchenhaar = 


Perlen 


250 


Droguen - Dept. 

Et. Aohannes = Tropfen, Pc: 
Größe zu 

Orangeine Headache Powder, — 
H0c- Größe zu 

Auguftiner Teber Cordial; 50c3 
Größe, zu 

KRobolo Tonic, $1-Größe zu 

Duffy Malt Whistey, $1.00, zu.... 


Srei mit dDiefem Coupon: 

Eine Heine Flajche Calmell Syrup 
of Pepjin, Die große Gingeweide: u. 
Leber = Medizin. 


— — 


Fleiſch-Markt. 
Hinterviertel Kalbfleiſch ....... 121,e 
Vorderviertel Kalbfleiſch 3340 
Prima Chuck Roaſt 93,0 


Magere Heine Porf Schultern... 131,0 
Nr. 1 Suaar Cured Rumpf 


Korned Beef 
Friſch gehacktes Fleiſch........... 8!,e 





bo Lofalberidht. 
Fricfon iſt bockbeinig. 


— — 


Weigert ſich, Zahlung für Waſſer⸗ 
werle in Rogers Parl zu genehmigen 


Bruch mit Hanberg? 


Mill mit der Sache, die zu ſchweren An⸗ 
ſchuldigungen Veranlaſſung gegeben 
hat, nichts zu thun haben. — Gerecht⸗ 
ſame für Zweiglinie einer Hochbahn. 


Stadtingenieur John Ericſon berei⸗ 
tete den Herren im Rathhaus geſtern 
eine Ueberraſchung. Außerdem lieferte 
er der Merriam-Kommiſſion Material 
für ihre Unterſuchungen. Es handelt 
ſich um den Ankauf der Waſſerwerke 
in Rogers Park durch die Stadt, die 
fich verpflichtete, für die Anlage $300,- 
900 zu zahlen, und zwar in Abjchlags- 
zahlungen von je $50,000. Bor eini- 
per Zeit unterbreitete Anwalt Mar: 
mell Edgar von der Allinoi® Tax 
Reform Affociation der Merriam- 
Kommiffion einen Beriät, daß bie 
Stadt beim Ankauf der MWafferwerte 
in der aröblichjten Weife bejchmindelt 
morden, und dab ein aanz bedeus 
tender Theil der Kaufjumme in Die 
Taſchen von ftäbtifchen Beamten ges 
floffen Sei. Eine Vbichlaaszahlung von 
550,000, melche die Stadt an die frii- 
here Bejiberin der Anlage zu zahlen 
hat, war am 15. Januar fällie. Ge— 
itern übermittelte Stadtfämmerer Wil- 
fon dem Stadtingenieur eine Zah- 


. Iunasanmeifung über die fälligen $50,- 


000, die diefer unterfchreiben Sollte. 
* Ericſon überlegte ſich die Sache 
angehend und ſandte die Anweiſung 
ohne ſeine Unterſchrift zurück. Er 
erklärte, daß die Anlage nicht mehr 


Fed } 
Für Männer! 
Freie Konfultation. 
Beiden Sie an berlorener Mannesttaft, Nero 
——— 

en, ſo wenden Sie ſich um ſichere u. ſnelle 
an Dr. WEISS, 1756 Welt Diviſton 
Gin. Ede iowb Eir. Xel Montoe 
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als 53150,000 werth ſei. Dieſe Sum— 
me habe die Stadt bereits bezahlt. Es 
heißt, daß Oberbaukommiſſär Hanberg 
darauf Herrn Ericſon ſchriftlich auf— 
forderte, die Zahlungsanweiſung zu 
unterzeichnen, worauf dieſer entgegnet 
haben ſoll, daß er nicht in die Geſchichte 
verwickelt werden wolle. „Ich werde 
die Anweiſung nicht unterzeichnen, bis 
der Stadtrath mir den Auftrag gibt“, 
erklärte der Ingenieur geſtern. „Ich 
bin der Anſicht, daß die Stadt nicht 
erhält, wofür ſie die Zahlungen macht, 
und ich werde die Sache nicht guthei— 
ßen, da ich weiß, daß etwas nicht in 
Ordnung iſt. Als die Stadti die An— 
lage ankaufen wollte, habe ich ihren 
Werth abgeſchätzt. Ich ſetzte den 
Werth auf ungefähr $150,000 an. 
„Die Unterhandlungen mit den Be— 
ſitzern der Waſſerwerke begannen wäh— 
rend der Amtszeit Mayor Dunnes, 
wurden aber während Mayor Buſſes 
Amtszeit abgeſchloſſen. Stadtkämme— 
rer Wilſon behauptete geſtern, nichts 
von der Weigerung des Stadtinge— 
nieurs zu wiſſen, und verwies die An— 
gelegenheit an den Korporationsan— 
walt. 

Zugleich mit der Nachricht, daß 
Ericſon ſich geweigert habe, die Zah— 
lungsanweiſung zu unterzeichnen, 
drang ein Gerücht in bie Deffentlich- 
feit, Daß e8 zu einem Bruch zivifchen 
dem Sngenieur und Oberbaufommifjär 
Hanberg aefommen fei. Man erivar- 
tet, daß die Sache zu Weiterungen füh- 
ren wird. 

Ad. Merriam, der Vorfitenbe der 
Kommiflion, erklärte geitern, daß er 
den Ankauf der Wafferwerfe unterfu- 
chen werde. Der Bollzugsausfchuß der 
Kommiffion hielt geftern im La Salle- 
Hotel eine Sikung ab, in der die Frage 
der Auszahlung der Gehälter an die 
Angeſtellten der Kommiſſion beſprochen 
wurde. Da Anwalt Fiſher nicht an— 
weſend war, wurde ein Beſchluß nicht 
gefaßt. 

Zweiglinie der Oak Park⸗ Hochbahn. 

Ein aus den Aldermen Zimmer, 
Richert und Foell beſtehender Unter— 
ausſchuß des Ausſchuſſes für örtliches 
Verkehrsweſen begann geſtern mit der 
Berathung einer Gerechtſame für eine 
Zweiglinie der Oak Park-Hochbahn 
nah Montroje Boulevard. Man 
einigte fich dahin, daß die Zmeiglinie 
in drei Yahren fertig geftellt merden 
folle, daß fie nur bi3 Montrofe Xpe,, 


x 


EVER 
BREWED 


anftatt bi8 Laimrence Ave. ausgebaut 
werden jolle, daß die Lizendgebühr 
für den Wagen $50 das Sahr betra= 
| gen folle, daß die Gefelfhaft binnen 
| dreißig Tagen nad) Annahme der Or- 
dinanz ihre Geleife in Auſtin hoch— 
| Iegen miiffe, daß die Gerechtfame ohne 
| Genehmigung der Stadt nicht an eine 
andere Partei übertragen merden 
fönne, daß die Gejellichaft, ehe die Or- 
dinanz in Kraft tritt, an die Stadt 
die rüdftändigen Lizensgebühren in 
der Höhe von $42,000 zahlen foll, daß 
fie eine Bürgfchaft von $100,000 hin= 
terlegen muß als Gicherheit, daß die 
Zmeiglinie innerhalb von drei Xahren 
fertig wird, und eine Bürgfchaft von 
$250,000, daß fie die Linie in zufrie- 
denjtellender Weife betreiben wird. 
Zu einer lebhaften Debatte führte 
der Antrag, daß die Gefellfchaft der 
Stadt als Vergütung jährlich $900 
für jede Straße zahlen folle, welche die 
Siweiglinie freuzt. Der Vertreter der 
Hohbahn E. E. Noe proteftirte IYeb- 
haft dagegen. Der Antrag wird im 
Gejfammtausshuß erörtert werden. 
Ueue Schulen. 


Mitglieder des  ftadträthlichen 
Schulausfhuffes aenehmigten Die 
Pläne des Schulraths, zwei neue 
Schulen mit einem Koftenaufiwand 
bon $375,000 zu erbauen. Die eine, 
die IT. %. Waters-Schule, Campbell 
Ae., zwischen Wilfon und Sunnyſide 
| Apenue, foll $165,000 foften, die an- 
dere, die Corfery- Schule, 25. Str. 
und 43. Une., $210,000. 

‚ Auf die Empfehlung des fehulräth- 
Iihen Ausfchuffes für Unterrichtsme- 
jen ernannte die Schulfuperintenden- 
; tin geftern für 32 Vorfteher von Ele- 
mentarfchulen Gehilfinnen, melche 
die Biiroarbeiten beforgen follen. Der 
Ausſchuß bemilligte die Summe 
bon $500 für eine Ausftellung von 
Seihnungen von Zöglingen der öffent: 
lihen Schulen, die zuerft in Min 
neapolis, |päter hier im Kunftinftitut 
erfolgen folf. 

Am 28. Januar werden 72 Zöglin- 
ae des Lehrerfeminars mit dem Zeug- 
niß der Reife entlaffen werden. 

Das Angebot der Frau Cyrus 9. 

ı Me&ormid, die fich erboten hat, für 
| die Taubftummenfchulen einen eleftris 
hen Apparat zur Verfügung zu ftel- 
[en, der den Zöglingen ermöglicht, zu 
| hören, wurde angenommen. 

| Erweiterung von Michigan Ave. 

| Mitglieder der Behörde für örtliche 
| DBerbejjerungen erwogen aejtern den 
|. Michigan Ave., zwiſchen Jack— 
ſon Blod. und Randolph Str., in ei⸗— 
nen Boulevard umzuwandeln, verſcho— 
ben aber ihre Entſcheidung bis zum 
20. April. Die Michigan Une. Im— 
provement Wffociation unterbreitete 
ein Gefuh, die Straße bis zur Lake 
Straße zu erweitern. Die Anwohner 
feien bereit, die Koften zu tragen. 


— — 


Beamtenwahl. 


In der letzten Generalberſammlung 
des Freier Sängerbund wur— 
den folgende Beamte gewählt: Präſi— 
dent, Sof. Hochleutner; Vizepräfident, 
Franz Juretſchke; prot. Sekretär, 
Frank Roth, 3138 Johnſton Ave.; 
Finanzſekretär, U. W. Comes; Schatz— 
meiſter, Chas. Broetler; Archivar, 
Theo. Fiſcher; Vize-Archivar, Andrew 
Müller; Kollektor, Mrs. Frank Roth; 
Dirigent, Prof. Guſt. Berndt; Vize— 
Dirigent, Xof. Hocleutner; Bummel: 
präfident, Theo. Schent; Bize-Bum- 
melpräfident, WU. Bomwman; Bummel- 
fchaßmeifter, Jul. Mofjeg; Bummel: 
jefretär, U. Müller; Vereind- Fahnen» 
träger, E. Brinfman; Bummel-Fah- 
nenträger, Chas. Broetler; Reviſions— 
fomite: Hegeman, Wolff und Bohny; 
Mufitfomite: Hochleutner, Gengelbad), 
Scherf, Golaszemati; Delegaten zu 
den Vereinigten Männerchören: Frant 
Roth, U. W. Comes; Delegaten zu der 
Self Cop. Affociation: Theo. Schent, 
Chas. Broetler; Delegat zum Deutfch- 
amerifanifhen Nationalbund, of. 
Hodleutner. 

In der Generalverfammlung des 
VBerein3 der Dft- und Welt- 
preußen murben folgende Beamte 
durch den Er-Präfidenten Gottfried 
Huettih in ihre Yemter eingejeßt: 
Präſident, Fritz Fuehrer; Vizepräſi— 
dent, Otto Scharfenorth; Sekretär, 
Rudolf Grenz, 1435 N. 43. Ct.; 
Schatzmeiſter, Paul Petznik; Wache, 
Auguſt Sziedat; Truſtees: Max 
Schwartz, Auguſt Müller, Fred Pol⸗ 


litt; Vereinsarzt, Dr. Otto Schulat. 


Der Verein zahlt für 13 Wochen $5 
die Woche Krankengeld im Jahr. Die 
Verſammlungen finden jeden zweiten 
Montag im Monat in der Columbia— 
Halle, 643 North Ave., ſtatt, und da 
der Verein augenblicklich kein Ein— 
trittsgeld erhebt, ſo erfreut er ſich ei— 
ner ſtetigen Zunahme an Mitgliedern. 
Der finanzielle Stand des Vereins tft 
ein fehr zufriedenftellender. Herren von 
deutfcher Abkunft, und der deutfchen 
Sprade mächtig, melche gewillt find, 
diefem Unterftügungsperein beizutre- 
ten, fönnen fich beim Sefretär oder in 
der regelmäßigen Verfammlung mel: 


den. 
— — — — — 


ſtonzert von Harry Gillmann. 


Bei recht gutem Beſuch bot geſtern 
Abend der treffliche junge Geiger Harry 
K. Gillmann in der Orcheſter-Halle ein 
Programm, das in Verbindung mit 
dem Spiel des Künſtlers und ſeiner 
Mitwirkenden, der Harfnerin Frau 
Orſay und des Tenoriſten Enrico Pai- 
metto, die Hörer hoch befriedigte. 

Die aus einer gediegenen, gründli— 
chen Schulung hervorgegangene ſichere 
Technik und intelligente Auffaſſung 
Gillmanns, ſein von friſcher und kla— 
rer Empfindung belebier Vortrag ſind 
bereits gewürdigt worden und traten 
auch geſtern wieder beim Spiel des 
Rondo von Saint-Saëns, der Ro— 
manze und Canzonette von d'Ambro— 
ſia, des Ave Maria von Schubert— 
Wilhelmj und des Paganini-Konzerts 
auf das Vortheilhafteſte hervor. 

Frau Orſay ſpielte eine Phantaſie 
pon Saint Saëns u. Oberthuers „Sur 
La Rive de la Mer“ ſo meiſterhaft, 
daß ſie ſich zu einer Zugabe verſtehen 
mußte und mit dieſer eine faſt noch 
größere Wirkung erzielte. Von dem 
häufig geſpendeten Beifall der Hörer 
erhielt auch Herr Palmetto den ihm 
gebührenden Theil. 


— Aus einem Roman.-Der Lord 
ließ ſi chvon der Wirthin Waſſer ge— 
ben, wuſch ſich die Hände und heira— 
thete ſie. 


Ametikaniſche Aeherlteihung 
von guler Ernährung 


Die Haupturjadhe der großen Verbrei- 
tung von Verdauungsbeſchwerden 
und Unverdanlichkeit. 


Ein Probe-Packet von Stnart's Dyspepſia 
Tablets frei verſchickt. 


Der Menſch bewohnt jeden Theil 
der Erde, an dem er äußeren Einflüſ— 
ſen erfolgreich widerſtehen kann. Dazu 
hat er aber vor Allem Nahrung nöthig, 
und die Natur hat ihn entſprechend 
damit verſorgt. Je kälter das Klima 
iſt, um ſo nöthiger hat er thieriſche 
Nahrung und fette Subſtanzen; je 
wärmer, um ſo nöthiger iſt das Vor— 
herrſchen von Gemüſe und Früchten in 
ſeiner Diät. 

Der Walfiſchſpeck des pelzbekleide— 
ten Eskimo und der Reis des nackten 
Afrikaners ſind ebenſo ſehr Nothwen— 
digkeit der Oertlichkeit, als Sache des 
Geſchmacks. Dieſelben Zuſtände zeigen 
ſich im ziviliſrten Leben. So iſt die 
Diät in Amerika und England grund— 
verſchieden von der in Italien, Spa— 
nien und Egypten. 

Die Wirkungen des Weltverkehrs 
zeigen ſich nirgends ſo deutlich, wie 
auf dem reich beſetzten Tiſch. Um ihn 
zu beſetzen iſt jedes Klima, Land und 
Meer tributpflichtig gemacht worden, 
und man muthet dem Magen zu, ohne 
Hilfe Alles zu verdauen, was in ihn 
hineingeſtopft wird. Eine Zuſammen— 
ſtellung ſo verſchiedenartiger Produkte 
und die Außerachtlaſſung der Bezieh— 
ungen zwiſchen Klima und Nahrungs— 
ſtoff ſind ſehr thätige Urſachen der 
Dyspepſie. 

Die ſchweren Gerichte unſeres Kli— 
mas ſtehen wenig im Einklang mit ei— 
ner Temperatur von 90 Grad, und die 
Unluſt, die Art und Menge der Nah— 
rung zu reguliren bildet die Urſache 
für einen großen Theil der geſchwäch— 
ten Geſundheit und der Magenbe— 
ſchwerden unter den Amerikanern und 
Engländern. 

Tauſende von Perſonen, die infolge 
von ſchlecht regulirter Diät und Ver— 
ſchlingen von überreichlichen Mengen 
von Nahrung an Magenbeſchwerden 
litten, haben raſche und dauernde Er— 
leichterung durch ein einfaches Mittel 
gefunden — das nämlich, daß ſie nach 
jeder Mahlzeit, oder wenn immer ſich 
die bekannten Anzeichen der Magenbe— 
ſchwerden einſtellen, ein oder zwei von 
Stuarts Dyspepſia Tab— 
let3 nehmen. 

Diefe wirffamen VBerbauungstablet- 
ten enthalten jedes Element, melches 
fi) zur Verdauung der Speifen in 
dem Magen findet, und zwar in genaıt 
demfelben Berhältniß, wie in biefen. 
Sie treten an die Stelle de3 natürli- 
hen Verbauungsfaftes, wenn diefer 
an Menge oder Qualität zu münfchen 
übrig läßt, und thun feine Arbeit, in- 
dem fie durch das Verbauen der Spei- 
fen die Verdauungsbefchmwerben heben, 
den DVerdauunadoraanen Ruhe gün- 
nend und fie jtärfend und reinigend. 

E3 gibt im Markt fein anderes Ver» 
dauungsmittel, das fich al3 gleichiwer- 
thig mit Stuart3 Dyspepfia Tablet3 
eriviefen hätte; feines, das fo rafch 
und fräftig wirft, Unbehagen oder 
Magenſchmerz verſchwinden läßt und 
alle Anzeichen von Dyspepſia in einer 
ſo wirkſamen und angenehmen Weiſe 
heilt, wie dieſe wunderbaren kleinen 
Tabletten, von denen ein einziges 
Grain imſtande iſt, 3000 Grain von 
irgend einer Speiſe zu verdauen. 

Jedermann, der an Magenbeſchwer—⸗ 
den teibet, ſollte Stuarts Dyspepſia 
Tablets nehmen, die alle ſolche Be— 
ſchwerden in ſehr kurzer Zeit heben 
werben. Kaufen Sie ſich eine Schach⸗ 
tel bei Ihrem Apotheker und ſenden 
Sie uns Ihren Namen und Adreſſe 
ein, damit wir Ihnen ein freies Pro—⸗ 
bepacket zuſchicken können. Adreſſfiren 
Sie F. A. Stuart Co. 150 Stuart 
Building, Marſhall, Mich. 


Größtes Preis-Herabſehungs-Ereigniß ſeit vielen Jahren, bewirkt eine 


rohe Bargains in Mädchen» Conl- Räumung 


bedeutende Erfparniß an den neueften und eleganteften Moden in 
Madden: Tonts. Herablekungen von 50% u. mehr allgemein 
— für Mädchen, warm und dauerhaft, alle volle Länge, aſſortirte helle 
und dunkle Farben, fancy wollene Cloakings, bis hoch zum Hals hin— 
auf zuzuknöpfen, Sturm- oder fancy eingelegter Sammt-Kragen, Größen 10, 


12 und 14 Jahre. 
worden ſind, herabgeſetzt für die 


Coats für Mädchen, Chevrons, 
Kerſeys, Novelty Cloakings und 
Miſchungen, 25 feine Moden, 
Sturm- oder Coat-Facon-Kra— 
gen, mit Sammt eingelegt fancy 
und Cuffs, 
Rücken halbanſchließend, in allen 
vorhanden. 
Coats, die früher für $6 ver— 


beſetzte Taſchen 


beliebten Farben 


kauft wurden, Eure 
Auswahl Samſtag, 


Moderne Coats für Möädchen, fancy 
Caracul, in Farben, Kerſeys, Cheviots cons und Stoffe, all 
in Frieze, Kerſeys und Cheviots, fanch gar— 


und Chevrons, marineblau, 


Coats, die früher für $4 und 85 


2.98 | 


roth, 


— — 
Januar-Räumung auf 


Coats für Mädchen, 

farbiges Bearſkin-Tuch, 
Weave Novelty Cloakings, ſchlicht 
Sammet- 


| bon Gtrappinas, 





| wahl. Spez. herabaefebt, 
| um damit zu räumen, auf 


Hübfche Coat3 fiir Mädchen, 


die beliebten 


verfauft 4 
. 


95 


modernes 

Stripe 
| Farbiae Cheprong, hübfche Entwürfe 
und 
Knöpfe-Bejak, halbanfchließ. Rüden, 
| eingelegter Eturm= od. Coat-Facon— 
; Kragen, durchiveg aefütt. oder un— 
| gefüitt., qut gefchneid., Farben-Aus- 


3.95 
> 


elegante 


Ya a 
Farben, 


grün, grau, braun uad Cadet; einfach nirteKragen, auch Braid und Strap garnirte 
geſchneidert oder mit fanch Braid und Fronts und Rücken oder einfach geſchneiderte 


Sammet 
Facon- Kragen, gewöhnlicher 
*8 Werth, herabgeſetzt auf 


„Do liggt jo de olle Pilgrim be— 
graben!“ 

Ein hübſches Begebniß aus dem Le— 
ben des in der Weihnachtswoche zu 
Minden verſtorbenen Wirklichen Ge— 
heimen Regierungsraths Adolf v. 
Pilgrim wird der „Köln. Ztg.“ von ei— 
nem Freunde des Blattes mitgetheilt. 
Herr v. Pilgrim, der ſeine Thätigkeit 
im Staatsdienſte in Koblenz begon— 
nen hatte, kam im Jahre 1851 als 
Landrath nach Bochum. Er verwaltete 
den alten Kreis Bochum, umfaſſend 
die heutigen Kreiſe Bochum Stadt 
und Land, Gelſenkirchen und Hattin— 
gen, fünfzehn Jahre hindurch in her— 
vorragend tüchtiger Weiſe und erwarb 
ſich durch ſeine weitblickenden, dem 
allgemeinen Wohle dienenden Maß— 
nahmen den Dank und das Vertrauen 
der Kreiseingeſeſſenen. Sein beſon— 
deres Verdienſt war der unter Hin— 
wegräumung großer Schwierigkeiten 
mit Energie durchgeführte Bau der 
Chauſſee Kemnade-Blankenſtein-Hat— 
tingen, der für die Beſſerung der Ver— 
kehrsverhältniſſe in damaliger Zeit 
von hoher Bedeutung war. Die 
Kreiseingeſeſſenen erwieſen ſich dank— 
bar, indem ſie ihrem Landrath an ei— 
ner beſonders günſtigen Stelle der 
Chauſſee, zwiſchen Blankenſtein und 
dem ſogenannten Steinenhauſe, ein 
ſchlichtes Denkmal errichteten. Die 
Höhe, auf der dieſes Zeichen der Dank— 
barkeit ſich erhebt, wurde Pilgrims— 
höhe genannt. Seit der Errichtung des 
Steines waren Jahrzehnte in's Land 
gegangen; Herr v. Pilgrim, der längſt 
eine andere angeſehene Stellung be— 
kleidete — er war nachmals Polizei— 
präſident in Königsberg, Landdroſt 
in Hildesheim und zuletzt, bis zum 
Jahre 1894, Regierungspräſident in 
Minden — hatte ſeinem Landkreiſe 
Bochum die alte Liebe und ein lebhaf— 
tes Intereſſe bewahrt. In Beglei— 
tung eines ſeiner Nachfolger auf 
dem Bochumer Landrathspoſten machte 
er bei gelegentlicher Anweſenheit im 
Kreiſe einen Ausflug in's Ruhrthal, 
der die Herren auch zur Pigrimshöhe 
führte. Herr v. Pilgrim ließ im Ge— 
ſpräch alte liebe Erinnerungen auf— 
leben, und als die Rede auf den 
Chauſſeebau kam, verſicherte v. Pil— 
grims Begleiter, die Bevölkerung ge— 
denke ungeachtet der langen Zeit, die 
ſeit dem Beſtehen der Landſtraße ver— 
floſſen, noch immer gern ihres Schö— 
pfers. Jedes Kind weit und breit 
wiſſe, daß man die ſchöne Chauſſee 
dem „alten Pilgrim“ zu verdanken 
habe. Herr v. Pilgrim meinte, zwar 
innerlich erfreut, in ſeiner beſcheidenen 
Art, darin liege doch wohl ein klein 
wenig Uebertreibung. Um aber die 
Probe auf's Exempel zu machen, nahm 
er, auf der Pilgrimshöhe angekom— 
men, einen flachshaarigen Knirps, der 
mit einigen Altersgenoſſen am Denk— 
mal ſpielte, in's Gebet. „Sag' mal, 
Kleiner, wer biſt du denn?“ — „Jös— 
ken Holtappel!“ antwortete der Flachs— 
kopf. „Aha, Holtappel, dann biſt du 
wohl hier in der Gegend zu Hauſe?“ 


— „Jo, ick ſi ut Blankenſteen!“ — 


„Aus Blankenſtein, ſo, ſo. Sieh mal, 
mein Junge, ich bin hier fremd. Viel— 
leicht kannſt du mir ſagen, was dieſer 
Stein hier zu bedeuten hat.“ Der 
kleine Ruhralpen-Tiroler maß den al— 
ten Herrn mit 
Blick. Dat weeſt 
Steen bedütt? Do liigt jo de olle Pil— 
grim begraben!“ Sprach's, drehte ſich 
um und trollte ſich zu ſeinen Spielka— 
meraden. 
— — —— ——— 


Das alte Suſa. 


Suſa, in älteſten Zeiten die Haupt— 
ſtadt Elams und ſpäter der perſiſchen 
Provinz Suſiana, die Winterreſidenz 
der perſiſchen Großkönige, iſt uns aus 
Herodot und Strabo bekannt. Ihr 
Umfang betrug 120 Stadien, auf der 
Memnonsburg war der Palaſt mit 
einer Hauptſchatzkammer der Könige. 
Hier haben die ſchon lange betriebenen 
Ausgrabungen der Franzoſen außer 


garnirt, Sturm- oder Coat- Box Coats. 


4 98 | gejeßt auf 


einem zmweifelnden | 
du ni, mat be 


Govat3, Die $9.00 
werth find, für die Naumung herab: 


und *+$10.00 


3.98 


— — — 
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isch bin für Männer! 


Sch will, daß jeder Mann, der die Dienfte eined aefhidten Erezialiften Braut, bet 


nie borfpricht oder ar mich fchreibt, um die 


nen, durch welche ich Taufende geheilt habe, 


Sc beredhne nichts file meinen Rath, 
Shr für die erwiefenen Dienfte zu bezahlen 


Di 3 $ . 3 A rn 
Männer mit Stranibeiten und Cchmwädeıt, 


welde fie zuc Arbeit, Gefchäft, 


2 oder Veranügen untanalich gemacht iverden 
m icli entaegengeben, Sollten Die 


von mir angewendete Methode Tennen zur ler— N 
melde andersivo Teine Linderung fanden, 

und der Preis beträgt au nicht mehr, als 
bereit feid. 


du ___ 
Studium 
und dem Vers 


Meifter-Spesialiften Tor ; 


Iüſtrufrei fonfultiven, che Euer Leiden ſich verſchlimmert. 


Spezielle Krankheiten der Männer — Abſonderun— 


Waſſerbruch, 
Nieren: 


gen, 
land, Hämorrhoiden, 
beiten, 


Blutvergifitung 


Magens, 


Alle 


vergrößerte Proſtate 
und SHarnlranls 
Bruch und alle Haut: und Blut-Strankheiten. 


Yyunden am Körper, 
Gliedern, im Munde und im 


Hal3 werden bald verichwinden und Euer Vlut wird ge= 
reinigt in Firzerer Heit als in Hot Spring und außer- 


dem zu einem biel geringeren Breife. 


J Krampfaderbruch 


Die vergrößerten Adern 
werden ſehr raſch redu— 
zirt und geſunde Blutzirlkulation wiederhergeſtellt. 


De 


B denft, wenn Ihr jemals in Behandlung Iwaret und nicht 
gebeilt wurdet, dann Wwaret Ihr niemals in Behandlung 
in dem Vienna Medical Auftitute, 260 StateStr., Chicago, 


Vienna Medi 


cal Institute, | 


260 State Strasse 


Bweiter Flo ed) Gegenüber Rothſchilds. 


Epreditunden 
Nadn. Epredt bor oder jchreibt. 


einer borgefchichtlichen  Giebelung 
Spuren von drei alten Städten über- 
einamder fonjtatirt. Bi3S 4000 vor 
Ehr. gehen diefe Anlagen hinauf. Der 
michtigfte Einzelfund find ohne Frage 
drei fchmarze Steinpfeiler mit dem 
Gefeh de3 berühmten Chammurabi 
bon Babtlon (1958—1916 vor Chr. 
nah Ed. Meyer). Vielleicht find fie 
ein Beuteftiict der rauberifchen Elami= 
ten, die zahlreiche altbabylonifche Mo= 
numente nach Sufa verjchleppt haben. 
. Bi3 vor 645 vor Chr. ift Sufa im Be- 
' fit Diefes Volkes geblieben; um diefe 
Zeit hat Affurbanipal von Aifgrien 
| die Stadt erobert. 


ee 


— Dann allerding2. Mutter: 
ı ch möcht mein Kindehe photographire 
| Iaffe— mas rathe Se mir für a Kleid? 
| — Photograph: Die Kinder fehen im=- 
; mer am hübfcheften im Hemdchen aus, 
— Mutter (verfchamt): Das aeht aber 
| do mohl nimmer an.—Photograph: 
Warum? Wie alt ift denn das Kind» 
| den?— Mutter: Siebzehn Jahre! 


.WORLD’S MEDICAL 
ER ET TE EI 

| INSTITUTE, 

| 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

| 


gegenüber der Katr, Dexter Vullding. 


Die Yerzte diefer Anftalt find erfahrene beuts 
ig: Spezialiften und betradten ed ala eins 
| mai ihre leidenden Mitimenfhen fo ſchnell al 


bon ihren Gebreden 
len gq 


tlen. Si . 
AMa u heilen. Sie be 


| unter Garantie ale gebeimen 
| Krankheiten ber Männer, Prauenleiden und 
‘ Menftruationsitdrungen ohne Dperation, Hant- 
| trankheiten, Fulgen von Selbitbefledung, verlo- 
tene Manndarleit etc. Operationen bon erfter 
; Klaffe Operateuren, für radilale Hellung bon 
| Brüden, Krebs, Zumoren, Varicocele etc. Kon⸗ 
| fultirt und bebor Jhr yertat et. Wern nr A 
| — wir Patienten in unfer Privathofpi 
| beapen werben bom “rauenarzt (Dame)\ be 


andelt. Behandlung intl. Mebizinen 
Nur drei Dollars 
| der Monat. — Sqhneidet dies aus. — Gtunben! 
—— 
erg engen 
| ) 
| Schiffs - arten 
Extra billig für Januar. 
Ozesan-Fahrt 
Scnelldampfer — nad 
Rotterdam, Antwerpen, 
amburg, Bremen, Wien, 
' Bubdapeft, Sgegebin, Temrävar und fons 
ftigen Rläben in Europa. \ 
Beförderung ohne Umfteigen. 
feine Belöftisunn ge 
verehen. en 3 et Sajüite, era din 
Näheres Nnion Tide Office, 
Anton Boenert,generatagent 
Mn Süb —22 
an 
Or fechef, nahe : Busen ae 


Täalih don 8 Vorm. bi3 8 Abends, 


Conntags bon 9 Borm. bid 1 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes Ift dad einst 
fte, ſicherſte, bequemſie 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen merden 
tann und eine fidere 
Sellumg erzielt. 
rümmungen bed Hüdgratd, der Beine 
merden mit meinen neuelten Uppara«- 
im) ten pofitib gebetlt. Brudbäns 
) ber in allen verfdiedenen 
Sorten, bon $1 aufmärts— 
Reibbinden, für bor unb nad 
Operationen» Gebärmutter« 
Senkung, RKabed rue und 
fette Leute, von 82 auſw. 
—, Beradehalter, —— 
Beine u. ſ. w. — Sabe da 
Ind Bandagen-Ber@hit foroie 
en⸗Ge owie 

Fabrik in Amerit h 


THE WOLFERTZ CO, 
RoBt. WOLFERTZ, Bräfitene. 
Sy aan nahe NRanboiph Etr, 
* e unb Verwa— dB 
en fl 
Fer 


Aule 
— 


Bruchbänder. 


Einfow und beppelt, 


Rommt zu uns auerft. hr erfpart Euch Geld 
Mühe und Unbeauemlicdleiten, Unfere Bruce 
bänber find die billigften unb beften. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 S. State Straße, Ecke Peck Court, 


Schiffskarten! 
Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 


Nah Rottervam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budaveſt, Temes— 
bar und allen PRlägen in Europa. 
Abfahrt von Chicago am 27. Nannar, 

{ 10. Fe 
3 . Hebergobiung. 
PINELIEL Hanneomticteiten mit Serzz. 
Berfpätung im Hafen. 
Meiiel und Geldanweiiungen nah allen 
Theilen der Welt. 

J. V.ZINNER&CO. 
71 Ost Washington S$tr. 
Ede Dearborn Str., 1. Stod, 

Offen 8 Morg. bis 6 Abds. Sonntags 9—12. 


3. und bruar. 2 
Schnellzug nach New Hort ohne Umiteigen. 
Unnüse Auslagen. 
Einzige Deutfd-Ungariihe Ageninr in Chicays, 
19ja—3fl, momiftfo 


OSCAR F. MAYER& BRO, 
Dholefale und Netall 


Wurft- und Steich - Hefhäl. 


Sehgwid und Beethonen, 


Refet die „Sonutagpof‘ 





Barifer Bettler. 


Gewiſſe ariſtokratiſche Stadttheile 
von Paris haben ſeit einiger Zeit un⸗ 
ter einer ſolchen Bettlerinvaſion zu lei⸗ 
den, daß ſich die an den Champs— 
Elyſees wohnenden Kaufleuie be— 
ſchwerdeführend an den Polizeipräfef- 
ten gewandt und ihn erfucht haben, der 
Bettlerplage ein Ziel zu jeten. 

„Der Parijer ift gutmüthig und 
mitleidia,“ jchreibt Guy Dorbal im 
„Saulois“, "Er tt immer bereit, in 
bie Tajche zu greifen, um einen Armen 
zu unterit üben, eine N * * lindern. 
Aber die Freigebigfeit 3 Barijerz 
muß in die richtigen Bahnen gelenkt 
werden, weil ſie ſonſt ausartet; ſie 
darf nicht ohne Weiteres einer Armee 
bon Yeuten, die abjolut nicht arbeiten 
vollen und lieber als profeffionelle 
Bettler einen quten Tag leben, als 
Ausbeutungsfeld überlafjen merben; 
Die Bettler — unſere ſchön— 
ſten Spazierwege, indem ſie überall 
ihre ſchmutzigen Lumpen und Gebre— 
chen, die ſie ſich ſozuſagen ange— 
ſchminkt haben, zur Schau ſtellen. Da 
die Polizei ſich um das Bettlerunwe— 
ſen gar nicht zu kümmern ſcheint, iſt 
die Zahl der Bettler in den letzten ah 
ren in geradezu bedrohlicher Weife an 
gewachfen, jo daß nicht bald mehr 
Neapel, jondern Paris die Bettler» 
hauptjtadt genannt werben wird, Ins 
jere Betiler begnügen fich nicht damit, 
befcheiden um ein Almojen zu bitten. 
Sie folgen dem Baffanten auf Schritt 
und Tritt, laffen ihn nicht 103, belas 
gern ihn geradezu mit ihren Klagen, 
find freh und unverjchämt gegen 
Frauen, und mwehe dem Mienfchen, ber 
ji von ihnen nicht rühren läßt: er 
fann bie ordinärjten Beleidigungen 
und aefährlichiten Drohungen zu hö— 
ren befommen. Mer war nicht jehon 
auf den Champs3-ElIyjees oder im Boi3 
Zeuae folgender Szene: Ein junger 
Burſche mit Apachenmanieren Tpringt 
auf das Trittbrett einerPiftoria, eines 
Landauers, einer offenen Drojchle und 
bietet den im Wagen jfitenden und 
ganz entjett zurücdprallenden Herren 
oder Damen ein vermwelfies Blumen= 
fträußchen an. Er ift fo aufbringlid, 
daß die Injalfen des Wagens ihm, um 
ihn loszumerden, ein paar Geldjtüde 
zumerfen. Das ijt der erzimungene, 
obligatorifche Zehnt des Beitlers .. . 
Diefe Szene wiederholt ich täglich 
hundertmal, und die Schugleute jehen 
alles ruhig mit an, ohne fich pom 
Plate zu rühren. Tine der berächt- 
lichften Formen der Bettelei bejteht in 
der Verwerthung und gejchäftlichen 
Ausbeutung von Kindern. Nicht jel- 
ten find die armen, kleinen Wejen, die 
man auf den Armen eines bettelnden 
Meibes jieht, von heruntergefommenen 
Eltern zu Bettelzmeden vermiethet. 
Die Meaären, die jich den Paljanten 
gegenüber al& Mütter der armen, klei⸗ 
nen Weſen aufſpielen, wenden die 
nichtswürdigſten Tricks an, um die 
Herzen zu rühren: ſie mißhandeln das 
Kind, ſt tech en es mi it Nadeln, und wenn 
es dann 
alaubt ber er — Baffant a sah e3 
und öffnet mitleidig fei- 
2 Börfe, um der „Mutter“ ein paar 
Niennige in die Hand zu drüden, 
lind er tit feit überzeugt, dad er zur 
Linderung graben Elends beigetragen 
bat, während er do nur eine abicheu=- 
liche Kinderausbeutuna beaünitigte. 

Mer könnte wohl die Zahl der fal- 
ichen Krüppel, der falfchen Stelzfühe, 
der faljchen Blinden, der faljchen Epi- 
leptifer, der faljchen AUrbeitslofen, der 
falfchen Taubjtummen, die jich in PBa- 
ri3 herumtreiben, au nur annähernd 
angeben? Und diefe ganze Gejellichaft 
lebt herrlih und in Freuden von ihrer 
Anduftrie, zum Schaden der wirklichen 
Armen, die ihr wirkliches Elend nicht 
auf den Straßen zu zeigen wagen. 
Die Bettelei ijt für die Leute, die ſich 
darauf verſtehen, ein Beruf wie irgend 
ein anderer, mit guten und ſchlechten 
Geſchäftstagen, mit todten Saiſons, 
mit Hauffe und Baiffe. Manche Bett- 
fer — und das ift durchaus fein Wik 
— müßten eigentlich in den „Aus ber 
Geſellſchaft“ überſchriebenen Zeitungs⸗ 
rubriken erwähnt werden. Im Som⸗ 
mer gehen ſie ins Seebad, im Winter 
an die Riviera. Sie wiſſen genau, 
daß es ſich für ſie lohnt, und kommen 
mit großen Erſparniſſen nach Paris 
zurück. Der Bettler iſt nie ein Vaga—⸗ 
bund. Er hat 
ſeine Möbel; wenn er keine eigene 
Wohnung hat, ſchläft er in einem der 
zahlreichen Garnies, die für ſolche 
Gäſte eingerichtet und die im Fau— 
bourg Saint-Antoine, im Quartier 
Maubert, im Faubourg du Temple ges 
legen find. Hier tüftelt man auch die 
geradezu wunderbaren Simulationen 
aus, die aus einem ftarfen und fräf- 
tigen Menfchen einen Krüppel, einen 
inarmigen, einen Gtelzfuß, einen 
Epileptifer machen. Cine der in je 
nen Zofalen verfehrenden Individuen 
verdient mit einer „Spezialität“ viel 
Geld: e3 malt auf die Beine oder die 
Arme feiner Kollegen gräulide Wuns 
den, die fo echt ausjehen, daß fie jelbit 
den Kenner täufhen. Wenn fie von 
ihrer Betteltour ins Logis zurüdfeh- 
ren, find alle viefe Pfeudofrüppel wie— 
der leichtfühig und flinf; der Einar- 
miae holt feinen verfchtwundenen Arm 
aus den Mermeln, der Blinde lieft aus 
der ?eituna vor, der Mann ohne Beine 
tanzt Cancan, und der Mann mit den 
Blutſchwären wiſcht fich mit einem 
Zinnen die Wunden meg. Dann geht 
man in die nahegelegene Kneipe, um 
zu trinfen und fi zu amüfiren. Und 
morgen fann .die Iuftige Pofle von 
Neuem beginnen! E3 gibt auch Bettler 
und Bettlerinnen, die eigene Häufer be= 
figen und als Rentier3 leben könnten, 
die aber auß maßlofem Geiz in irgend 
einem Wintel haufen, auf jehmugitar- 
zendem Stroh fchlafen und non Brot- 
fruften leben. 

Im Allgemeinen fann man die Bett- 
fer in zwei arofe Kategorien einthei- 
Ien: in ambulante und feßhafte Bett- 
ler. Der ambulante Bettler ift der, 
der alle Boulevards, alle Barkanlagen, 


4 ns t 
Hunaer babe, 


feine Wohnung und | 


alle Alleen unficer madt und heute 


Ausflallungs-Spezialitäten 


$1.00 mollenes Unterzeug.......69e 
506 Unterzeug.....0r0.0000....33€ 


Simeater Coat3 für Knaben 
und Männer, werth 75c 


Speziell jehmwere mollene Soden, 
6 Baar für einen Kunden 


diefe vier Tage: 


fem Preis bieten. 


regulären Preifes, 


Samitag, Montag, 


Dor einem 
und Haljted Straße‘ 
riffen—feine Waaren wurden in den SKentern gereigt— 
dem alten Sager übrig war, lag auf weniger als der Hälfie 
großen Ladenraumes. 
lich jeden Dollarswerth der Dorräthe: 
Cloihiers bieten wir auf unserem ‚erjten 7 
jämmtlichen neuen Winter: Anzüge und Ueber: 
jieher — alle Nefter und Ueberbleibſel unſeres 


09.00 


Srgend einen Anug oder 


sm Falle Shr einer der glüclichen Käufer unjeres Iehten Yuli-Verfaufs 
wart, fo braucht hr feine Einführung zu den Werthen, die wir zu die- 


Obige Tpegielle Preife gelten nur für 
Samftag, Montag, 
Dienftag und Mittwoch, 22., 24., 25. 
und 26. Januar. 
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Nur 


— 
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Kleiderhändler. 


riefigen Lagers 


$3 Ihwarze und braune Corduroy Hopfen 
nn nung. 


— an biefen vier Tagen 
zu nur. u 5 


MADISON 4x» HALSTED 


er eriter 


a ZT 2 Zu "2 


Tace 


% 


— — vUrE 
wa sed 


Jetzt als 


Januar-Ve 


Diejenigen, die damals nicht kamen ſollten dieſe Gele— 


genheit nicht unbenutzt vorbeigehen laſſen. 
kommt Eurem Portemonnaie entgegen zu beinahe der Hälfte des 


8148 


Dieſer 


zieher, werth 


Bargain 


Irgend ein Anzug oder Ueber— 
322 und 425 


Diefer große Bargain beiteht aus ftrifi reinmollenen und Worfted Anzü- 


gen, feine Fancy Mufter und jchlicht fchwarze Kerfen Ueberzieher und viele 
Faconz mit dem neuen aufrechten Auto-Kragen.— Die Werthe find gerade 


fo mie angegeben. 


Für $17.85 könnt hr irgend einen Anzug oder Weberzieher in unferem 
ganzen Lager ausfuchen, der $30.00 oder mehr 


merth it und dafür verfauft wurde — mir 
dDiefe Behauptung zu bemeilen. 
beſchränkte Auswahl 


erbötig 


ir ſind 
Eure un— 


Offen jeden Abend während dieſes Verkaufs 


hier, morgen da, übermorgen anders— 
mo auftaucht; der ſeßhafte Bettler da— 
gegen bleibt immer an demſelben Platz, 
dieſer Platz iſt ſeine Domäne, die ihm 
kein Menſch ſtreitig machen darf. Eini— 
ge dieſer Bettelplätze bringen den glück— 


lichen Inhabern viel Geld ein; es kann 


daher nicht überraſchen, daß der In— 
haber, wenn er ſich vom Geſchäft zu— 
rückzieht, ſeinen Platz theuer verkauft. 
Ganz Paris kannte einen blinden 


Mann, der für feinen Bettelplag 8000 | befindlichen Profefſor, als einenKünſt 


Man hat Mit: | 5 
und Moltfe ber diejer 


Franken forderte und erhielt; ihm hat- 
te der Plat durhfchnittlih 7 Franken 
pro Tag eingebradt. Mehr oder min- 


der qünftige Bettelpläbe gibt es in'der | 


Nähe der Kirchen. Die Gefhichte von 
dem Blinden, der einem Pafjanten 
nahläuft, um ihm entrüftet ein fal= 
iches Geldjtüd zurüdzugeben, iſt durch— 
aus nicht fo merfwürdig, mie fie Klingt. 
E3 aibt in Paris jehr viele „Blinde“, 
die ganz borzügtie; fehen fünnen! Das 
erinnert uns an einen amüfanten Dia» 
log zwijchen zmei Bettlern. Der eine, 
der auf Krüden gebt, trifft einen 
Freund, der einen Schirm vor den 
Augen bat, weil er momentan jtod- 
blind ift. Der Krüppel fragte: „Bijt 
Du denn nicht mehr ohne Beine?” — 
„Nein,“ ermibert der andere, „bdiefe 
Woche bin ich blind... Und Du, halt 
Du denn nicht mehr den Veitötang?” 
— „Aber nein doh ... Das mar zu 
anſtrengend ... Jetzt jehleppe ich das 
Bein nah...“ Eine ganz befondere 
Bettlerabart ift der ſprachenkundige 
Bettler, der ficd mit Vorliebe an die 
Fremden mwendet; er verjteht einige 
Brocken Deutſch, Ruſſiſch, Spaniſch, 
Engliſch und macht infolge dieſer Viel⸗ 
jeitiafeit großartige Gefchäfte. Weber 
die Nationalität feines Opfers täaufcht 
er fich nie, mit einem Bli findet er 
heraus, ob er einem Gohne Albionz 
oder einem Landemann Kaifer Wil- 
heim3 gegenüberfteht. Er verkehrt mit 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





Vorliebe in der Nähe der großen Ho- 
tels, iſt anſtändig gekleidet, weiß jich 
zu benehmen und zeigt ſich nicht auf— 
dringlich. 

Ein erwähnenswerther Bettlertypus 
iſt ferner der Hausbettler. Er ſtellt 
ſich bei dem Opfer, das er rupfen will, 
am frühen Morgen ein und iſt höflich, 
demüthig, unterwürfig. Er bezeichnet 


| 
| 
| 


ı Tefucher war. 
‚ Tenheit entriffen zu werden verbient, | 
tt die Iharfache, dad fich tim Gefolge | 





lichkeit foll damals b Die Verlobung des 
— badiſchen Großherzogspaares 
ſtattgefunden haben. Es kann unun— 
terſucht bleiben, welches der eigentliche 
Zweck des Aufenthaltes der fürſtlichen 
Wos aber der Vergeſ— 


der Herrſchaften befanden: der Bevoll— 


ſich als einen Schriftſteller, der Schiff- 
bruch gelitten hat, als einen in Noth 


ler ohne Engagement. 
leid mit ſeinem Schickſal und gibt ihm, 
um ihn nicht durch eine kleine Münze 
zu beleidigen, diskret ein 


größeres 


Geldſtück. Er geht, grüßt reſpektvoll, 


und man kann ſicher ſein, daß man 


ihn im nächſten Jahre 


‚ Te in einem 
bracht, der Familie Stodinger-Röfin= | 


wiederſehen 
In der genannten Fami⸗ 


wird; man iſt jetzt ſein Klient und ſteht 


als freigebig in ſeinem Adreßbuch ver— 
zeichnet. Man nahm eines Tages das 
Notizbuch eines ſolchen Bettlers 
ſchlag; es enthielt die Namen, die ge— 
nauen Adreſſen ſeiner Gönner, 
Datum des letzten Beſuches, die genque 
Ziffer der erhaltenen Summe und 
Randbemerkungen in der Art der fol— 
genden: „X ... zuerſt etwas brum— 
mig; ). 

Roman; 2. ‚ naib, immer gerührt” 
mit feiner Eleinen Induftrie ein Jah— 
reseinkommen bon 10,000 Franken 


gefichert! 
Bismard und Moltte in Speyer, | 


Mitte der 50er Kahre hatte die alte 
Kaiferftadbt Speyer intereffanten Be- 
fud. Im Wittelsbacher Hof mohnten 
damals zwei Tage lang Prinz und 
Prinzeffin Wilhelm von Preußen, das 
fpätere Kaiferpaar, mit ihrer Tochter, 
ber Prinzeffin Quife, fowie Prinz 
Yriebrich von Baden. Der Beſuch galt 
angeblich dem Speyerer Dom, in Wirk⸗ 


lie iſt die Erinnerung an den Beſuch 
ismarck ſoll ſich 
in Be⸗ 
' gewährte Gajtfreuntfchaft bedankt ba= | 
das | | 
: Schweiger — 
| verlaffen 
| find die beiden an die Zimmerthüren | | 
| geheftsten Täafelchen mit den zmei fpä= | 


‚ man rühme feinen leßten | Namen | 


mächtigte 


iſt wahrſcheinlich, daß 


erſten Male geſehen haben. Da 
Wittelsbacher Hof“ m 


Nachbarhauſe 


ger gehörig. 


heute noch lebendig. 
damals bei ſeiner Abreiſe für die ihm 


ben, während Moltke — der große 


An 
ohn 


habe. Merkwürdigerweiſe 


ter ſo berühmt gewordenen 


heute noch vorhanden, und zwar im Be— 
u.ſ.w. Der ingeniöfe Bettler hatte fich | 


fige der Familie Roefinger. Der in- 
zwischen verftorbene Gaftgeber Bis- 
matds foll, wie fein Enfel berichtet, 


bon feinem. Gaft einen fo bedeutenden 
| Eindrud gehabt haben, daß er ihn fei- 


| 


nen Kindern als den Mann ber Zu⸗ 
kunft bezeichnete. Wie weit hier eine 
vaticinatio ex poſt vorliegt, läßt ſich 
natürlich nicht feſtſtellen. 


— Im Reſtaurant. — „Sie, Kell— 
ner, bringenSie mir zwei harte Eier!“ 

—Mir auch zmwei; aber frifhel" — 
Kellner (amBüffet): „Vier harte Eier, 
zwei davon. frifch!” 

— Enttäuſcht. — A. (ſtolz): Ja, 
mein Sohn iſt Dichter geworden! — 
B.: Ach, ſchauen S', ich dachte immer, 


grad' aus dem wird 'mal was Die 


— 


9) 9 1.2 


Dlas 
Dank dem Publifum verkauften wir fchliep: 
ühe Famous 

rkauf“ unſere 


zum Bundestag Otto von 
Bismarck-Schönhauſen und der Oberſt 
im Generalſtab Hellmuth v. Moltke. Es 
ih Bismard | 
Gelegenheit zum | 
der | 
tt Gäiten über: | 
fült war, wurden Bismard und Molt- | 
unterges | 


Abichien das Haus 


23. 3. 26. Sanıar. 


Jahre verkauften wir das übrig? Lager der alten „NTadifon 

Unſere Saden: . war herausge 
das Wenige was von 
unjeres 


Knaben: Unziine 


Eine Partie Knaben Kniehofen-An- 
züge und einzelne lleberzieher, einige 
bis zu $5 wert. Auswahl während 


diejes Verkaufs, zu S1 65 
+ 





Inventur : Derfauf 


Es war von jeher unjer Bejtreben diefen Derlauf zu 


eigniß zweck- Räumung des Lagers der Saiſon 
Waaren von unzweifelhaften Vorzügen — wie die unſrigen — zu 
einer Eriparnig von 50 bis 40 Pro,ent verfauft werden, jo ermeift 
jich dies als eine u ıwiderfteblicbe Anziehungskraft für jparfame Känfen, 


317.00 


514.00 
$11.00 


einem wichtigen @rs 
zu machen. Wenn 


525.00 Münser-Anzäge und WNeberzieher herabgefegt auf 
*520.90 Männer-Anzüge und Ueberzieher herabgeſetzt auf 
*15.99 Männer⸗Anzüge und leberzieher herabgeſetzt auf 


310.00 Kinder-⸗Auzüge und Ueberzieher herabgeſetzt auf 8 7.00 
* 6.00 Kinder-Anzüge und Ueberzieher herabgeſetzt auf 8 4.25 
* 4.00 Kinder-Auzüge und Ueberzieher herabgeſetzt auf 5 2.75 


Ausgezeichnete Partien von ſai ongemäßen Artikeln werden ebenfalls in 
unſerem Schuh-, Hüte- und Ausſtattungaswaaren-Departement zu dene 
ſelben Herabſetzungen offerirt. Wir führen hier einige Beiſpiele an. 
50c ſeid. Halstrachten für Männer. 8 
25c ſeid. Halstrachten für Männer. I8e 
50c Phoenix Mufflers zu .....86e 
53.00 Damenſchuhe, zu ...82.40 


ROS 


Ogden Avenue and 
Tweifth Street 


$1.00 Unterzeug fir Männer, zu... .70c 
51.50 Negligeehemden für Minner. .85c 
$1.00 Kid Handfehuhe für Männer..70c 
53.00 Schuhe für Männer, zu. .$2.40 


Mihvaukee Avon 
and Division Sıreot ' 


Beimont Avenue. and 
Lmcoin Au 





